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Rt KMOmg zwWen dt « ReWbeMt » und Parker Gilbert
Oer heutige Ministerrat.

lEigrncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
W . Pf . Berlin , 2 . Nov .

Nachdem Reichskanzler Dr . Marx am Mitt¬
woch früh wieder in Berlin eingetroffen ist,
!' nd die Kabinettsmitglieder wieder vollzählig

der Reichshauptstadt anwesend . Im Laufe
des heutigen Tages fand eine Minister -
^ sprechung unter dem Vorsitz des Reichs -
Kanzlers statt , an der alle diejenigen Minister
teilnahmen , deren Ressort mit der Erledigung
!^ r R e p a r a t i o n s f r a q e in Verbindung
Iteht.

® it haben bereits darauf hingewiesen , daß
Meldung über die geplante Einsetzung

C | " es Reparationskommissars nicht
tatsächlichen Lage entspricht und zum min -

»eften verfrüht ist , da das Reichskabinett sich
K° ch in keiner Weise schlüssig geworden ist . Die

Einsetzung eines Reparationskommissars
kommt auch nach der heutigen Sitzung des

Kabinetts nicht mehr in Frage .
Man hatte ursprünglich daran gedacht , eine

Zentralstelle zu schassen , von der aus die
Beziehungen zwischen dem Kabinett und dem
^ eparationsagenten in veraialtungstechnischem
^ inn -e einheitlich behandelt werden könnten . Es
würde sich bei dieser Stelle um eine ähnliche
Einrichtung handeln , wie sie jetzt für den Ver -
Cc 6r zwischen der R ei chsre gierung
Und Ostpreutzen geschaffen worden ist .

Weber die Personenfrage hat man sich über -
^ upt noch nicht unterhalten , da zunächst erst ein -
Mal über die Form der geplanten Organisation
£i«e Entscheidung getroffen werden muß . Die
•Regelung dürfte vielleicht in der Weise vor sich
Stehen, daß im Reichsstnanzmi ni st« rium

ein besonderes Referat für den Verkehr mit
dem Reparatiousagenteu

geschaffen wird .
In der heutigen Besprechung wurde diese

Frage eingehend erörtert . Zunächst wurde die

Stellungnahme zu dem letzten Memoran -
dum des Reparationsagenten

^ sprochen . Es war bereits früher in Aussicht
klenonnnen , dem Reparationsagenten als Unter -
^ ge für seinen Jahresbericht eine Darstellung
°er Gedankengänge zu geben , von denen das
•NeichSfübiitett bei seiner Finanzpolitik ausgeht ,
ttttt hiermit gleichzeitig den Bedenken Parker
Ulberts zu begegnen . Diese Antwort auf das
Memorandum wird dem Reparationsagenten in

nächsten Tagen zugehen , Das Kabinett er -
Sterte ferner die Frage , ob die Denkschrift des
'.^ parationsagenten gemeinsam mit der deut¬
schen Stellungnahme veröffentlicht werden
wll . Die Frage ist jedoch noch nicht endgültig
^ schieden worden . Bekanntlich hat der Repa -
^ationsagent in einem früheren Stadium der
Angelegenheit der Veröffentlichung nicht zu -
^ stimmt . Ob sich daran etivas geändert hat ,
werden erst die weiteren Besprechungen zeigen .

Man glaubt jedoch in politischen Kreisen , daß ,"achdem das Memorandum des Reparation ^-
Kenten nunmehr in ausführlichster Weise in

Oesfentlichkeit erörtert worden ist , der
^ eparationsagent einer Veröffentlichung seines
Memorandums nicht mehr widerspre --
^ 5 « wird .

Die Beratung der Minister über die ressort¬
mäßige Behandlung der Reparanonsfrage ist
>>eute noch micht zum Abschluß gekommen . Die
^ utscheidung wird vielleicht schon in der morgi -
L«n Kabinettssitznng fallen .

Veröffentlichung des Schriftwechsels
mit Parker Gilbert .

TU . Berlin . 2 . Nov .
h Amtlich wird mitgeteilt : Das Reichskabinett
Uxhästigte sich in seiner heutigen Sitzung mit
^ eparationssragen , und dabei mit der B e a n t -
Hortung des Memorandums des Re¬
parationsagenten . Nachdem im In - und
Ausland die verschiedensten irreführenden Mit -
Ölungen über seinen Inhalt veröffentlicht wor -
öc « sind , hält es die Reichsregierung im Ein -
vernehmen mit dem Reparationsagenten für
Schüft , den vollen Wortlaut des Memorandums
Zusammen mit der Antwort der Reichsregiernnf
° ^kannt zu geben . Die Veröffentlichung wird
voraussichtlich am kommenden Samstag er -
>vlg « n .

Ausländsanleihen und Dawesplan.
lEig . Kabcldienst des „Karlsruher Tagblattes " . )

Neuyork , 2. Nov . lUnited Preß .)
Der Handelsteil der Zeitung „New - Dork

Herald Tribüne " betont in einem langen Ar -
tikel , daß aller Wahrscheinlichkeit nach die deut -
scheu Anleihen , die im Herbst in den Vereinigten
Staaten aufgelegt werden sollten , auf n n b e -
stimmte Zeit verschoben werden . Als
Grund hierfiir wird die Kontroverse über das
Vorrecht der Reparationen vor den Anleihen
angegeben . Auf den allgemeinen Anleihemarkt
wäre diese Kontroverse aber ohne Einfluß .

Anch die Neuyork Times befaßt sich eingehend
mit dieser Frage ? erklärt jedoch , einige englische
Volkswirtschaftler möchten das amerikanische
Kapital ans Deutschland beraus -ängstigen . Die
Erfahrungen und die Fähigkeit amerikanischer
Finauzleute , selbständig denken zu können , wer -
den diese Versuche jedoch vereiteln .

Württemberg fordert Reichszuschuß .
TU . Stuttgart , 2 . Nov .

Im württembergischen Landtag stellte heute
Finanzininlster Dr . Dehlinger in seiner
Etatsrode fest, daß der Stand der würt -
tembergischen Staatssinanzen be¬
friedigend sei.

Der Minister wandte sich dann der Be -
amtenbesoldungserhöhung zu , sür die
ein Betrag von 20 Millionen Mark eingestellt
worden ist . Mit der dringenden Notwendigkeit
einer angemessenen Gehaltserhöhung verband
der Minister die Forderung nach ll e b e r -
nähme der Mehr lasten durch das Reich .
Nachdem das Reich den Ländern die Haupt -
steuerguelleu genommen habe , sei es verpflich -
tet , ihnen entweder einen Teil dieser Quellen
zurückzugeben oder die Mehrkosten zu ersetzen .

Znm Schluß gab der Minister die Erklärung
ab , daß die württembergische Regierung im
Einvernehmen mit der bayerischen und
badischen Regierung im Reichsrat die Zurück¬
stellung des Gesetzentwurfes über die Steuer -
Vereinheitlichung bis zur Borlage eines neuen
FinanzausgleichsLesetzes beantragt habe . -

Könnecke über Kalkutta ?
sEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Karachi , 2 . Nov . (United Preß .)
Der deutsche Asienflieger Kö n necke ist heute

morgen 7 .2V Uhr Ortszeit zum W e i t e r s l u g e
nach Allah a b a d gestartet .

Kalkutta , 2. Nov .. Ein Flugzeug , von dem man
annimmt , daß es das Flugzeug Könneckes war ,
hat um 16 Uhr die Stadt überflogen und seinen
Flug in der Richtung Nangoon fortgesetzt .

Aufdeckung einer Verschwörung
tn Brittsch -Lndien

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Kalkutta , 2. Nov . lUnited Preß .)
Wie die Behörden heute bekannt geben , haben

die Nachforschungen der Polizei in den letzten
Tagen die E x i st e n z einer w e i t v e r -
zweigten Verschwörung ergeben , die
über ganz Bengalen , Behar und Orissa ver -
breitet ist . Die Behörden wurden zuerst aus die
revolutionären Umtriebe aufmerksam gemacht ,
als die Polizei im vergangenen Monat ein
großes Waffen - und Mnnitions -
l a g e r in Deoghat entdeckten und später in
Kalkutta wichtige Schriftstücke revolutionären
Inhalts beschlagnahmte . Bisher sind drei Per -
sonen verhaftet worden , die als Rädelsführer in
Betracht kommen .

Eine Ẑ raktionssitzung der Deutschnationalen .
B . Berlin . 2- Nov . lEig . Dienst . ) Die deutsch -

nationale Retchstagssraktioil trat am Atittwoch
in Anwesenheit des Reichsinnenministers von
Kendel ! , des Instizministers Dr . Hergt
und des Zieichsverkehrsministers Dr . K o ch zu
einer Sitzung zusammen . Die Fraktion beschäf -
tigte sich mit laufenden Angelegenheiten , Haupt -
sächlich mit der Bcsoldnngssrage . Beschlüsse
wurden nicht fefaßt . Die Fraktion wird in der
nächsten Woche eine neue Sitzung abhalten , um
de » Bericht ihrer Vertreter im Haushaltsaus -
schnß , Bildnngsausschnß und im Ilusschuß für
die Strafgesetzrcform entgegen zu nehmen . Die
Zentrnmsfraktion wird ihre nächste Sitzung am
Donnerstag , den 10 . November , abhalten .

Aussprache über die Finanzpolitik.
Aus dem Haushaltsausschuß.

Unterbrechung des Oclskandal -Prozesses .
Washington , 2 . Nov . lUnited Preß . ) In dem

-̂ elskandal -Prozeß vor dem Obersten Bundes -
Nericht gegen Fall und S fu c I a i r hat der
Vorsitzende heute vormittag das Verfahren vor¬
läufig eingestellt mit der Begründung , daß 1>er
Prozeß fehlerhaft geführt ivordeu sei.

Der Haushaltsausschuß setzte die allgemeine
Aussprache über die Finanz - und Wirtschasts -
läge , die mit der Beratung der B e so ld u u g ö-
vorläge verbunden worden ist , vormittags
fort .

Abg . Lücke ( W . Ver . ) kritisierte den Opti -
m i s m n s des R e i ch s f i n a n z m i n i st e r s
und des Reichswirtschaftsmini st er s .
In den Ueberhandnehmen von Auslands -
anleihen erblickt er eine Gefahr für die Wirt -
schaft , namentlich für den Mittelstand . Er
fürchtet für ihn aus der Anleihewirtschaft der
Gemeinden und aus den Besoldungserhöhungen
neue steuerliche Belaftnngen . Deshalb fordert
der Redner , daß der Bewilligungsfrendigkeit ,
besonders der Stadtperordueteu , Einhalt gebo -
ten werde .

Abg . Dr . Hertz lSoz .) bedauert , daß die ge -
genwärtige Gelbflüssigkeit des Auslandes nicht
zu Anleihen ausgenutzt worden ist , namentlich
da der Wohnungsbau nur auf diese Weise
gefördert werden könne . Die Schätzungen des
Finanzministeriums seien stets beim Ertrage
der Massenfteueru zu ungünstig , beim Ertrag der
Besitzsteuern zu günstig . Hoffentlich werde der
Finanzminister noch Abstriche am Militäretat
vornehmen .

Abg . Dr . Fischer - Köln lDem .) schlägt einen
kleinen Schätzungsausschuß zur Prüfung der
Steuern für 1927 und 1328 vor . Er bedauert ,
daß das Wort „Finanzdiktator " zum Schlagwort
geworden sei . Es handle sich nicht darnm , daß
dieser Mann in die Finanzgebarung eingreife ,
er solle nur den Weg für den neuen Etat be -
reiten . Ter Redner fordert , ehe man an neue
Aufgaben herangehe , Klarheit über die bisher ! -
geu Steuervorlagen : Lohnfteuersenkung . Ver -
mögensznwachssteiler , Steuerrückstände , „einge -
froren « Kredite "

, Kriegsschäden - Schlußgesetz ,
Zigarettensteuer .

Reichssinanzministcr Dr . Köhler
wehrt sich gegen den Vorwurf , als hätte er
einen frisierten Etat vorgelegt . Jede einzelne
Position sei so genau durchdacht und besprochen ,

daß er und seine Beamten voll und ganz hin -
ter diesem Etat ständen . Einen neuen Unter -
ansschuß brauche man deshalb nicht , um den
Etat nachzuprüfen . Das Finanzministerium
werde genau nachweisen , wie es zu diesen An -
fätzen gekommen sei . Man solle dem Minister
nicht das Leben schwer machen . Ueber eine
Entschuldungsaktion für 'die Landwirtschaft fin¬
den Besprechungen unter den Ressorts statt .
Von einer Zinsverbilligung sei aber nicht die
Rede .

Ueber Einschränkungen des außer -
ordentlichen Etats werden demnächst
Vorschläge gemacht werden . Ein Gesetz über
die Nacherhebung der Vermögenssteuer wird
dem Reichstag vorgelegt werden . Das Brannt -
weinmonopol liege bereits vor . Die Folgerun -
gen ans der Lex -Briining sLohnsteiiersenknng )
will der Minister entschlossen ziehen . Ueber die
Vermögenszuwachssteuer werde mau bei der
Erörterung der übrigen Gesetze sprechen . Die
Steuerrückstäude betrugen am 1 . April
Sil ) Millionen , am 1 . Juli 550 Millionen . Da¬
von sei aber nur die Halste gestundet , die an -
dere sei n i ch t b e z a h l t worden . Die Rück -
stände am 1 . Oktober stehen noch nicht fest.

Von der Dringlichkeit der Vermal -
t n n g s r e f o r m sei das Kabinett überzeugt ,
lieber Steuersenkungen würden demnächst Vor -
schlage gemacht werden . Eine Aufstellung der
sog . „ Eingefrorenen Kredite " werde bei der
Etatsberatung gegeben werden . Ueber die Fi -
nanziernng des Kriegsschäden - Schlußgesetzes
schweben noch Verhandlungen . Tie 40 Millio¬
nen Rückstände an Zigarettensteuer seien nicht
verloren . Neue Vorschläge für diese Steuer
würden vorbereitet .

Abg . Torgler ( Komm .) fordert , daß die
Kosten für die Besoldungserhöhnng durch Be -
sitzsteuern aufgebracht werden .

Darauf vertagt sich der Ausschuß auf Don -
nerstag .

Dollardiplomatie in
Afrika.

Von
Otto Corbach .

Ter National Jndustrial Conference Board ,
die stärkste Gesamtorganisation der Nordamerika -
Nischen Industrie , hat kürzlich in sensationell
unrkender Form der Sorge Ausdruck gegeben ,
daß der weltwirtschaftlichen Vormachtstellung ,
die die Union als größte Ztntznießerin des Welt -
krieges erlangte , keine lange Dauer mehr be -
schieden sein möchte . Schpn nach einigen Jahren
könnten sich die internationalen wirtschaftlichen
Machtverhältnisse umgekehrt haben , so daß die
Knpitalbeivegnng nicht mehr von den Vereinig -
ten Staaten nach Europa , sondern von Europ .r
nach den Vereinigten Staaten gehen würde . Es
mag sein , daß dieser Alarmrus grob übertrieben
ist , weil die amerikanischen Wirtschaftsführer das
Bedürfnis empfanden , das Volk der Vereinigten
Staaten aus der Sorglosigkeit aufzurütteln , die
eine seit Jahren andauernde und noch immer
steigende Prosperität bei ihm hervorrief , aber
leugnen läßt sich nicht , daß die wachsende Ab -
Hängigkeit von fremden , vornehmlich englischen
Rohstoffmouopolen für den Wohlstand der
Union Gefahren in sich birgt , die einen solchen
Umschwung herbeiführen können , wenn nicht
weit größere Anstrengungen als bisher gemacht
iverden , sie zu bekämpfen . Es sei nur an das
immer noch unerschüttert bestehende britische
Mlmmi -Handelsmonopol erinnert , das dem
Wirtschaftsorganismus der Union jährlich einige
hundert Millionen Dollar mehr abzapft , als es
bei freier Preisbildung möglich iväre. Es gibt

-
^aber noch eine Reihe anderer wichtigerer Bedarfs¬
artikel , die . Gegenstand von Monopolbestre buu -
gen sind , die vorwiegend ans Kosten amerika -
nischer Konsumenten ausgeübt werden , z. B .
Jute , Zinn , Kakao , Seide , Kaffee , Wolle u . a .,
wobei ebenfalls England die führende Rolle
spielt . Die Union hat gewiß Möglichkeiten der
Wiedervergeltuug , aber sie reichen nicht aus , und
wenn eine künstliche Steigerung des Baumwoll -
Preises durch amerikanische Einflüsse für die
schwere Krise verantwortlich gemacht werden
kann , die die englische Textilindustrie gegenivär -
tig durchmacht , so berechtige » die sprunghast stei-
gcnden Produktionsziffern in den Baumwollge -
bieten des britischen Weltreiches , besonders in
den afrikanischen Kolonial - und Maudatsgebie -
ten Englands , zu der Hossnnng , daß die ameri -
kanische Monopolstellung für diese » Rohstoff ver -
hältnismäßig rasch überwunden iverden kann ,

Nachdem die ©eschäfisweU der Union unter
Führung des Handelsministers Hoover ver -
gebens versucht hat , die fremden Rohstoffmonv -
pole durch moralische Ausrufe an die Weltmei -
nung wie durch Handelspolitische Schachzüge zu
erschüttern , dämmert in ihren Kreisen langsam
die Erkenntnis , daß man sich über kurz oder
laug vor der Alternative sehen wird , die eigene
koloniale Machtbasis beträchtlich zu vergrößern
oder aber sich freien Zugang zu den natürlichen
Reichtümern europäischer , vor allem englischer
Kolonien zu erzwingen . Es entspricht der Tra -
dition der amerikanischen Außenpolitik , daß sie
zunächst den zweiten Weg einzuschlagen sucht,
umso mehr , als ihr Besitz der Philippinen in
ihren ostasiatischen Einflußsphären Ungelegen -
Helten genug bereitet .

'
Schon beginnt sich in der

lebhaften Diskussion , die in maßgebenden Or -
ganen der amerikanischen öffentlichen Meinung
seit einiger Zeit über koloniale Fragen geführt
wird , in großen Zügen die Strategie abznhebeu ,
vermöge der die Washingtoner Dollardiplomatie
den europäischen Kolonialmächten , vor allem
England , Afrika als Rohstoffbasis streitig zu
machen suchen wird . Als archimedischer Punkt
bietet sich hierfür von selbst der Freistaat Liberia
dar , der seit mehr als hundert Jahren unter
dem Schutze der Union allen Annexionsgelüsten
europäischer Kolonialmächte Trotz bietet . Hier
hat der amerikanische Imperialismus bereits
deil Hebel angesetzt , um das englische Gummi -
Monopol aus den Angeln zu heben . Der Firc -
stone -Konzern hat sich eine Konzession auf nicht
weniger als eine Million Acres erteilen lassen ,
die allmählich mit Kautschuk - Bäumeu bepflanzt
werden sollen , nachdem jahrelange Versuche den
Erfolg des Unternehmens sichergestellt haben .
Die Produktion ist seit 192i im Gange und dehnt
seitdem ihre Basis unter Aufwand großer Mit -
tel rasch aus . Von Liberia führt die Linie des
geringsten Widerstandes über die portugiesische »
Kolonien , die sich seit Jahren niit amerikanischem
Kapital vollsangen , um der Begehrlichkeit be-
nachbarter kolonialer Großmächte besser wider -
stehen zu können . Nicht umsonst hat Portugie -
sisch - Ostasrika den jahrelangen Versuchen süd -
afrikanischen Regierung erfolgreich widerstehen
können , eine Kontrolle über den Hafen Lourenco
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Die Gemeindewahlen ein Erfolg
der englischen Arbeiterpartei.

London , 2 . Nov . Nach den heute mittag ver¬
öffentlichten Zahlen haben bei den Gemeinde -
wählen in England und Wales die Arbeiter -
Partei einen Gewinn von 110» die Kon -
fervativcn von 7, die Liberalen von 8 und die
Unabhängigen von IS Sitzen zu verzeichnen .
Dagegen verlieren die Arbeiterpartei 11 , die
Konservativen 60, die Liberalen 81 und die Un¬
abhängigen 27 Sitze . Die Arbeiterpartei hat
besonders in den industriellen Bezirken neue
Sitze gewonnen .

Paris und der Erfolg der englischen
Arbeiterpartei.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 2. Nov .

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgt man in
Paris den Ausgang der englischen Munizipal -
wählen , die mit einem großen Sieg der
Arbeiterpartei geendet haben . Die
Abendblätter sehen in diesem Sieg ein Vor -
zeichen für die kommenden P a r l a -
m en ts wählen im nächsten Jahre . Während
die linksgerichteten Zeitungen freudig den Ans -
gang der Wahl begrüßen , müssen die rechts -
gerichteten Blätter gute Miene zum bösen
Spiele machen . Wie beispielsweise die „Li -
berte " heute abend meint , war mit einem d -' r -
artigen Ausgang der Wahlen in England zu
rechnen .

Die Neuwahlen zum Parlament hatten zur
Genüge bewiesen , daß sich der volitifche Kurs
in England nicht mehr in der Richtung der Kon -
servativen bewege . Allerdings hätten sich die
Liberalen verrechnet , die von den Munizipal -
wählen einen grossen Erfolg erhofften . Das ist
vielleicht die einzige Freude — Schadenfreude —
der nationalistisch « » Blätter Frankreichs , denn
Lloyd Georce ist in diesen nationalistischen
Kreisen noch weit wehr gehaßt , als Ramsay
Macdon ald , der Führer der englischen Ar -
beitervartei .

Feier an den deutschen Krieger-
gräbern in Paris .

WTB . Paris , 2 . Nov .
Auf dem Pariser Friedhof Baeneux -Mon -

tronge fand heute an den deutschen Krieger -
gräbern eine Gedächtnisfeier statt , in deren Äer -
lauf Botschafter v . & ö f ch in dankbarer Erin¬
nerung der Toten gedachte , die in Frankreichs
Erde bestattet sind . Auch im Verlause dieses
Jahres — so führte der Botschafter u . a . aus¬
ist eine umfangreiche Arbeit geleistet worden ,
um im Einvernehmen mit den zuständigen fron «
zösischen Stellen den deutschen Grabstätten ^ in
Frankreich ein würdiaes Aussehen zu
aeben . Mehrere deutsche Friedhöfe aus stanzö -
sischer Erde sind vollständig instand gesetzt wor -
den . 23 Friedhöfe im Gebiet der Somme und
an der Maas sind aus Kosten des Volksbnndes
für deutsche Kriegeraräberfürsorae mit Baum «
alleeu bepflanzt worden . Die ftiirforfe hat sich
auch ausgedehnt auf die Kriegerdenkmäler , die
während des Krieges von unseren Truppen in
Frankreich errichtet worden waren .

Andere Denkmäler , die zerstört oder beschä -
digt waren , wurden wieder instandgesctzt . Dabei
hat sich anch die Notwendigkeit ergeben , die
Kriegerdenkmäler aus der Zeit von 1870/71 in
der Umgegend von Metz wieder herzustellen » nd
an ihren alten Stellen wieder zn errichten . Er
sei mit den zuständigen deutschen und sranzösi -
schen Stellen weiterhin bemüht , nach Möglich -
feit das hohe Ziel der Sicherung und AuS -
schmückuug der deutschen Totenstätten zu errei -
chen . Der Botschafter hob mit besonderem Nach -
druck liervor . daß in diesem Jahre die Zahl der
Deutschen , die zur Ehrnng der anf den Schlacht -
feldern Gefallenen eingetroffen seien , sich we -
sentlich erhöht habe .

Nach seiner Rode , in der er die Hoffnung an ^
sprach , daß aus dem Wege der friedlichen
Wiederaufrichtuug Deutschlands uns
des Ausgleiches uuter den Völkern auch serner
Fortschritte zu verzeichnen sein mögen , legte der
Botschafter namens der Deutscheu in Parr »
einen Kranz nieder . Für die deutschen Frauen
wurde ein Kranz von Fran Botschaftsrat von
R i e ß e r niedergelegt . Auch eine ganze Reihe
anwesender Deutscher legte Blumenspenden
nieder .

Protest gegen einen polnischen
Gewaltakt.

WTB . Kattowitz , 2 . Nov .
Der Deutsche Bolksbund hat wegen der Auf-

lösung des Kattowitzer Stadtparlaments beim
Minderheitenamt in Kattowitz Protest eingelegt '
Die Beschwerde richtet sich gegen den Wojwode »
Grazinski und gegen den Wofwodschastscat -
die zn Ungunsten der deutschen Minderheit das
Ermächtigungsgesetz vom 11 . Mai 1927 an -

, gewandt hätten . Die deutsche Minderheit hat , n>
; heißt es weiter , in freier Wahl im Kattowitzer
! Stadtparlament von 60 Sitzen 34 erhalten . Die «
i ses Verhältnis ist bei der Zusammensetzung W *
| kommissarischen Verwaltung nicht berücksichtig '

worden , und dadurch , daß man den Deutscht
von IS Sitzen nur 5 eingeräumt habe ,
sind sie gewaltsam in die Minderheit gedrückt
worden .

In der Eingabe wird die sofortige Aufhebung
des Beschlusses vom 29 . Oktober 1927 bezw .
Neubesetzung der kommissarischen Verwaltung
in der Weise gefordert , daß die Deutschen i»1
Verhältnis der früheren Stimmen im Stadt «
Parlament eine angemessene Vertretung finde»-
Außerdem wird daran erinnert , daß alle Ei " '
gaben gemäß der sogenannten Berfahrensord -
nung innerhalb 20 Tagen dem Präsidenten der
gemischten Kommission unterbreitet werde »
müssen .

Graf Czernin über Deutschlands Lage .
Ncuyork , 2 . Nov . Der frühere österreick '

ungarische Außenminister Graf Czernin
gestern zu einer Bortragsreise durch Amerika ;»
Ncuyork eingetroffen . Gegenüber der PretK
äußerte er sich über Deutschlands Lage
optimistisch . Er wies daraus hin , daß Deuts »?'
lands politischer E i u f l u ß von Tag
Tag wachse und Deutschlands Wirtschaft »-
lebe » eine langsame Erholung erfahre . Deutsch -
laud sei durchaus friedfertig und wünsch *
keinen neuen Krieg . H i n d e n b u r g
besitze das Vertrauen ganz E n r r>-
pas . Oesterreichs Anschluß an Deutschland
komme früher oder später .
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Marqueß , eines der wichtigsten Ausgangstore
für die Produktion Siid - und Mittelafrikas zu
erpressen . Auf portugiesischem Gebiet mündet
anch die wichtige Benguela - Bahn , die 1830 voll -
endet sein und von Katanga im belgischen
Kongo nach der Lobito Bay in Angola führen
wird . Sie wird eine Länge von 2100 Kilometern
lMben , wovon 800 Kilometer durch belgisches ,1300 Kilometer durch portugiesisches Territorium
führen . Wichtig ist in diesem Zusammenhange
das Zustandekommen eines Abkommens zwischen
den amerikanischen Kupfer - Interessenten und
der Union Minserie du Haut Katanga , das die
Grundlage für ein vom amerikanischen Finanz -
kapital kontrolliertes Welt -Kupfermonopol bil -
den soll . Die Kupferproduktion Katangas stieg
von 16 Millionen Pfund im Jahre 1913 anf 189
Millionen Pfund im Fahre 1924,

Gleich nach den Kolonien kleiner europäischer
Staaten folgen die Mandatsgebiete in der Rang -
vrdnung der Objekte der amerikanischen Dollar -
diplomatie in Afrika . Die Vereinigten Staaten
sind Unterzeichner der 1919 zwischen den inter -
essierten Mächten in Saint Germain vereinbar -
ten afrikanischen Konventionen und sie haben
sich in den folgenden Jahren vertraglich „gleiche
Rechte " in allen Mandatsgebieten gesichert . Es
ist zu erwarten , daß die stärksten Widerstände
gegen die Bemühungen Englands , feine afrika -
nifchen Mandatsgebiete in Afrika dnrch das
Taschenspielerkunststllck der Gründung neuer
„Dominions " verschwinden zu lassen , künftig von
Washington ausgehen werden .

Den stärksten Trumpf jedoch kann die Union
in ihrer afrikanischen Politik gegenüber europä -
ischeu Kolonialmächten in der Rassen frage
ausspielen . Die Taktik , die sie dabei verfolgen
will , verrät ein Artikel in der Oktober -Ausgabe
der dem Staatsdepartement nahestehenden Vier -
teljahrsschrift „ Foreign Affairs " . Die Washing¬
toner Regierung unterhält bisher Konsulate nur
in Luanda , Monrovia und Dakkar an der West -
küste und in Nairobi und Loureneo Marqueß an
der Ostküste .

„Foreign Affairs " schlagen vor , den ganzen
Kontinent mit einem Netz solcher Konsulate zu
überziehen und diese mit erfahrenen Beamten zu
besetzen , die ihr besonderes Augenmerk auf die
sozialen Verhältnisse in den betreffenden Gegen -
den zu richten hätten . Die Investition ame¬
rikanischen Kapitals in irgendwelchen Unterneh --
mungen soll dann von einer Kontrolle über die
Arbeitsbedingungen für Schwarze durch das
amerikanische Konsulat abhängig gemacht wer -
den . Was damit gemeint ist , geht deutlich aus
einer Anregung am Schlüsse des Artikels her -
vor , wo es heißt :

„Wenn die Regierungen Europas und der
Vereinigte » Staaten zusammenwirken würden ,
um ausgebildeten amerikanischen Neger - Aerzten ,-Ingenieuren , -Handwerkern und -Lehrern in
Afrika Beschäftigung zu geben , so könnte man
die amerikanische Negerbevolkerung für das kon -
struktive Problem , den Kontinent Afrika zu
einem Platze in der Familie der Kontinente zu
erheben , interessieren , statt daß man sie sortfah -
ren läßt , anti - rasfische und revolutionäre Be -
wegungeu zu unterstützen , die für Schwarze und
Weiße in gleicher Weife verheerend wirken müf -
sen .

" Die zwölf Millionen Zieger der Union
lieferten die finanziellen Mittel für die Garvey -
Bewegung und sie unterstützen heute die ge -
mäßigten Bestrebungen des „panafrikanischen
Kongresses "

. Da sich die Negerbevölkerung in
der Union in raschem sozialem Aufstieg befindet ,
wird es der Unionsregierung nicht schwer fallen ,
die von dieser ausgehenden Emanzipations -
bestrebnngen der schwarzen Raffe zu kontrollie -
ren und ihrer Dollar -Diplomatie in Afrika
dienstbar zu - macheu . Daraus ergäbe sich die
Perspektive einer Wiederholung des Gegensatzes
zwischen dein britischen und amerikanischen
Imperialismus während des Sezessionskrieges ,
in dem England bekanntlich mit allen Mitteln
„wohlwollender Neutralität " die Sklavenhalter
unterstützte , im Wellmaßstabe . Vom deutschen
Standpunkt ans kann man dabei nur der ameri -
konischen , unter der Parole der „Negerfreiheit "

De Fischer un sin Hund.
Eine Bismarckanekdote

von
Peter Lee .

Die Aufregungen des politischen Lebens , die
Nervenreize des diplomatischen Florettfechters
hätten Bismarck wohl vor der Zeit aufgerieben ,
wenn er den Kräfteausgleich nicht immer wie -
der gesucht und gefunden hätte in menfchenfer -
ner Einsamkeit . Varzin und Friedrichsruh
waren die waldumhegten Quellen , aus denen
seine abwärts rollende » Jahre Kraft und eiserne
Beharrlichkeit schöpften . Hatte der Fürst dem
turbulenten Berlin einmal den Rücken gekehrt ,
so wachte die Jugend in kräftigen , uuverblaß -
ten Farben in der Seele des Alternden auf .
Bilder und Erinneruugen stiege » empor , die
vom Leben des pommerfchen Junkers nicht zu
trenne » waren . Die große Politik ließ er als
Schemen zurück . Und zn feinen liebste » , eigen¬
tümlichsten Gewohnheiten gehörte es , „Tnchfüh -
lnng " mit dem Volke z » wahren . In der steten
Berührung mit den Landlenten suchte und fand
er eiu Stimmnngsbaromcter , das untrüglich
und zuverlässig registrierte . Mitunter gelüstete
es Bismarck , Harnn al Raschid zu spielen . Sein
Oberförster Westphal weiß manches Ergötzliche
davon zu berichten . Der „Große Unbekannte "

glückte dem größere » Staatsma » » zwar ä » ßerst
selte » und in seiner engeren Heimat schon gar
nicht . Aber der Zufall verhalf ihm doch und
trotz der mouumeutaleu Statur das eine und
anderemal zn köstlichen Begegnungen . Hier
eine davon .

Der Fürst Putbns , ein aufrichtiger Verehrer
Bismarcks , sah diesen im Jahre 1860 anf die
Dauer einiger Spätherbstivochen bei sich als
Gast . Die Insel Rügen war dem preußische »
Mi » isterprüside » ten schon ans Knabeniahren
wohlvertrant . Als weltberühmter , arbeitüber -
lasteter Mann » nd nach den Strapazen des
österreichischen Feldzuges folgte er de » Lockun -
gen des kreidig » Eilandes um so williger , als
ihn mit dem Fürsten herzliche Freundschaft ver -
band . Bismarck wandelte also in aller Mnße

geführten Politik Erfolg wiinfchen , da sie die
Rohstoffe für alle Industriestaaten zu verbilligen
verspricht , deren Preise auch bei angemessenen
Negerlöhnen viel niedriger gehalten werden
können , wie es die Berkaufsmonopole der bri -
tischen Kolonialwirtschaft zulassen .

Einleitende deutsch -rumänische
Wirtschaftsverhandlungen.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 2. Nov .

Reichs anßeuminister Dr . S t r e s e m a n n hat
bei seinem letzten Ausenthalt in Genf mit dem
rumänischen Außenminister Titulescu und
dem Ministerpräsidenten B r a t i a n u mehrere
Besprechungen gehabt , die sich auf die Aufnahme
der Wirtschaftsbeziehungen zw ! -
schen Deutschland und Rumänien be -
zogen .

Die Verhandlungen sind bekanntlich im Früh -
jähr dieses Jahres abgebrochen worden , als in
Rumänien ein Kabinettssturz erfolgte . In -
zwischen sind Verhandlungen auf diplomatischen »
Wege weitergeführt worden , und sind soweit
gediehen , daß man 'in nächster Zeit mit der
Entsendung eines d e u t f ch e u Ver -
treters nach Rumänien rechnen kann ,
damit dort die Besprechungen weiter fortgeführt
werden . Feste Abmachungen sind indessen hier -
über noch nicht getroffen worden .

Versteigerung deutschen Eigentums
in Amerika .

TU . Ncuyork , 2 . Nov .
Die Stadtkommission von Hobokeu setzte ein -

stimmig die Versteigerung der im Welt -
krieg beschlagnahmten Hobokener Piers des
Norddeutschen Lloyd für das nächste
Jahr an .

Die Piers wurden bisher von der amerikani -
schen Regiernng benutzt , die aber zu weuig be -
zahlte . Wiederholt hatte deshalb die Stadl
Hobokeu den Kongreß angerufen , damit die
Piers an Private verkauft werden können .

Eine neue französische Zolinote
an Amerika.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ")
8 . Paris , 2. November .

Wie wir soeben vom Quai d ' Orfay erfahren ,
hat der französische Handelsminister Boka -
n o w s k i dem amerikanischien Geschäftsträger
die sranzösische Antwort auf die letzte amerika -
nische Note überreicht . Die französische Note ist
ziemlich kurz gehalten , lieber ihren Inhalt er¬
fahren wir aus gut unterrichteter Quelle fol -
gendes :

Es wird sowohl die Frage eines Provi .
soriums , als eines definitiven Hau -
delsabkommens erörtert . Die französische
Regierung fordert für das Provisorium die
Aufhebung der amerikanischen Repressalien
gegen französische Einfuhrwaren , ferner die Auf¬
hebung der allzu scharf gehandhabten sanitären
Kontrolle und endlich Einstellung der Schnüffe -
lei amerikanischer Zollbeamter bei sranzösifchen
Exportfirmen . Dafür soll die Mehrzahl der
amerikanischen Produkte den Minimaltarif ge°
nießen , für andere amerikanische Waren soll der
Status quo beibehalten bezw . ein Zwischentarif
geschaffen werden .

Englischer Kriegsschiffbesuch in Tanger.
TU . Paris , 2 . Nov . Für den 11 . November

wird die Ankunft zweier englischer
Kriegsschiffe in Tanger angekündigt . In
englischen Kreisen wird erklärt , daß dem Besuch
englischer Kriegsschiffe in Tanger keine b e -
sondere Bedeutung beizumessen sei . Er
erfolge , um den Festlichkeiten anläßlich des
Wasfensttllstandstages einen größeren Nachdruck
zu verleihen .

Tag für Tag auf de » Pfaden der Erinnerung ,
durchstreifte die J » fel » ach allen Richtungen hin
und kam gelegentlich auch in das Fischerdorf
Neueudorf am Bodden . Nicht weit davon ,
durch einen breiten Wasserarm getrennt , wußte
er das Standbild des Großen Kurfürsten , das
dort zum Gedächtuis an dessen Landung im
Kriege wider die Schweden errichtet worden ist .

Wie aber dorthin gelangen ? Der Ort , das
ganze Ufer anf und ab fchie» ausgestorben . Kein
Mensch , der ihn hätte hinüberrudern können .

Unschlüssig betrat Bismarck den nächsten Hof ,
um vielleicht dort auf eine lebendige Seele zu
stoßen , geriet aber statt dessen und im Handum -
drehen in erbitterte Fehde mit einem struppi -
gen Dorfköter . Die Situation war nicht gerade
behaglich . Bismarck erwehrte sich mit Mühe
des Tieres und hatte sich dank seines guten
Krückstockes den Vierbeiner so weit vom Hals
geschafft , daß er ein wenig aufatmen konnte ,
als der Besitzer dieses rasenden Cerberus ln
hohen Stiefeln und Südwester auftauchte . Offen -
bar kam er vom Fang . Schien müde und ver -
drofsen . Die Begrüßung konnte freundlich «
sein . Unmutig redete Bismarck den Mann an .

„Dunnerschlag ! Dat Beest möten Sc an de
Kette legen . Wo können Se so ' n bectschen Kö¬
ter frei rumlopen laten ? "

Die Zurechtweisung paßte dem anderen schon
gar nicht . Das war sein Grund und Boden .
Und überhaupt : wie kam der da hierher ?

„Wat dhauu Se up ' u Hos ?" war die kotzen -
grobe Antwort . „ Wat hebben Se hier to söcken ?
Hüren Sc hierher ? "

Bismarck lächelte seine Heiterkeit über den
niederträchtigen Ton dieses Klotzes , dessen Ma -
nieren denen seines Köters kaum etwas nach -
gaben , tief in sich hinein . Der verfügte ja über
ein erfrischend robustes Naturell ! Wenn ihm
alle ihre Ansicht so bolzengrade ins Gesicht sag »
ten , dann war die Politik ein Kinderspiel . Er
trug dem patzigen Patron sein Anliegen vor .
Der Fischer knarrte Unverständliches in seine
Bartkrcinfe , » ah »? aber , ehe er sich » » schickte , die
R » dcrsta » gc aus dem Schuppen zn holen , de»
Hund am Halsband . So ganz gehe » er war ihm
die Sache de » » doch » icht.

Die Fahrt verlief beiderseits uuter ausgiebi -
gem Schweige » .

Bismarck umschritt dann in aller Ruhe das
kurfürstliche Standbild und ließ sich Zeit , zu
dem ungemütlichen Charo » zurückzukehren .
Das Warten brachte den vielleicht auf höflichere
Gedanken . Möglich auch , daß er seine großen
Lippen doch noch zu einem vernünftigen Worr
auftun würde .

Er tat sie auseinander . Am Ende vermochte
er es sich nicht zn verkneifen , bei dem Fremden
„bi lütten " auf den Busch zu klopfen .

„Se sünd woll so' n Berliner ? "
Mit höllisch dummer Geringschätzung spnckte

er die Frage aus .
„Dat ' s richtig un stimmt ook, " antwortete

Bismarck gleichmütig .
„Daun hebben Se all unsen König mal sehn ?"
Der Klotz erwärmte .
„Dat schall woll sein ."
„Hebben Sc Bismarcken ook all man sehn ?"
Bismarck gähnte . Wegwerfend :
„Bismarcken ? Wat is ' n an den to sehn ? "

O du stiven Nordost . . . da hatte es der
Fremde völlig verschüttet . Der Fährmann hielt
mit Rnder » inne und pflasterte jenem d,e
Drohung hin :

„ Ick will Se wat feggeu , Mauning : bloß hier
nich demlich gered ' t von Bismarcken . Dat iS '
uns ' Best ' ! " — — setzte stochernd und willens
sein Rnderholz wieder in Bewegung und war
von nnn an „ verschollen " , zeigte ihm die kalte
Achsel . So ' n Stadtfrack und Großnack . . . bel -
fernde Empörung stand in dem breiten gebränn -
ten Fifchergeficht .

Bismarck suchte , aufs tiefste erheitert , die ab -
gebrochenen Beziehungen wieder herzustellen .
Goldkerl ! dachte er . Laut aber , mit fchalkiger
Heuchelei , sagte er :

„Ick hebb ja nix gegeu em seggt .
"

Der Mann würdigte ihn keines Blickes .
Bei der Landung klaubte Bismarck einen

Taler aus der Tasche , daß der die Versöhnung
anbahne . Kirchen !

„Fiv Groschen krieg ick för ' t Fahren, " schnauzt
der Oelrock , „un schenkt will ick von Se schon
gornix hebben ."

Da lugt ein diplomatischer Schelm aus der
lächelnden Antwort des künftigen Reichs -
schmieds :

„Na , Früuding , ick denke , Se sünd Bismarcke »
so bannig gaud , un de Lüd meenen ook , ick dht»
ein all so ähnlich sehn ? Denn kieken Se sich de »
Dhaler man ' n büschen genauer an un beyolle »
cm tom Andenken .

"
Der Fischer stntzt .
„Herr , du min leiv God !" stammelt er , „den »

sünd — denn sünd . . . jo wie is mir dann . - -
denn sünd Se woll all sülwst de Bismarck ! ?

Wortloses Schmunzeln .
Der Grobian aber spürt plötzlich ein u» -

geheuer geschmeidiges Gefühl in der Rücken »
gcgcnd . Helle Freude bricht aus >deu wasier -
blauen Nordlandaugeu . Und stammelnd , den
Südwester in schwieliger Faust , heiß und atem -
los , stößt er hervor : t .

«Nix för ungaud , Herr , un nehmen Sc t » im
äwel , Herr : äwcrst den ollen Hilnd , den »' in • '
dat mal besorgen . . . Herr .

"

Kunst und Wissenschaft.
Karlsruher Künstler auswärts.

Dem Mitte dieses Monats seinen 30. Geburts '

tag begehenden Karlsrnher Maler Prof . Alv -
Lang , der seit 30 Jahren in München lcv >,
bereitete der Münchner Kunstverein im Lenbaai ^
saal eine über 50 Nummern enthaltende
stelllllig . Die Schau gibt eiu eindringliches
vom Schaffen des Böcklin , Hildebrand , Markee -
Schlich , Thoma und Trübner befreunde »«-
Meisters , dessen Werke ja auch in der Kans
ruher Kuusthalle zu seheil sind . Die Mün «1"^
Ausstellung zeigt Bildnisse — darunter auch
» och in diesem Jahr gemalte Selbstbildnis '
Figurales aus Mythologie und Leben ,
schaftliches aus Deutschland und Italien .
leben in Blumen und Früchten , Architen »

^
bilder nnd Entwürfe für Wandmalereie » .
kurz , einen AnSzng ans dem malerischen
feil . Leider fehlen die großen Fignrenblw
der „Quelle "

, „Beuus "
, „ Jniioceutia " » fl -< jL

nicht beigebracht werde » konnte » , und die ö
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Hessens Bedenken gegen das
Reichsschulgesetz.

Uebersicht über bie deutschen Voltsschulen .
Berlin , 2 . Nov .

Der Bildungsausschuß des Reichstages setzte
^ ute ieine allgemeine Aussprache über

Reichsschulgesetz fort . Ab « . Fleißner'« »a .) betonte , daß die Haltung seiner Partei
Gemeinschaftsschule eine nach der Verfassung?urcha^ s richtige sei . Daß Sic Reichsregierung

^ er die so wichtige Kosten frage hinweggehe , sei^»verantwortlich . Abg . Rheinländer ( Ztr .)
Klärte : Die Gemeinschaftsschule dürfe äuHer -" ch nicht günstiger gestellt werden als irgend^ ne andere Schule des Reiches .

weiteren Verlauf der Verhandlung des^ >ldungsau » schusses des ^ Reichstages gab der
Vertreter Hessens

kinc Erklärung ab , in der der Reichsschulgesetz -
^» twurf als v e r f a f f u n g s w i d r i g von
? ? s s e n abgelehnt wird . In der Erklärung
wßt es weiter : Die Simultanschnlländer r.itts «
^ dauernd besonders berücksichtigt werden ,^ ic Definition des geordneten Schnl 'betriebes
??uf> den Ländern Überlassen bleiben , desgleichen

Bestimmungen über Schulaufsicht und über
^ chulverwaltung und über den Religionsunter -' ' cht in den Volksschulen . Hessen muß weiter
!̂ kaus bestehen , daß die M e h r k o st e n im v o l-" m Umfang von . Reich getragen-Verden .

Ministerialrat Lössler vom Reichsmiuiste -" »m des Innern gab alsdann eine ausführliche
Uebersicht über die öffentlichen Volksschulen

1,1 den verschiedenen deutschen Ländern .
. . Im Baden gab es im Schuljahr 1926/27
^ >>2 Schulen . Von den 261 000 Schülern waren
.*' 325 evangelisch . 160 939 katholisch . 892 israeli -

3444 gehörten sonstige !
tanschannngsgruppen an .

Von den 261 600 Schülern waren
... — uvuiiiiciisch , 160 939 katholisch . 892 israel, -' ' (!), 3444 gehörten sonstigen ReligiouS - und^ eltanschauuiigsgruppen an .

^luch in Hessen ist , wie in Baden , die Ge¬
meinschaftsschule gesetzlich als Regelschnle ein -
äj ' jiljrt , wenn auch nicht als einzige Schulfvrm .
» et dem Unterricht in der Religion sind die■
yuder konfessionell getrennt . ES gab in Hes¬el

, 1926/27 unter deu 1015 Volksschulen 960 ge¬
meinsame . 27 evangelische und 28 katholische
schulen .
», ^ er Redner legte bann die Verhältnisse
r,,

r eußenL dar und verwies auf die Darstel -
>̂ " g der zahlenmäßigen Verhältnisse durch dtn
^ ertreter Preußens im Ausschuß . Bei der
?^ al>l der staatliche « Schulaufsichtsbeamten wird
sächlich , soweit es möglich ist , aus die Art
„ct ihnen unterstehenden Schulen Rücksicht ge -" vinmen .

Bauern sind die Volksschulen regel -
. ^ big konfessionelle Schule » . Ausnahmsweise
vnnen jedoch beschränkte christliche Volksschulen

r. -!, cr Gemeinde auf Autrag einer Gcmeiudebe -' ° rde in konfessionell -gemifchte Schulen umge -
wandelt werden . Die Lehrer und Lehrerinnen ,? 'e an katholischen Volksschulen angestellt wer -°en wollen , müssen vor ihrer Anstellung nach«
weisen , daß sie eine dem Charakter dieser Schule
entsprechende Ausbildung erhalten haben .

In Württemberg besteht feit mehr als
; °0 Jahren eine ganz streng durchgeführte B e -
ken n tn i s f chu l e. Die Trennung erstreckt''ch auch ans die örtlichen Schulvenvaltungs -
j
° rper und die Schulaussicht . Ganz ähnlich wie

L Württemberg liegen die Verhältnisse in
Aldenburg .
. , ^ as Uebergangsschulgesetz vom 22 Juli 1910
Ji' örte in Sachsen die weltliche Schule ' in .
- nichdcm aber diese Bestimmung durch vaö'" ^ chsgericht für ungültig erklärt worden war ,

ist der Religionsunterricht wieder eingeführt
worden , so daß jetzt gesetzlich eine nach Be -
k e n n t n i s s e n nicht getrennte Volks -
schule besteht . Neben diesen besteht noch eine
geringe Anzahl von katholischen Bekenntnis -
schulen .

Die b r a u n sch w ei g i s che n Volksschulen
sind als Bekenntnisschulen anzusehen . Ju
Thüringen gibt es heute neben einigen
wenigen katholischen Bekenntnisschulen rechtlich
nur » och Gcmeinschastsschnlen . Die Lippesche
Volksschule trägt konfessionell protestantische
Züge , andererseits gewisse Merkmale der Ge -
meinschaftsschule .

In Hamburg bestand nicht die Absicht , der
Volksschule den ausschließlichen Charakter einer
Bekenntnisschule zu geben . In Bremen be-
steht eine gemeinsame Volksschule ohne konfes -
sionelle Bindung . In Lübeck ist die Einsüh -
rung von Religionsunterricht für die Minder -
heit nicht vorgesehen . Beide Mecklenburg haben
ihre Schulen in der Schulstatistik als evange -
tische Schulen bezeichnet .

ES kann danach zusammenfassend gesagt rotl *
de » , daß weder der Charakter der Bekenntnis -
schule noch der Charakter der Gemeinschaft -
schule in den einzelnen deutsche » Ländern ein -
h e i t l i ch find . Die Zahl der Schüler in
den öffentlichen Volksschulen Deutschlands ist
seit dem Jahre 1921 um rund 2 5 Prozent
zurückgegangen . Dagegen beträgt die
Abnahme der Zabl der Schulen kaum 1,5 Pro -
z-ent , die Verminderung der Lehrkräfte rund 7
Prozent . Unter den 52 763 Schulen , die 1921
vorhanden waren , waren 42 985 Bekenntnis -
schulen <81,4 Prozent ) und 9778 gemeinsame
Schulen ( 18,6 Prozent ) .

Die deutsch österreichische Rechts-
angleichnng

Der Ausschuß für Beibehaltung der
Todesstrafe .

VDZ . Berlin . 2 . Nov .
Im Reichstagsansschuß für die Straf « :chts »

reform erstattete Abg . Em m in g er >Bayr .
Bp . ) Bericht über die Besprechung . die zwischen
Abgeordneten der Ausschüsse zur Beratung der
g e m e i n s a m e n S t r a f r e ch t s r e f o r m des
österreichischen Nationalrates uud öcS Deutschen
Reichstages stattgefunden hat . Bekanntlich
war von beiden Parlamenten der Wunsch ge-
äußert worden , nach Möglichkeit ein über -
e i n st i m m e n d e s Sirafrecht zu schaffen .
In der erwähnten Besprechung wurde nunmehr
vereinbart , daß am 15. evtl . 16. November in
Wien eine freie österreichisch - deutsche
parlamentarische Konferenz znsam -
mentreten wird , auf der die im Verlauf der
bisherigen parlamentarischen Beratungen in
Aussicht genommenen Aenderungen der Straf -
rechtsreform erörtert und nach Möglichkeit dar -
über , eine Verständigung erzielt werden soll .

Reich ? iustizminister Dr . He rat stellte fest,
daß nach diesen Mitteilungen keine neue staats -
rechtliche Bindung in Frage stehe , und daß auch
die in Aussicht genommene Art des Zusammen -
wirkens die Freiheit der Meinungsbildung in
den beiden Parlamenten und in ihren Ansschüf -
sen in keiner Weife beeinträchtige . Ter Minister
erklärte seine Bereitschaft , die cemeinsawe Ar -
bcit der beiden Körperschaften zu feinem Teile
zu unterstützen .

Darauf wurde die allgemeine Aussprache über
die Frage der Abschaffung der Todesstrafe fort -
gesetzt .

Abg . Dr . Levis lSoz .) begründete nochmals
die sozialdemokratische Forderung auf Abschaf¬
fung der Todesstrafe .

Abg . Loh mann ( Dntl .) betonte , daß es not -
wendig sei . sehr starke Sicherungen einzuführen
gegenüber denjenigen Verbrechern , von denen
man sich die Wiederholung ihres verbrecherischen
Tuns vergegenwärtigen müsse .

Abg . Dr . Kahl lD . Bv .) betonte , daß er
seine letzte Erklärung zum Problem der Todes -
strafe sich vorbehalte , bis er sehe , wie der Straf -
gefetzentwurf gestaltet werde .

In der Abstimmung wurde zunächst der so-
zialdemokratische Antrag , vor der endgültigen
Abstimmung über die Abschaffung der Todes -
strafe noch Sachverständige zu hören , abgelehnt .
— Nunmehr wurde Uber den endgültigen
Antrag der Sozialdemokraten abgestimmt , im
neuen Strafgesetzbuch die Todesstrafe zu
streiche » .

Ter Antrag wurde mit 17 gegen 11 Stimmen
abgelehnt .

Aus der Deutschen Volkspartei
Badens .

Am Samstag , den 29. Oktober l927 , wurde der
B e z i r ks ve r ba n d Rastatt der Deutschen
Volkspartei in Baden - Baden aus der Taufe ge-
hoben . Zum Vorsitzenden deS Bezirksverbandes
wurde .Herr Verlagsdirektor Ziegler ce -
wählt . Am Abend veranstaltete die Ortsgruppe
Baden - Baden einen Familienabend . General -
sekretür Wolf sprach über die volitifchen ^ ra -
gen der (Gegenwart und fand mit feinen Aus -
führungen lebhaften Beifall . Während Rechts -
anwalt Dr . B a n e r über die Freibnrgcr Ta -
gung referierte , sprach Verlaasdireklor Ziegler
über die Mitarbeit d« r Frau in der Politik .

Am Sonntag , den 30 . Oktober 1927 , fand die
Gründung des B e z i r k s v e r b a n d e s F r1 u
bürg - Land , Neustadt , Staufen und
W a l d k i r ch in Freiburg statt . Generalsekre -
tär Wolf berichtete über daö neue Wahlgesetz .
Zum Vorsitzenden des Vezirksverbandes wnrde
Herr Hauptlehrer Hofheinz lFreiburg ) , zum
2 . Vorsitzenden Herr N-orstrat Stark iStausen )
gewählt . Während Generalsekretär Wölk über
politische und wirtschaftliche fragen sprach , refe -
rierte Landtags « bgcordneter Obkircher über
das Reichsschulgesetz .

In Baden -Bade » tagte unter dem Vorsitz des
Herrn Obervostinspektors K ritzler der Lan -
dessachausschuß für Beamte .

Deutsches Rrnh
Das Schicksal der Deutschen auf der

„Mafalda " .
Berlin , 2 . Nov . Nach einem Telegramm der

deutschen Gesandtschaft in Rio de Janeiro ist
der Deutsche Karl V o l l r a t h , der sich auf der
untergegangenen „Mafalda " befand , in Rio ein -
getroffen . Von deu anderen btHher gemeldeten
Deutschen v . Lücken , Schneider und K a p-
p n s laus Pforzheim ) fehlt bisher jede amtliche
Nachricht . I
Ein hessischer Regierungsbeamter unter dem

Verdacht des Ländesverrats .
WTB . Darmstadt , 2. Novbr . Regierungsrat

Fuchs , Beamter im hessischen Ministerium des
Innern , wnrde unter dem Verdacht des
Landesverrats feines Amtes enthoben .
Der Anfchuldignng liegt die Tatsache zugrunde ,
daß man bei der Festnahme einer Frau in
Mainz , die mit Franzosen in intimen Be -
Ziehungen stand , wichtige Akten fand , die nach
Angabe der Verhafteten von Regierungsrat
Fnchs stammten . Fuchs hatte zuletzt im Mini -
sterium des Innern das Referat für Polizei -
wesen . Der Fall erregt in ganz Hessen
größtes Aufseben .

Hcsmlpolltische Runöschau
Streik in der Mannheimer Zigarremndustrie .

bld . Mannheim , 2 . Nov . Die hiesigen Arbeiter
nnd Arbeiterinnen in der Zigarrenindnstrie
haben gestern a » f die Kündigung der Zigarren -
fabrikanten mit sofortiger Arbeits -
n i e d e r l e g n n g geantwortet . Der übergroße
Teil , nahezu 800 , ist im Ausstand . Es steht zu
erwarten , daß ab hente sämtliche Sortier - , Be -»
kleb - und Versandbetriebe stilliegen .

Ortslohnzuschläge für die Reichsbahnarbeiter .
WTB . Berlin , 2. Nov . Am Montag fanden

zwischen der Hauptvenvaltnng der Reichsbahn -
Gesellschaft und de » Eisenbahnergewerkschasten
die ersten Verhandlungen über die Gewährung
von Orislohnzuschlägen für die Reichsbahn -
arbeitet statt , in deren Verfolg zunächst für die
Dienstorte Königsberg . Kottbus und
Halle eine Regelun -z getrossen wurde . Für
Königsberg und Kottbus , die bisher keine Orts -
lohnzuschläge hatten , wurde ein öprozenti -
ger Zuschlag festgesetzt , während der Zu -
schlag für .Halle von 7 auf 12 Prozent heraus -
gesetzt wurde . Die Verhandlungen für die übri -
gen Orte werden in der nächsten Woche fort ,
gesetzt .

ltnpoliiische Rachrichien .
Berlin . l )!n der Nacht zum Mittwoch gelang

es Beamte » deL Eisenbahnüberwachungsdienstes ,
ans dem Anhalterbahnhof zwei Mitglieder einer
Bande von internationalen Taschendieben ,
zwei Argentinier , nnd anf dem Lehrter Güter¬
bahnhof außerdem zwei berüchtigte Eisen -
b a h n r ä u b e r zu verhaften .

Halle . Ein Bettler in .Halle pflegte sich , wenn
Personen in der Nähe sind an einem Baume
aufzuhängen , läßt sich abschneiden , klagt
feine furchtbare Not und sammelt Almosen . Als
er an einem Nachmittag sich fünf Mal hatte
reiten lassen , nahm ihn ein Polizist fest . Er
hatte mehrere Reservestricke in der Tasche .

Lüneburg . Dienstag abend gegen 11 Uhr
entstand in der Lauensteinschen Maschinenfabrik
in Barnstedt Großseuer . Die umfangreiche Fa¬
brik wurde bis auf ein Stallgebäude ein Raub
der Flammen . Der Schriftsteller Dr . Ludwig
Staby , der im Fabrikhause schlief , sich aber
infolge Krankheit nicht allein retten konnte ,
wurde noch im letzten A u g en b li ck von
zwei Feuerwehrleute » unter eigener Leben » -
gefabr gerettet .

Mackintosh 's
1off ce de Luxe

aus irischer Butter ,Rahm und Zucker

hergestellt m Bad Schwartau

Englische Originalqualität
Deutsche Arbeit

h östlichstes Grnußmittel
für jung und altJ

Hcrren-Möntel für Regen und UM Bekannte Marken t
Aquasteila

Coruscus

Große Auswahl
Niedere Preise Hugo Dfelrfdi

herrliche Graphik , die rziumlich nicht"« ' erzubriiigen war . I . A . B .

^ Bruchsaler Kunstverein .
bfv m Ie & tc Sommerveraustaltung beherbergt
&en

" rtensaal des Schlosses die Künstler aus
HP?

1 ^ raichgau . Man geht mit steigendem und
st.^ untem Interesse durch die Schau , die

Mentlich im Graphische » wahre Höhepunkte
M aber auch im Malerischen Interessantes
z, Erfreuliches genug bietet . Das Dutzend: « m>en verteilt sich zu zwei Drittel auf Ma -
„ : ei» zu einem Drittel auf Graphik . Th . E b -
Ä \ ö ^ leißigt ;

'
ich in seinen Stilleben , seinen

5 .Jots nnd Torsausichten und seinem Pastell -
ki„ -

^ einer harmonisch angeglichenen Mal -
ru &

r ' während A , Fink ~ jetzt In KarlS -
P . ^ seinen Fignralmalcreien sich um das
^

' vblem der Form in der Farbe bemüht . Mit
Unartig gestalteten , geistig unterströmten
^ " o >chaftcn und Figurenbildern tritt H . G e i tz
• r &ic Beschauer . Seine Werke sind mit kon -

" ierter Eewisseuhastigkeit gearbeitet und
en Bedeutendcs erhoffen . Ebenso bringt

3 o^ chitcidcr vom Schwarzwald , sowie mit
!5sseil

. . . ssen Proben seiner ernsthaft und mit
« ' ' " fleit betriebenen Agnarell - » ud Oelmalerei .
sPeter hat ausschließlich reine Land-
6i2j } n in meist du » kel gehalte » en Tönen ge -
n, »» ' öie einen schwermütig- ernsten Eindruck

Josef ine Schaller hat in ihren
i>[ r

Knabenbildnissen und der Waldiviefe wie-
pUm bewiese» , daß es in der natürliche» Kunst

' ?ul 'cher gebt , als in der symbolisch -alle»
jj Ich-philosophischen Gestaltungsweise . Sit -
^ ^ r . ^ eh m ann - Maulbrvnn hat in seinen
U»1 1 1,1,5 dem Jnngebiet , dem Schwarzwald
t, . Kraichgau seine Einsühlsamkeit in die
h !ch>cde >ien LandschastScharaktere dargetan.

i ii d b ü h l ist im „Selbstbildnis * über den
„

' fientng " und „Klein Venedig " hinauSgekom»
und zu einer in Zeichnung nnd Malwelse

Darstellung gelaugt .
n Uebcrleitung zur Graphik wird in den
,,

^ftczcichncfc » Seviaköpse » vou R . Herr -
^ » » auf glücklichste bewerkstelligt. Fr .

Barth hat in seinen glänzenden Bildnissen ,
Sittenbildblättern , Landschaften und Tieren
eine Vornehmheit und Sickierheit im beseel -
ten und technischen Vortrag , die kaum uoch ge -
steigert werden können - Ihm kommt W .
Sanier in Bildnissen nnd Landschaften ganz
nahe . — Die noch ausgestellten hervorragend
schönen Lithographien auf China von H . D a u -
micr — meist aus der Serie der Juristen -
und Parlamentarierkarikatnren — sprechen ihre
treffende , ja vernichtende Sprache mit der Ge -
walt , die nur Danmier eigen ist.

Angesichts dieser Darbietungen ist es ver¬
ständlich , daß die Schlußausstellung 1927 mit »u
den bcstbcsuchteu gehört . B .

Der weit über Wertheim hinaus bekannte
Hosrat Pros . Eduard John ist im Alter von
83 Jahren in Wertheim gestorben . Er war
als Wissenschaftler eine Autorität und hat sich
besonders um die Erforschung der Nibclungen -
sage verdient gemacht .

Im Kurpfälzische« Museum z« Heidelberg
wurde ein wertvoller Fund gemacht . Unter
den überaus zahlreichen Beständen der pfälzi -
scheu Ahnen -Galerie befinden sich auch drei
Porträte in Oel vou Friedrich dem Siegreichen .
Die außerordentlich hohe Qualität des Bildes
gab schon zu vielen Erörterungen Anlaß . Das
Versenden deS Werkes zur Ausstellung Mittel «
rheinischer Kunst in Darmstadt brachte das Pro «
blem der Meisterschaft dann ins Rollen . Prof .
Dr . Heinz Braune , der Direktor der Schlesi -
schen Kunstsammlungen , neuerdings bekannt
durch seine » Mtinnerstadter Grüncwaldsnnd .
will nun gestützt auf letzteren und im Vergleich
mit ihm ein sicheres Werk von Matthias Grüne -
wald erkennen .

Der Bayrcnthcr Bund der deutschen Jugend ,
dcr auch i » Karlsruhe eine rührige Ortsgruppe
besitzt , will nach seinen Grundsätze » in unserer
Zeit der maßlosen Überschätzung alles Körper¬
lichen mit Nachdruck den Niedergang des Ge !»
stigen aufhalte » . Er gibt zur öffentlichen Wer -
bnng hierfür seit August 1925 ein „Monats -
blatt " heraus . Die von Daubc -Leipzig redi -
gierte Schrift gibt den Freunden des dcntschen

Richard Wagnerschen Kunstgedankens und -Stre -
bens fortlaufend Mitteilungen , Berichte nnd
Anregungen . Sic arbeitet an dem Ziel des
Bundes , den Teil der deutschen Jugend zu -
sammenzusassen , der anf der Grundlage von
Bayreuth als Pflegestätte deutschen Kultur -
lebens die Pflege aller kü » stlerifch und ethisch
wertvollen dcntschen Geistesschöpfungen in Dich -
tuitg , Musik , bildender Kunst , Philosophie ,
Kulturpolitik aus Gegenwart und Vergangen -
heit sich zur Aufgabe gestellt hat . Ein wirt -
schaftlicher Geschäftsbetrieb ist ebenso wie die
Verfolgnug politischer Zwecke ausgeschlossen .
Eine praktische Teillösung besteht in der Ermög -
lichnng verbilligten Besuches der Bayreuther
Festspiele und in Veranstaltungen im Geiste
Richard Wagners . Wegen einer Anmeldung
wende man sich in KarlSrnhe an die Leiterin
der Ortsgruppe , Hanna Bauer , Kaiserstr . 167.

Universitätsbesnch . Bei der am SamStag er -
folgten ersten Immatrikulation in Freiburg
wurden 847 Studierende neu ausgenommen .
Auf die einzelnen Fakultäten verteilt , entfallen
auf die theologische 19, auf die rechts - und
staatsmisse » schaftliche l2v , aus die medizinische 98,
auf die philosophische 24 und auf die natur -
wiffenschaftlich -mathematische Fakultät 56 Stu -
dierende . Unter den Immatrikulierten befin -
den sich 59 Frauen .

Theater und Musik .
Badisches Landestheater .

„Der Evangelimann " von Wilhelm Äienzl .
Z » Allerheiligen gab man dies noch immer

wirksame Rührstück zu halben Preisen . Folge :
ein vollbesetztes Haus . Wie im „Tiefland "
packt daö rein Stoffliche , der musikalische Inhalt
stammt aus andern , wohlbekannten Quellen .
Die Aufführung stand nicht gerade auf bedcu -
tendem Niveau , es herrschte stellenweise keine
Einheit zwischen Kapellmeister sRnd . S ch w a r z )
nnd den Säugern in bezng auf Genauigkeit von
Einsatz und Notcnweiten . Die dankbaren Par -
tien der Brüder Frcudhofer wurde » in den
Höhepunkten von Josef Witt und Josef Rühr

mit packendem Spiel und ausdruckörcichem Ton
wiedergegeben . ,̂ ür die Martha hat Steffi
Dome s vorläufig weder das gesangliche noch
darstellerische Format , aber sie war mit mar -
mem Empfinden bei der Sache . Hansy Wei -
n e r lBtagdalene ) und Karl L a n f k ö t t e r
lZitterbart ) befriedigten , ohne Besonderes zu
bieten . In ihren alten Roll . » zeigten sich Ad .
Bogel , Karlheinz L ö s e r , Eng . K a l n b a ch
und Josef Grötzingen Die Regie Robert
L e b e r t s konnte bei offenbar spärlichen Pro -
beu nicht durchgreifend sein . Tie verkehrte
Angabe des Beginns der Vorstellung rief mit
Recht starken Unmut hervor . A . R .

Was wir uns gefallen lassen . . .
Frieda Hempel in der Philharmonie .

Die Diva hat es also doch geschafft . Jahre -
lang riskierte sie kein Austreten in Deutschland ,
jetzt aber hat sie ihr schlechtes Gewissen so weit
beruhigt , daß sie den Berlinern mit einem
Konzert zu kommen wagt . Aber wir haben ein
gutes Gedächtnis nnd wollen unser » Lesern nicht
vorenthalten , was die „New Bork World " am
18. Dezember 1917 über Frau Hempels Beneh -
meu gelegentlich einer Aufführung der „Regi -
mentstochicr " geschrieben hat :

„ Frau H , ( eine deutsche Untertanin ) nahm die
französische Flagge in ihre beiden Hände nnd
drückte sie a » ihre Lippen ."

Diese in Leipzig geborene Dame also , die in
der schioersten Not ihres Vaterlandes die Tri -
kolore küßt , wurde gestern in der Philharmonie
von einem beifallsfreudigen Publikum äußerst
liebenswürdig empfangen . Man rief „Bravo "
und spendete ihr Blumen , worauf sich Mmc .
Hcmpel mit Zugaben revanchierte . Taraus hat
s i e wohl nicht einmal gerechnet , aber ein ge-
ivisser Teil deS starlllstcrnc » Publikums gab
damit ein Musterbeispiel für das , was man mir
vollem Recht als nationale Würdclosigkeit bc-
zeichnen mnß . In künstlerischer Hinsicht aber ist
zu sagen , daß Frau Hempel längst kein „Star "
mchr ist ; deuu ihre Stimme klingt anSgefungen
nnd abgenutzt n » d hat kaum mehr etwas von
dein früheren Reiz . Ein großer Teil der Zu -
Hörer hat das auch deutlich vernommen und mit
heftigem Zischen darüber quittiert . D .- A . Z .
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Arbeitsgemeinschaft des Ratmheilveretns, des
Homöopath. Vereins und des Kneipp-Nmins

Karlsruhe

Vortrag
des Herrn Dr . med . Riedlin , Hcrrcnalb ( früher Freiburg ) , am
Donnerstag , den 3 . November , abends 8 Uhr, im Festsaal

des Friedrichsholes :

„Die neu © Ernährungslehre"
Der Mensch von Natur aus ein Früchteesser / Die gemischte
Kost I Die Ernährungslehre der alten Physiologenschule des
Prof . v . Voit / Wandlungen unserer Ansichten durch Eduard
Baltzer . Lahmann , Röse , Hindhede , Ragnar Berg / Die Vitamine
und Ergänzungsstoffe / Die vegetarische Lebensweise / Gekochte
und ungekochte Nahrung / Die Reformküche der Rohköstler /
Diätreform , ein Erfordernis für wirtschaftliche Gesundung .

Eintritt : Mitglieder (Ausweis ) 50 4 , Nichtmitglieder 1 Jl , numerierterPlatz 2 .H- Vorverkauf in den Reformhäusern Neubert , Karlstr . 29aund Hanisch . Kaiserstraße 32 .

Strahlende Gesundheit

bedeutet klare Gesichtsfarbe , glänzende
Augen und ein natürlich freundliches Aus¬
sehen . Wer solche Vorzüge schätzt , muß
für geregelte Verdauung sorgen . — —

Dr. Axelrod
'syoghurt

reinigt und desinfiziert , während er nährt
und Lebenskraft verleiht Er sichert voll¬
kommene Verdauung und gänzliche Assi¬
milierung .

Aber i Kaufst YOGHURT DU
beachte das Gebot:
Nimm andtres nicht als
YOGHURT Dr . AXELROD !

Erzeugnis der

Stadt. Mltfizentrale Karlsruhe
ZähricgerstraBc 47 EEnniBBIHS

Zu beziehen durch die angeschlossenen Milchhändler.
Für Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins in deu

bekannten Verkaufsstellen erhältlich.

Sonder -Angebot
für den

Herbst - Bedarf
Große und günstige Einkäufe setzen uns in den Stand , unserer verehrl .
Kundschaft diesmal ganz außergewöhnliche Vorteile zu gewähren

Alles , was wir anbieten , ist erstklassige Qualitätsware
Tiifl- u. Etamine-Garnituren

nur wirklich haltbare Qualitäten 7 AA
1B .00 11 .50 9 . 50 • . Vv

ri - ufl. aus Tüll u . Btamine mit Filet- J <3> C
öIOrES einsetzen , 8.75 7 .25 5 . 75

moquette -DiuamieAen
Persermuster das beste Fabrikat auf £ <9 AA
dem Markt 150/300 <# d #VV

ITlDquBttB-Tischdecften u onin gleicher Qualität 150/180 . . «

Schlafdecken in Wolle "ßSSliSS S.7Z
Reisedecken u. Autodecken

klassiKc Qualität . 38,04 ) 26 .50

UJollfries u. Sealskin für -en8?ermäDtel
erPt"19.50

vielen Farben
und Portieren

Kissen- Reste!
Brokate , Damaste etc .
Aus unserer Engrosabtei 'ung

stoßen wir einen großen Posten j
ausrangierter

Reise - Muster I
ganz besonders billig ab (

Das stets willkommene
Weihnachtsgeschenk

Bettuorlagen ÄÄ 08
: 4 .50

I BettoorSagen i£ Ä bewähr
: 8.00

| CöCOS -IläUfer Ia ?0
UÄ40 C'

l20
-
cm 4.50

Cocos- matten l . lO °
| Cocns - Teppiche fHe tS *

250 LS0 9J .- . 200 300 62 . - , 170/230

i Felle U. Fuhfaschen von einfachster
bis bester Ausführung

! Boucle u. Haarsarniäufer
besonders reichhaltige Auswahl I na

90 cm 6 . 5« 67 cm * « » 1)

Muster QQ

Boucl « .Teppiche b%eÄ az -
31 . 50 4k .

Axminster Teppiche das
führende Fabrikat

69 . -
30/200 170̂230 200̂ 00

103 . - 138 .-
ff>0 >50 300/400

40 .- 57 .- 85 . - 128 .- 175 .-
Ia Velour - Teppiche & bÄ . 8k .- 128 . - 203 .- 270 .-
Ia Tournay -Teppiche

gutes rheinisches Fabrikat

Bettvorlage
50/100

Bettvorlage
1)0/125

BÄ r !aße 18 . 50

5 .75
11 .50

200 /300 250/350 300/400 Brücke 90/180
179.- 260 .- 360 .- 45.-

Bettvorlage
07/135 25.50

Vorwerk -
Teppiche

zu billigsten
Tagespreisen

Läufei *- und Rollen 'W£&l*e ständiger Eingang von Neuheiten
Tisch « und Divandecken in großer Auswahl
Möbel - und Dekorationsstoffe in unübertroffener Reichhaltigkeit

4 Unser großes u . wohlsortiertes Lager
in Orient -Teppichen ist bekannt ►

Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungs -Bedingungen !

Dreyfuft & Siegel G. m . b . H.
Kafcerstr . 197

Nwrcts Sctricbtfcrniciteruna sucht
Generalverlreiungsfirma

tu glänzendem Artikel tiir Baden tätigen

Teilhaber
mit ca . 3000 .— Mark Kavital . Okkerten unter

Nr . 4770 ins Tagblaiibtiro erbeten

Sehr schöne Villa
sofort freiwerdend , in ruhiger , bester Lage ,
prima Ausstattung , gepflegter Garten . 9— 10
Zimmer , zu verkaufen . Vermittleranfragen
zwecklos , Angebote unter Nr , 4766 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Eine Adresse , die Heine Dome vergißt
Ren6 Kopp '" " S 1"
Anglist Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz)

Telefon 6336

Das verlorene Lch.

(531

Roman
von

Franz Krcideman «.
(Nachdruck verbot « ».)

Adalbert ließ sich nach dem Grand Hotel Bri¬
stol am Opernring fahren . Er nahm ein Jim -
mer , badete , frühstückte und bestellte ein Auto .
Dem Chauffeur nannte er die Behörde für Kri¬
minalsachen .

„Bitt schön , gnä Herr , dös is am Schohten -
ring, " hatte hutlüpfend der Benzins iaker ge-
sagt .

Ueber die spiegelglatten Ringstraßen rosten
Automobile aller Art , vom elegantesten Privat -
wagen bis zum Mietauto letzter Güte . Auf
den Gehsteigen und den schattigen Promenade «
kursierte elegantes Wiener Leben.

Adalbert hatte sich zurechtgelegt , was er den
Beamten der Kriminalabteilung mitteilen
wollte : Aus KyßlerS Mitteilungen , da dieser
sein Kamerad war , hatte er behalten , daß der
damalige französische Fremdenlegionär Oester -
reicher sei,' er hatte erzählt , er sei aus Mäh -
risch- Ostrau , Ivo seine verstorbenen Eltern hoch-
angesehene Bürger gewesen seien . Nach der
Annexion seiner .Heimatstadt durch die Tscheche !
hätte es ihn nicht mehr dort gelitten ? als ein-
stirer Offizier unterm Aeichen des Doppel -
adlers habe er den faulen Frieden nach dem
Weltkrieg nicht ertragen und sei kampesslustig
in die französische Fremdenlegion eingetreten .
Die Franzosen seien die ritterlichsten Gegner
im Krieg gewesen, und es sei keine Schande ,
unter der siegreichen Trikolore zu fechten . Nur
die schlechte Behandlung durch die Unterorgane
in der Legion habe ihn zur Flucht veranlaßt .

Da Malbert aus Kyßlers Aussprache be-
stimmt den unverkennbaren Oesterreicher her-
ausgehört hatte , so bezweifelte er nicht dessen
Zugehörigkeit zur einstigen großen Donau -

Monarchie . Und da dieser Mann zu einer sol -
che » Tat fähig war , den arglos ihm vertrauen -
den Freund , der gleich ihm ein armer Flücht -
Iittg war , hinterrücks zu erschlagen , der fähig
war , danach die Rolle des Ermordeten zu spie-
len , um dessen künstigen Besitz an sich zu rei -
ßen , der alles das mit planvoller Schlauheit und
eiskalter Berechnung durchführen konnte , dieser
Mann Mutzte schon , im seiner Heimat ein Ver -
brechcr gewesen sein.

Daß Kyßler nicht aus dem von ihm angegebe -
nen Ort stammt« , war Adalbert fast schon Ge¬
wißheit , bevor er aus seine telegraphische Au-
srage , die er aus Berlin an die Polizeidirektion
zu Ostrau gerichtet hatte , den Bescheid erhielt :
Kyßler hier unbekannt . Darum gab es für
Adalbert eine Zentrale , die ihm Auskunft geben
konnte — die , vor der eben das Auto hielt .

Das Riesengebäude am lebhaften Schotten -
ring besitzt ein labyrintisches Gewirr von Gän -
gen und Treppen . Nach vielen Erkundigungen
kam Adalbert in das Vorzimmer des Kriminal -
Inspektors : — Oberinspektor Dr . Reisinger —
stand auf einem Schild an der Tür des Bure -
aus . Als er dem diensttuenden Wachmann den
Zlveck seines Kommens — Erkundigung nach
einem gemeingefährlichen Verbrecher — be-
kanntgegeben , wurde Adalbert gemeldet und
bald vorgelassen .

Sehr höflich nahm der im Dienst ergraute
Kriminalbeamte Adalberts Vzrstellung als
Amerikaner Grewman entgegen . Mit Interesse
hörte er , daß ein Mann , der sich Kyßler nannte
und angab . Oesterreicher zu sein , einen Ver -
wandten des Amerikaners , der mit jenem Kyß-
ler aus der französischen Fremdenlegion ge -
flohen war , auf der Flucht erschlagen und be-
raubt habe und nun in Abbazia unter dem Na¬
men eines Barons Lorringhoven lebte . Weiter
berichtete Adalbert , daß er durch einen ameri -
kanischen Detektiv den Aufenthalt des Verbre -
chers ausgekundschaftet , dessen Vertrauen er -
worden und Photographien von ihm verfertigt
habe . Hier seien die Aufnahmen , und er bitte
um Auskunft , ob der Mann der Wiener Polizei
bekannt sei .

Dr . Reisinger sah interessiert die Bilder des
hübschen brünetten und eleganten Mannes an ,von dem ihm so Schlimmes berichtet wurde .
Dann ließ er sich von einem Beamten eine Au-
zahl dicker Alben mit Photodarstelluug aller in
Oesterreich bekannten Verbrecher reichen.Band K .

Ky = Kyper -Kyser -Kyttner — nein , ein Kyß¬
ler war nicht darunter . Adalbert bat um die
Erlaubnis , Platz nehmen und die Alben durch-
sehen zu dürfen , was ihm bereitwilligst zu-
gestanden wurde .

Er konnte sich an einen Tisch setzen und die
dicken Porträtsammlungen durchblättern . Beim
zufälligen Aussehen bemerkte er , daß ihn der
Unterbeamt « scharf beobachtete — der Fremde
konnte ja die Absicht haben , eines der unfrei -
willig photographierten Gesichter aus dieser
wenig empfehlenswerten Gesellschaft zu stehlen.

Unbeirrt prüfte Adalbert Seit « um Seite .Seine Geduld und Nervenbeherrschung bestan-
den eine scharfe Probe . Aber sie wurde belohnt .

Im Band V—2) fand er drei Bilder eines
Mannes mit der Bezeichnung : Josef Volpic
lfpr . Volpitsch ) , geb . 1 . September 1887 zu
Agram . Der Mann trug auf einem Bild öfter -
reichische Artillerieuniform ohne Rangzeichen :
auf dem anderen einen Arbeitskittel und auf
dem dritten ein schäbiges Zivil . Auf dem Mi >li -
tärbild hatte er einen dunklen Vollbart , auf dem
ihn als Arbeiter darstellenden einen englischen
Schnurrbart . In Zivil war er glatt rasiert .

Unter der Namensangabe und den Geburts -
daten stand : Einbrecher , Hochstapler und Vater -
landsverräter . Wegen allerhand Kreditschwin¬
deleien , sowie Einbruchsdiebstähle vorbestraft .
Einmal mit drei Jahren schweren Kerkers . War
als Knabe mit seinem Vater , einem ehemaligen
Wachtmeister , nach Wien gekommen , wo der
Vater einen Hausmeisterposten erhielt . Josef
V . erhielt eine gute Erziehung in der Real -
schule Favoriten . Als der Vater 1004 starb , sing
I . V . mit Betrügereien , Zechprellereien an und
hatte als Achtzehnjähriger seine erste Haftstrase .
Er arbeitete dann in einem chemischen Labora¬

torium in St . Pölten , wurde aiber wegen UJ
*

regelmäßigkeiten entlassen . In Wien trieb ^
sich dann arbeitslos umher und kam wiederhol
mit dem Strafgesetz in Konflikt . Nach l

'ein ^I
Kerkerftrafe war er verschwunden , hatte
falsche Ausweispapiere verschafft uud war ^
den Skodawerken als Munitionsarbeiter ttttiv-
Von dort wurde er bei Kriegsausbruch
gezogen und einer Maschinengewehrabteiluns
überwiesen . An der Vogesensront lief « 3°
den Franzosen über ; er hatte durch nächtliche '
Einbruch in eiuen Stahltresor der Skodaive rrc
die Entwürfe für die neukonstruierten und ver-
bluffend erfolgreichen Minenwerfer gestohlen
und dem Feind überbracht Er wurde oow
Kriegsgericht in contumaciam zum Tod du « ?
den Strang verurteilt . Wien , Januar ISIS.

Daneben waren daktyloskopische Aufnahmen ,
die das Hautgeslecht der Fingerteller zeigten .

Adalbert wußte nun : dieser Mann war der,
den er als Kyßler kennengelernt hatte .

Er erhob sich und wandt « sich zu dem ^
Schreibtisch arbeitenden Kriminalinspektor .

„Herr Doktor , darf ich bitten — hier habe «
wir den Mann .

"
„In der Tat ? Das sollte mich freuen !
Er kam eilig herüber , ebenso der andere

amte . Adalbert zeigte auf die Bilder und IW
feine Aufnahmen zum Vergleich daneben .

Die Herren prüften die verschiedenen
— es war tatsächlich ein « unverkennbare Aey
lichkeit. Der Oberinspektor lächelte verbind !
und meinte :

„Auf die Aehnlichkeit hin können wir » i
an die italienische Regierung das Gesuch "
Auslieferung richten . Erst bei Gewißheit kan
das geschehen . Und Gewißheit kann nur ^
geben ." .

Er deutete auf die Fingerabdrucke . "fj .
Ihre Kosten kann ein Beamter von uns "
Abbazia reisen und versuchen , sich einen s»!« ^
zu verschaffen. Es ist allerdings nicht elNsl ;
auf diese Weise zu einem Resultat zu kam »"

(Fortsetzung foW^
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Aus dem Stadtkreise
Die Lagd im November.

Der „Windmond " steht im Zeichen des Schutz-
heiligen der Jägerei , Sankt Huberti , dessen Ge-
«achtnis der 3. November gewidmet ist . Mit
diesem Tage beginnt die Zeit der Treibjagden
und der frohen Zeit der Jagden , hoch zu Rotz,Wt der läutenden Meute hinter dem flüchtigen
Schwarzkittel . Am Hubertus -Tage wurde früher
» le Jäger -Messe gelesen und dann gings ans
eolx Weidwerk zu Fuß oder zu Pferd ! Den
Dubertustag umweht ein eigener Zauber, ' jeder
zVewmann , der es ermöglichen kann , widmet
° lesen Täg dem frohen Gejaid .

Im November wird die Jagd auf weibliches
Dam - und Rehwild sowie auf Wildkälber

ausgeübt . Der stolze Waldfreiherr . der Rehbock,
juirft ab und ist dann für den weidgerechten
Uger nicht mehr jagdbar . Gegen Ende des
Monats fängt die Brunftzeit des Schwarzwil¬
des an und dauert 4—5 Wochen. Winckel sagt :
-'Während der Brunft kann man die Sauen in
° er Ferne schon wittern "

. Unter den Schweinen
?° er Keilern , welche während der Brunft zu den
dachen treten und dableiben , kommt es hä" kig
«u heftigen und anhaltenden Kämpfen . Der
schwächere Teil mutz weichen.

Von Ende Oktober an bis gegen Weihnachten
Und die Sauen in guten Jahren ungemein feist.
**Hd ist dies daher auch die schicklichste Zeit zum
^ agöbetriebe . Mit Recht schätzt man auf der
^ afel dann das Wildpret aller , besonders der
>chwächeren: als Leckerbissen ist besonders der
^ » vk anerkannt .

Auch der Anstand auf Enten ist lohnend , die
wan bei Frostwetter und Schnee bei offenen
Wasserstellen anschleichen kann . Bei lang an -
haltendem Frost stellt sich auch ein seltener Gast
£tn : Sie Wildgans . Diese Nordlandskinder be-
" Ken eine grotze Vorsicht , sie liegen auf den
Saatfeldern und halten nach jeder Richtung
Icharfe Wacht. .Selten gelingt es , sie anznschlei-
che» . —. Im Hochgebirge bringt der November
° >e Brunftzeit der Garns : auch dort oben finden
dann heitze Kämpfe zwischen den Nebenbuhlern
uatt ! Ueber all diesen Jägerfreuden , die der
-uconat November bringt , vergitzt der weid-
Serechte Jäger nicht den Beginn der Wildfütte -
kung , denn „kein Heger — kein Jäger !" Weid-
u>annsheil !

Ehrung der Gefallenen .
Staatspräsident Dr . Trunk bat am Diens -

tafl auf dem Ehrensriedhos der Landeshauptstadt
SUm Zeichen des Gedenkens an alle im Kriege
Gefallenen Badener einen Kranz niedergelegt .

Eine Abordnung des Stadtrats , bestehend aus
Oberbdrgernieister und den beiden dienst-

heften Stadträten Geck und Frey , hat am
Dienstag vormittag aus Anlatz des Allerheili -
^entages namens der Stadtgemeinde je «inen
^ ranz cm den Kriegergräbern und an den Grä -
oern der ^ lieaeropfer niedergelegt .

KW Freiplätze für gründliche Kur in den
Erholungsheimen .

Reichspräsident von H i n d e n b n r g hat den
in der Deutschen Liga der freien Wohlfahrts -
Pflege vereinigten Spitzenverbänden in einem
besonderen Schreiben seinen Dank dafür aus -
besprochen, datz sie ihm an Stelle einer Zuwen -
dnng zur Hindenburgfpende in ihren Er -
holungsheimen 500 FreiplLtze für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene so¬
wie für sonstige Kriegsopfer und Opfer der
Kriegsfolgen zur Verfügung stellen.

Diese dem Charakter der freien Wohlfahrts -
pfleg? entsprechende Hinidenburgspende hat sich' ^zwischen auf 600 Freiplätze erhöht . Die
Auswahl der Erholungsbedürftigen und die
Zuweisung an die einzelnen Heime wird unter
^ ratender Mitwirkung der freien Wohlfahrts -
^uege erfolgen . Wie die Aufstellung der Listen

Fretplätze zeigt , kann dabei den m a n n i g-
Wachsten fürsorgerischen Bedürfnis -
' e n Rechnung getragen werden . Heime der
verschiedensten Richtungen , konfessionell und' uterkonfessionell , in allen Gegenden des Deut -
}ch*n Reiches , am Meer und im Gebirge , bald
wit Siefen , bald mit jenen besonderen
<?/ilfaktoren ausgestattet , haben sich zur
Aufnahme bereiterklärt . Es sind Freiplätze ge-
wendet für tuberkulöse Kinder . Jugend -

und Erwachsene , für Kriegerwaisen und
Minder von Schwerkriegsbeschädigten , für v e r°
?..r m t e Rentner und Rentnerinnen ,

bedürftige Kriegsbeschädigte des gebildeten
Mittelstandes , für erwerbstätige Frauen , kür
^ hvlungsbediirstige Mütter und Hausfrauen

a. m . Die Mehrzahl der Plätze ist — neben
wichen für 0 Wochen — für die Dauer von
^ Monaten gestiftet . Auf diese Weise wirb

auf alle Fälle gründliche Kur ermög -
iwi oder es kann e i n Freibett mehreren^ rlwlnngsbedürftigen zugute kommen .
^ Es jst zu hoffen , datz die Svende der freien
Wohlfahrtspflege in ihrer Auswirkung das
? ' rd . als was sie der Reichspräsident begrüßt
t ®*: eine wertvolle Ergänzung der für Unter -
' ' Übungszwecke bestimmten allgemeinen Binden -
"ur ^ pende.

Die Sprache des Weidmanns .
Zum Feste St » Hubertus am 3. November .

Wegen des Jägerlateins müssen sich die Her -
ren Weidmänner manch derben Spatz gefalle«
lassen,' ich aber lobe sie wegen ihrer Weidmanns -
spräche, die treffend zeigt , welch scharfe Beobach-
tungsgabe den Nimroden eigen ist . Feld und
Wald . Gewehr und Ausrüstung und alles , was
da kreucht und fleucht , ist mit drastischen Aus -
drücken belegt , bildet einen ganzen Lexikon
voller Fremdwörter , die sich jeder Neuling zu-
legen mutz , will er nicht dauernd gehänselt
werden .

Um keinen Bock zu schießen, wollen wir gleich
verraten : Die Jagd auf die seltene und vor -
nehme Tierwelt bezeichnet der Weidmann als
„hohe Jagd "

, z . B . auf den Hirsch, der auch
unter dem Namen „Rotwild " bekannt ist : dann
gibt es Bären und Sauen . Bon den Vögeln
gehören Auerhahn . Adler . Habicht, Falke , Rei -
her , Birkhahn dazu , sogar der Schwan und der
Uhu , von den Vierfüßlern noch Luchs und Wolf .
Alles andere „Kleinzeug " wie Rehe , Hasen ,
Wildgänse , Wildenten , Rebhühner , Füchse,
Marder , Schnepfen und Dachs bildet die niedere
Jagd .

Wer von einem Jäger so recht von oben
herunter betrachtet sein will , der darf nur von
den „Hörnern " des Hirsches reden ! Der Hirsch
trägt ein „Geweih "

, das männliche „Hirschkalb" ,
wie das Junge genannt wird , setzt zwei
„Svietze " auf und heitzt dann „Spietzer " der
Platz , aus dem diese Spietze herauswachsen ,
trägt den schönen Namen „Rosenstock", dessen
Unebenheiten „Rosen " heitzen. Die kleinen
perlförmigen Erhebungen unten an den Spießen
nennt der Jäger „Perlen "

. Im dritten Som -
mer setzt der Spießer an Stelle der abgewor -
fenen Spieße das erste Geweih auf , das aus
„Stangen " besteht. Das frische Geweih ist an -
sangs von einer rauhen , wolligen Masse über -
zogen , die „Bast " genannt und an den Stämmen
der Bäume weggefegt wird . Nach der Zahl der
Enden an den Stangen spricht man von einem
„Sechzehnender "

, „Zwölfender " usw.
Jeder Körperteil des Hirsches , jedes Organ

hat seinen besonderen Namen . Die Augen sind
die „Lichter"

, das Maul das „Geäse"
, die Nase

der „Windfang " , die Zuuge der „Lecker "
, das

Ohr „Lauscher" oder „Luser "
, die Eckzähne im

Oberkiefer „Haken"
, das Fell „Haut " . Erfuhren

so die Organe z . B . eine treffende Bezeichnung ,
so zeigt sich dies in der Benennung der Glied -
maßen gerade so drastisch. So heitzen die Beine
„Läufe "

, gewitz ein deutliches Bild von der
Schnelligkeit des Tieres : seine Hufe tragen den
äußerst passenden Namen „Schalen " . „Aufs
Blatt stets traf er Hirsch und Bock , doch Tier
und Ricke nie," ist in einem Jägerlied zu lesen.
Der ..Bock" ist hier der Rehbock, das „Tier "
das Hirschweibchen, die „Ricke " die Gemahlin
des Rehbocks. Das „Blatt " ist über den Soi «
derlänsen : ein Blattschutz bedeutet einen tödli -
chen Herz - oder Lungenschuß . Ueber den Hin -
terläufen sind die „Keulen "

, der hintere Teil des
Rückens heißt „Ziemer " . In der Paarungszeit
setzt es in den Revieren zwischen den Lieb-
habern gewaltige Kämpfe ab : die Jagdsprache
bezeichnet den Sieg über einen Nebenbuhler
mit dem Ausdruck : „er kämpft ihn ab". Die
Sehnsucht nach einer Gefährtin gibt der Hirsch
in der Brunstzeit durch ein „Röhren "

, „Orgeln "
oder „Schreien " kund . In seiner Jugend heitzr
das weibliche Rehkalb „Schmalreh "

, nach der
ersten Brunft „Geiß " «norddeutsch Ricke ) . Den
Rehbock benennt der Jäger >̂ ach dem Aussehen
des „Gehörns " als „Kitzbock" „Gabler "

, „Sech-
ferbock " oder „guter Bock ".

Wildschweine werden vom „Keiler " gc-
führt ? hat dieser sieben Jahre seines Lebens

zurückgelegt , dann ist er ein „Hauptschwein " .
Die Mutter , „Bache" genannt , führt die „Frisch-
linge " lJnngen ) . Im Frühjahr wühlen sie mir
ihrem „Gebräche " lRüssel ) die Kartoffeläcker auf
und lassen sich in ihrem Hunger die Saatkai -
toffeln gut schmecken. Der Keiler '.?i mit einem
„Gewehr " bewaffnet : das sind die starken Hau -
zähne des Unterkiefers , während die „Bache"
nur „Haken" besitzt . Die Rückenborsten des
Wildschweins führen den Namen „Federn ". Ist
ein Stück der Schwarzwildsippe von den Hunden
„gestellt" und „gedeckt" , dann wird es vom
Jäger mit der „Saufeder " oder dem Hirsch-
fänger „abgefangen ". Hierauf wird der Keiler
„abgeschwartet "

, denn er besitzt keine Haut , kein
Fell , sondern eine „Schwarte " . Auch bei den
„Sauen " stellt sich das Liebesbedürfnis ein , dann
leben sie in der „Rauschzeit ", man sagt , die
Sauen „rauschen ".

Doch jetzt zu Meister „L a m p e"
, dem „Krum -

men "
, der gerne „Haken " schlägt, d . h . Kreuz -

und Quersprünge macht, um in der Not seine
Verfolger irre zu führen . Das hilft aber dem
„Rammler " nicht viel : sobald ihn die Hunde
fassen , „klagt " er . Schon hat sich die Häsin , der
„Satzhase " in Sicherheit gebracht und oft einen
„Kegel " gemacht, d . h . sich in die Höhe gestreckt ,
um mit den „Sehern " das Feld abznäugen .
Hupft der Hase gemächlich über die Felder , so
„hoppelt " er : ist die Zeit gekommen , in der der
Satzhase Junge bekommt , so „setzt" er . Datz
der Schwanz des Meisters Lampe „Blume "
heitzt, seine Füße „Läufe "

, seine Hinterläufe
„Sprünge " genannt werden , ist bekannt .

Meister R e i n e ck e , in Goethes Epos mit all
seinen Kniffen und Ränken geschildert , steht im
,L3an "

, der Röhren , Kammern und einen Kessel
hat , in den er „fährt ". Die Mutter , „Fähe "
genannt , „wirft " oder „wülft " Junge , die zu-
sammen „Wurf " oder „Hecke" heitzen. In der
Schlacht zwischen den viersützigen Tieren und
dem Luftgetier muß der Fuchs seinen langen
buschigen Schwanz , die „Standarte "

, hochhalten :
er steht auf einem Hügel . Das ist das Zeichen ,
datz die Schlacht für seine Partei gut steht. Von
diesem Beschlutz hat die Hornisse gehört , fliegt
unbemerkt unter des Fuchses Schwanz und
bohrt ihren spitzen Stachel tief in die „Stand -
arte "

, daß der Fuchs vor Schmerzen aufschreit ,
die Standarte senken muß und die Flucht er-
greift , um das lästige Insekt los zu werden .
Damit geht für ihn die Schlacht verloren . Die
Spitze der Standarte heißt „Blume "

: in den
Honigmonden naht er seiner Gattin mit Liebes -
bezeuguugen , dann lebt er in der „Ranz - oder
Rollzeit " .

Weniger bekannt ist der Dachs , der gleich
dem Fuchs einen „Bau " bewohnt , die Röhren
„befährt " und im „Kessel " sitzt , das er sich alles
mit seinen „Branten " lFüßen ) geschaffen hat .
Die Zehen samt den Nägeln sind die „Klauen ",
die Eckzähne die „Fänge ".

Unter den Vögeln kennen wir das R e b -
h u h n am besten . Die ganze Familie wird
„Kette " genannt . Bald nach Sonnenaufgang
stehen die Hühner auf und „fallen " in dem Feld
ein . Die Eier heitzen „Gelege ". Die Wald -
s ch n e p f e hat „Ständer " und „Tritte "
(Füße ) : der lange Schnabel trägt den Namen
„Stecher ". Bei dem Auerhahn nennt man
den über den Augen befindlichen kahlen roten
Fleck „Rose"

: die Steuerfedern heißen der große
„Stoß "

, die unteren weitzgefleckten der „kleine
Stoß ". Beim Birkhahn sagt man zum
Stoß „Spiel "

. Zum Balzen „schwingt" der
Auerhahn auf dem Baume ein , wird er gestört ,
so reitet er ab" . W. S .

Kriegsgräbcrsnrsorge . Das Novemberheft
der „Kriegsgräberfürsorge "

, der monatlich er-
scheinenden Zeitschrift des Volksbnndcs Deut -
scher Kriegsgräberfürsorge e. V . bringt einen
Aufruf , der warme Worte zu den Totengedenk -
tagen enthält . Bon größtem Interesse dürften
die ausführlichen Reiseberichte über den Besuch
von Friedhöfen in Frankreich , Polen , Jugo -
slavien , Lettland und Italien sein . Ueber die
Arbeit des Volksbnndes auf Friedhöfen in
Polen , Rußland und in der Heimat gibt uns
das Heft ein anschauliches Bild . Es bringt eine
große Anzahl Berichte über den Zustand von
Friedhöfen in Ost und West, Nord und Süd .

Das Cafe Mozart hat auch die Kabarettspiel -
zeit begonnen und bietet «in Programm , das
Abwechslung und Unterhaltung gewährleistet .
Unter der beliebten Jazzkapelle Roth weil er ,die nun schon hier Heimatrecht hat , ist es die
Schar der verschiedenen Kunstkräfte , die hier mit
Laune und Können den Abend kurzweilig ge-
stalten . Der als Sänger und Ansager wirkende
Heinz Olaf weiß durch seinen markigen teno-
ralen Bariton mit Vorträgen seriöser und hei«
terer Art zu fesseln, und so fanden z . B . Tom
der Reimer , Meine Heimat am Rhein durch ihn
eine eindrucksvolle genußreiche Wiedergabe .
Gute Sprachtechnik und geistiger Fnndus brin -
gen ihm als Ansager ebenfalls schönen Erfolg .
Die drei Royal Girls gefallen in Solo und
Duett wegen ihres gelenkigen und rhythmisch
präzisen Tanzes und der geschmackvoll «»

Kostüme . Als ernst-schelmische Sängerin wartet
Lilly Stürmer mit einer Anzahl reizvoller
Lieder ans , die sie ansprechend zum Vortrag
bringt . Eine weitere Tanzkraft , Frl . Nagg
aus Budapest , tanzt rassig und flott nnd findet
wie alle übrigen starken Beifall . Auch ein tech-
nifch vollendeter Xylophon -Vortrag erregt viel
Gefallen . So kann man an dieser Stätte sich
einige Stunden aufs beste vergnügen .

Berkehr beim Postscheckamt Karlsruhe im Ok-
tober . Die Zahl der Postscheckkunden betrug
Ende Oktober 1927 42 412 und Ende September
1927 42 271 , mithin Zugang 141. Im Oktober
wurden folgende Buchungen ausgeführt : 1 330 743
Gutschriften über 236 383153 Mark , 916 928 Last¬
schriften über 236193 253 Mark , insgesamt also
2 247 671 Buchungen über 472 526 406 Mark , da¬
von sind bargeldlos beglichen S83 928 181 Mark .
Das durchschnittlich« tägliche Gesamtguthaben
betrug 23 399 886 Mark .

Zur Badischen Kunstlotterie . Der schwäbisch-
alemannische Schriftsteller Dr . Ludwig Finckh
ltz)aienhosen ) schreibt zur Badischen Kunstlotte -
rie : Man wirb ein Volk immer nnr nach dem
Stand seiner Kultur einschätzen. In Deutsch¬
land bat heute Technik und Wirtschaft das Wort ,
die Kunst geht betteln . Wer Einblick in die bit-
tere Not der Künstler hat , wird sich verpflichtet
fühlen , einen Teil dieser Not auf seine Schul -
tern zu nehmen und den Ruf Deutschlands als
Kulturland zu r«tten .

Das Grabmal für Hans Thoma.
Die Stadt Karlsruhe hat ihrem Ehrenbürger

Hans Thoma ein Grabmal gesetzt . Aus Anlah
der Fertigstellung findet , wie gemeldet , am
Sonntag , den 6. November , mittags 12 Uhr , ein
Gedächtnisakt am Denkmal auf dem Friedhof
statt .

Ans einer Reihe von Entwürfen Karlsruher
Künstler wurde von den zuständigen Stellen im
Verein mit der Familie Thomas der Entwurf
des Architekten Dipl .-Jng . Adolf Müller zur
Ausführung gewählt . Das Grabmal ist dem
Wesen des Altmeisters entsprechend schlicht und
einfach. Es besteht ans einem nach oben breiter
werdenden Obelisken , dessen Sockel von zwei
Pntten , einem vom Meister mit Vorliebe ver -
wendeten Motiv , flankiert wird . Auf dem
Obelisken ist sein Künstlersignum angebracht .
Eine vor dem Sockel liegende Platte trägt die
Inschriften . Als Krönung des Ganzen ver -
wendete man , gemäß einer im Nachlaß vor -
gefundenen , von des Meisters Hand selbst her -
rührenden Skizze , einen Jkositetraede : mit auf -
gesetztem Kreuz . Im Schriftennachlaß Thomas
fand sich auch eine von ihm selbst verfaßte und
in vier Varianten gezeichnete Grabschrift mit
und ohne Umrahmung . Diese Grabschrift ist
originalgetreu nach Thomas Entwurf auf einer
Bronzeplatte festgehalten . Sie lautet :

Tod du machst mein Aug ' zu nichts ,
Doch nimmermehr die Macht des Lichts.
Das Licht hat einst das Aug ' gebaut
Zum Werkzeug nur , mit dem es selbst sich

schaut.
Die Zeit ist nun erfüllt , das Ende da ,
Das Auge längst sich müde sah .
Ein morsches Werkzeug wird zu Trümmern »
Es siegt des Glaubens Licht !
Uns soll des Grabes Nacht nicht kümmern .
Die Bildhauerarbeiten und die Grabschrift -

platte fertigte Knnstbildhaner Karl Taucher ,
die Steinhauerarbeiten führte das Grabmal -
gefchäft Heinrich K r o m e r & Sohn aus .

Tagung des Südwestdeutschen Hilfsschul -
Verbandes.

Die 7. Hauptversammlung des Südwestdeut -
schen Hilfsschulverbandes in Mannheim beschäf -
tigte sich in zwei öffentlichen Vorträgen mit
dem Problem der Psychopathen , der Schwach,
sinnigen und der Hilfsaktion für diese geistig
beschränkten Menschen in Form der Hilfsschule ,die dem Schwachsinnigen helfen und ihm die
Voraussetzungen für den Eintritt ins Leben
geben will . An die beiden Vorträge schloß sicheine lebhafte Aussprache der anwesenden Fach-
leute . Hinsichtlich der Unterbrinanng der geistig
Schwachen im Beruf teilten die Disknssionsred -
ner nicht den Optimismus des Hauptredners .Der Vorsitzende des Verbandes . Otto Meyer ,faßte in seinem Schlußwort die Forderungen
des Verbandes hinsichtlich der Erziehung der
geistig Schwachen dahin zusammen : Horte , Vor -
schulen, Verlänaeruug der Hilfsschulpslickit, Vor -
bildung der Hilssschullehrer . Der Tagungwohnten eine große Anzahl offizieller Vertreter
des Staates , der Stadt aus Schule und Aerzte -
kreisen an .

*
ArbeitsjnbilLen . Am Dienstag feierte bei

der Nähmaschinensabrik Karlsruhe vorm . Haid
& Neu der Meister Ottmar Wackcrshauser
sein öOjähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar
ist am 1 . November 1877 als junger Mann in
die Firma eingetreten und bekleidet heute den
verantwortungsvollen Posten eines Magazin -
Verwalters . Im Anschluß! an die Ehrung des
Jubilars seitens der Firma wnroe ihm in An -
erkennuug seiner treuen Dienste ein Geschenk
überreicht und ihm Gelegenheit gegeben , seinen
Ehrentag im Kreise seiner Familie zu begehen .
>veute feiert der Schreinereivorarbeiter Her -
mann B r ü st l e sein 25jähriges Dienstjubiläum .
Auch ihm wird von der Direktion der Firmaein Ehrendiplom und ein Geschenk überreicht .

Kennst Dt » keinen Käufer für rein Land¬
haus ? Ich wills verkaufen .

Da zerbrech Dir doch nicht den Kopf . Eine
kleine Verkaufsanzeige im Karlsruher Tag -
blatt und Du bist den Kasten los .

T
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Koloniale Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe.

' Die koloniale Arbeitsgemeinschaft , in der die
Kolonialgesellschaft , der Afrika - n . Chinakrieger -
verein , der Marincverein uni » ixt Frauen¬
verein vom Roten Kreuz für Deutsche über
See zusammengeschlossen sind , hielt am 28. Okt .
ihre diesjährige ordentliche Generalversamm -
jung ab.

Der Vorsitzende der kolonialen Arbeits -
gemeinschaft , Vet .-Rat Dr . Hammer , begrüßte
die Vertreter der einzelnen Vereine und er-
stattete in großen Zügen Bericht über die
Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft im verflos -
feiten Geschäftsjahr . Er führte u . a . aus . daß
bis März 1925 jeder der genannten Vereine
sein Ziel , das koloniale Interesse nicht nur
innerhalb des Vereines wachzuhalten , sondern
in erhöhtem Matze auch die weitesten Volkskreise
dafür zu gewinnen , gesondert verfolgte . Bei
dem mangelnden Interesse , das aber gerade den
öer Wachhaltung des kolonialen Gedankens mit
dem letzten Ziel auf Wiedererlangung unserer
uns unter den lügnerischsten Behauptungen
geraubte « Kolonien dienenden Vorträgen und
Veranstaltungen entgegengebracht wnvde . sei es
keiner Vereinigung mehr möglich gewesen , das
finanzielle Risiko allein zu tragen . Der Zu -
sammenschlutz war zwangsläufig geboten , sollte
nicht der schwer zu bearbeitende Voöen in
Karlsruhe für die koloniale Propaganda voll -
kommen brach liegen gelassen werden . Der
Zweck der Arbeitsgemeinschaft sei , nach dem
Verlust unserer Schutzgebiete die Erinnerung
an unsere kulturellen und wirtschaftlichen Lei-
stungen in unseren früheren Kolonien im dent -
schen Volke wachzuhalten , auf die Notwendigkeit
einer kolonialen Betätigung Deutschlands durch
geeignete Vorträge unter Ablehnung jeder
Parteipolitik hinzuweisen und damit den kolo-
nialen Gedanken zu pflegen und die koloniale
Bewegung zur Wiedergewinnung der frühereu
Schutzgebiete zu fördern . Der Erfolg habe
gezeigt , datz damit der richtige Weg beschritten
wurde . Nach den bescheidensten Ansängen sei es
allmählich gelungen , Vorträge , zum Teil ver -
bunden mit Filmvorführungen , in größerem
Rahmen zn veranstalten . Er erinnerte hierbei
an die Vorträge von Pater Schümm , Dr . H.
Cousten u . a . mehr . Wenn anch der Besuch, so
führte der Vorsitzende weiter aus , in .illen Ver¬
anstaltungen — mit Ausnahme des Vortrages
von Pater Schümm — zu wünschen übrig ließ ,
vor allem auch seitens der Schüler höherer
Lehranstalten und Fehlbeträge zu decken waren ,
so dürfe die koloniale Arbeitsgemeinschaft sich
doch nicht entmutigen lassen, sondern müsse ,
„allen Gewalten zum Trotz sich erhaltend "

, den
Bestrittenen Weg weiter verfolgen , nm auch
aus Karlsruhe eine Burg sür den koloniale »
Werbegedanken zn machen . Vieles sei schon
geschehen , unendlich m : !̂ r sei aber noch zu leisten .
R -Mcher Beifall dankte dem Redner .

Aus den darauf folgenden Kassenberich! des
Schatzmeisters B . Geiser , nach dem die Ar -
beitsgemeinschaft sogar eine kleine Reserve für
Propagaudazwecke in das neue Geschäftsjahr
mit hinübernimmt , wird diesem Entlastung er-
teilt und ihm vom Vorsitzenden zugleich der
Dank der Versammlung für seine Mühewaltung
ausgesprochen .

Die Herren Baunert , als Vorstand des
Afrika - und Chinakriegervereins sowie Oberst -
leutuaut a . D . Holtz als Vertreter des Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz für Deutsche über See
dankten besonders dem 1 . Borsitzenden , Vet .--Rat
Dr . Hammer , und dem Schriftführer Schmidt
für ihre hingebungsvolle und ersprießliche Tätig -
Fett . In den darauf folgenden Neuwahlen kam
das Vertrauen in die Tätigkeit des Vorstandes
zum Ausdruck / indem dieser in seiner Gesamt -
Seit einmütig wiedergewählt wurde .

Nach einer sich anschließenden regen Aussprache
liber das in Aussicht genommene Winterpro -
«ramm schloß der Vorsitzende mit einem Dank
an die Anwesenden die Versammlung und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß den kommenden
Veranstaltungen , von denen die erste am Frei -
tag im Konzerthaus anläßlich des Gedenktages
von Tanga stattfindet , und bei welcher der
neueste im Jahre 1926 angenommene ftilm „Das
Sonnenland Südwestafrika " mit Ansprachen und
unter Mitwirkung der Polizeikapelle , die den in
Karlsruhe noch nicht gehörten Askari - Marsch
„Tntasnata " sowie das AbschiedSlied der Neger
„Napenda we" zum Vortrag bringt , jeweils ein
recht zahlreicher Besuch beschieden sein mögt -.

Der japanische Tempel im Stadtgartcn . Un-
sere gestrige Mitteilung wird dahin richtig -
gestellt , daß dem Tempel keine religiöse Bedeu -
tuug zukomme oder daß er eine Stätte der Re -
ligionsausübuug für Japaner darstellen solle,
so daß er auch nicht von japanischen Priestern
geweiht würde . Seine Bedeutung liege ledig -
lich auf der künstlerischen Seite, ' er soll nichts
mehr als ein Schaustück japanischer Kunst sein,
und er ist es in vollem Umfange . Ob ein förm -
licher Uebergabeakt des noch verhüllten Tem -
pels an Ort und Stelle stattfinden soll , sei noch
nicht festgelegt . — Der Tempel , ein Meisterwerk
japanischer Kunst , ist ein Geschenk der Stadt
Nagoya und dürfte anf alle Fälle ein An -
ziehungspuukt für die Japaner werden , zumal
er der einzige in Europa ist .

Unfälle . Beim Herausfahren aus dem Fabrik-
hos der Firma Haid & Neu stieß der Lenker
eines Personenkraftwagens anf den gegenüber -
liegenden Bordstein . Der Wagen wurde durch
den Anprall zurückgeworfen und von einem
ans Richtung Friedhof kommenden Strafen -
bahnwagen mit Anhänger erfaßt und zur Seite
geschleudert . Ein Insasse erlitt einen Bein - und
Rivpenbrüche und mnßte ins Krankenhaus <°e°
bracht werden . Der Kraftwagen wurde stark
beschädigt. — In einer Maschinenfabrik in Mühl -
bürg brachte am Dienstag mittag ein lediger
Fräser die linke .Sand in eine Fräßmaschine , wo-
bei der Ringfinger schwer verletzt wurde . Er
fand Aufnahme im Stadt . Krankenhaus . — Ein
lediger Graveur von hier wurde gestern mittag
um 12 Uhr von einem Schnellastwagen Ecke
Karl - und KriegsftrMe angefahren : er trug
leichtere Verletzungen davon und mutzte im
Krankenwagen ins Stadt . Krankenhaus gebracht
werden . — Anf einem Lagerplatz sprang ein
46 Jahre alter Lagerarbeiter von einer Zu «-
Maschine ab und fiel zu Boden . Dabei überfuhr
das linke Vorderrad des nachfolgenden mit Holz
beladenen Anhängers den linken Unterarm des
Arbeiters . Er erlitt einen dreifachen Unterarm -
bruch . — Auf dem Rangierbahnhof rutfchte ein
Bahnarbeiter beim Rangieren eines Wagens
aus und zog fich eine Gehirnerschütterung zu.
— Gestern abend um 6 Uhr wurde in der
Schwarzwaldstraße bei der Unterführung am
Albtalbahnhof ein verheirateter Werkmeister von
hier von einem Lastwagen angefahren und zu
Boden geworfen . Er erlitt Quetschungen an den
Beinen und Sautabschürfungen , die feine Auf -
nähme ins Städt . Krankenhaus notwendig mach -
ten . — Gestern abend gegen 'A7 Uhr wurde an
der .Yauptpost ein Mann von einem Personen -
wagen gestreift nnd zu Boden geworfen . Er
erlitt eine Gehirnerschütterung und wurde ins
Krankenhaus gebracht . Da die sich ansammelnde
große Menschenmenge die Abwickln»« des Ver -
kehrs hemmte , mußte das Notruskomniando her -
beigeholt werden .

Veranstaltungen .
Der Karlsruher Turnverein 1846 veranstaltet am

Sonntag , ß . November , nachmittags 3 Uhr , im arohen
Saale der Städtischen Festballe sein diesjähriges
Schauturnen , lieber 800 Mitwirkende werden daran
teilnehmen . Abends 8 Uhr findet der Turner ball
statt unter der Stabsübrun « von Hugo Rudolph
wird die beliebte Harmonickavellc znm Tanz aus -
spielen . Die Nachfrage der Karte » ist außerordentlich
reg « . Es sei besonders daraus hingewiesen , daß »um
Ball für Studierende Karten zu niedrigerem Preis er -
hältlich sind . (Siehe Anzeige und Plakate .)

Vortrag LIebetra » über ConS -Eilmieu . Es ist der
Neugeist -Kesellschaft gelungen , dcn früheren versön -
lichen Schüler CouSs und langjährigen Leiter von
CouS -Jnstituten , Herrn Liebetrau zu gewinnen ,
hier am Orte einen Vortrag über seine praktischen Er -
fahrungen auf dem Gebiete des sog. „ Coneisnms " und
der angewandten Autosuggestion zu halten . Das
„Softem Eymicu " dürfte berufen sein , das Verständ -
nis sür die Lehre CouSs zu vertiefen . Denn diese
Lehren , richtig angewandt , Nnd ein sicheres Mittel zur
Uebermindung seelischer Hemmungen : sie können aber
auch bei organischen Krankheiten den Ar »i auss wirk -
famste unterstützen . weil durch sie Kräfte wachgerufen
ivcvden können , die von innen heraus bei jeder Krank -
heltSheilung unerläßlich find . lSiehe die Anzeige .!

Ausbau und Erhaltnag der Angeftellteu -Verstchcriiua
lautet das Thema in der vom Gewerkschastsbund der
Angestellten G .D .A . . Ortsgruppe Karlsruhe , am Frei -
tag , 4 . November , abends 8H Uhr , im „ CasS NowacT
veranstalteten erweiterten Mitglieder - Versammlung .
Da ein vorzüglicher Redner für diesen Abend sewon -
nen wurde , wird der Besuch dieser Versammlung allen
Angestellten empfohlen . lSiehe die Anzeige .)

Konzert Jadlowker - Vrau » . Heute , Donnerstag abend
8 Uhr findet im Eintrachtsaal der Lieder -Arien und
Duetten -Abend der Kammersänger Hermann Iad -
lowker nnd Karl Braun , beide von der Berliner
Staatssper , statt . Jadlowker singt 4 Lieder von Schu¬
bert und die Cavatine aus Gounods „Faust " : Braun
wird eine Arie ans Mozarts „Don Juan " , den
Prometheus von Schubert und „Die beiden Grenadiere "
von Schumann zum Vortrag bringen . Beide Stimmen
werden sich in Duetten von Mozart lCost san Tutte
und Entführung ) , Gounod und Smetana lVerkauste
Braut ) vereinigen . Am Flügel ist Musikdirektor Georg
H o s Ma n n - Karlsruhe , der langjährige Begleiter des
Kammersängers Jadlowker Karten stnd noch bis
6 Uhr bei Kur ! Neuseldt , Waldktrabe 39 und ab
IVi Uhr an der Abendkasse im Eintrachtsaale zu haben .

Neues vom Film.
Kolonialabcnd in de» Baöische » Lichtspiele » . We

Badischen Lichtspiele veranstalten am Freitag einen
Kolonial - Abend , der dem Andenken an unsere früheren
Kolonien und unser Kolonialbeutschtum gewidme : sein
ivird , und zu dem auch die Koloniale Arbeitggemein -
schaff Karlsruhe und der Bad Kulturfilmbund e . V .
ihre Mitglieder nnd Freunde besonders einladen . Der
Abend wird eingeleitet durch eine Ansprache des Paters
Petrus Wächter aus der Erzabtei der Benediktiner -
Missionar « von St . Ottilien in Bayern , zu deren Ar -
be -ttsseld auch Teil « unserer früheren Kolonien ge-
hören , und der selbst ausgedehnte Auslandsreisen
unternommen hat . Der Film „ Das Sonnenland Süd -
westasrika " , der erste deutsche Film , der erst im ver¬
gangenen Jahre aufgenommen wurde , führt uns dann
selbst hinaus in dieses Land , um uns die hohe Stufe
kolonisatorischer Entwickelung zu zeigen , die es durch
deutschen Fleitz erreicht hat . Der Film „ Das Sonnen -
land Südwestafrika " wird auch noch an den folgend « »
Tagen bis Montag , 7 . November , im Konzerthaufe ge-
zeigt werden : dazu der prachtvolle Film „ Die Wunder
des Meeres " , der den Beschauer von einem besonders
konstruierten Unterwasscrapparat aus di« Herrlichkeiten
des Meeresbodens inmitten der reichen Korallenbänke
südlicher Äonen schauen labt und wobei wir auch zwei

Taucher auf ihrem abenteuerlichen Gang auf dem
Grunde des Meeres begleiten und ihren Kainps mit
den Bestien der Meerestiefen schauernd miterleben . Da
die Karten sür den Kolonial -Abend am Freitag rasch
vergriffen teilt werdet wird empfohlen , rechtzeitig vom
Vorverkauf Gebrauch ri machen . ( Siehe die Anzeig « .)

Der Rheiufil « in de« Atlantik -Lichtspielea . Ueber
den zurzeit in den Atlantik -Lichtspielen laufcnden neuen
Rheinfilm des Emelka -Konzerns schrieb dessen Berfas -
ser Pros . Dr Ritter von Eberlein : „Ich habe diesen
Rheinfilm geschrieben , weil ich die Noi am Rhein ken -
nen gelernt habe , nicht nur di« Not durch die B «-
satzung , sond «rn auch vor allem jene wirtschaftliche Not ,
die zn jenen Winzer -Unruhen geführt bat , die iveiten
Kreisen des deutschen Volkes erst die Augen darüber
össneten , datz hier am Rhein ein ganzer Stand unseres
Volkes um seine gefährdete Existenz kämpft . ES ist
kein Zufall , datz man drüben in Amerika so viel
pfälzische und rheinische Namen vorfindet , denn schon
vor 10» Jahren sind zahlreiche Winzerfamilien hin -
übergeivandert , um ein neues Glück zu suchen . Mögen
sie dann da drüben auch im dritten oder vierten Glied
„ smarte " Amerikaner geworden sein , einmal schlägt
dann doch wieder das rheinische Blut durch , das ist di«
Theorie und die Hoffnung des Dr . Bürkel . der , auch
Rheinlandsohn , drüben in Neunork nun schon seit
20 Jahren feine Praxis ausübt . Aber sein Dörfchen
am Rhein hat er nie vergessen . Viele sind Amerikaner
geworden : sür die deutsche Romantik eines Weindorfes
am Rhein haben sie kein Verständnis mehr . . . Würde
Dr . Bürkel allerdings bei seinem Schwager , Bürger -
nreister Günther , am Rhein gewesen sein , er hätte daS
Leben in dem kleinen Weindorf doch etwas weniger
romantisch betrachtet . Dieses empfindet niemand ljär *
ter , als der Sohn des Bürgermeisters , der SSiährige
Hans Güntfkr , den die allgemeine Winzernot und der
droHende Bankerott des Baters herausreitzi aus dem
heiteren Studentenleben , weg von der Jngendgespielin ,
und unvermittelt hineinwirft in den harten Kampf ums
Dasein , der drüben m Amerika auch nur den Tüch¬
tigsten bestehen lätzt . Es ist ein schwieriger Entwick -
lungsprozetz . der sich da in Amerika , auf dem Dampfer ,
und am Rhein abspielt . Wenn Liselotte , die blonde
Nichte des Bürgermeisters , der Onkel Bürkel und vor
allem der Vater Rhein nicht gewesen wäre , wer weiß ,
ob amerikanischer Snobismus und rheinische Dick-
köpfigkeit jemals zu einer harmonischen Lösung gekom -
men wären ."

Stande6b »ch«Auszüge
Karlsruhe .

Sterbefälle . 81. Oktober : Antonie Grefe « , AI I .
alt , Witwe von Karl Giesen . Opernsänger . Richard
Hilbert , 62 Jahre alt , Holzarbeiter , Ehemann . —
1. November : Helena Schneider , 66 Jahre alt ,
Witwe von Heinrich Schneider . Gärtnermeister . Fried -
rich Weber , 30 Jahre alt . Kaufmann , ledig . Fried -
rich Jasper , 08 Jahre alt , Schreinermeister , Ehe -
mann . Otto Frank . 2« Jahre alt . Bäckermeister ,
Ehemann . — 2 . November : Eduard Ketterer ,
85 Jahre alt , Privatmann , Witwer .

Durlach .
Sterbefälle : Baum , Christian . Lackierer , verw . ,

54 Jahre alt . Kristen , Anna Elisabeth « , geh Am¬
mann , Ehefrau d« s Org « lbauers Joses Kristen . 80 I .
alt , Friedrich , Vater Emil Stumpf , Werkzeugdreher .

Güdwesiöeutsche Mittelstands-
tagung.

Zu der Südwestdeutschen Mittelstanöstagnng
in Frankfurt a . M . waren aus Württemberg ,
Bade » und Hessen und aus dem Rheinland
zahlreiche Vertreter von Kausleuteu , Handwer -
kern und Gewerbetreibenden zusammengekom -
men . Der Landtagsabgeordnete M e r t e l l
sprach sich über die Notlage des Mittelstandes
aus , während Stadtrat Dr . Schnorr über
„Großstädtische Kommunalpolitik u . Mittelstand "
referierte .

In der öffentlichen Kundgebung sprach der
Vorsitzende des Reichsmittelstands - Ausschusses
der D .A .V .B ., Syndikus B n d j a h n , M . d . R .,
über die Entwicklung und den heutigen Stand
des deutschen Mittelstandes . Dann folgte der
Landtagsabgeordnete Couradt . Er sprach sich
sehr scharf über die Erdrosselung des felbstän -
digen Mittelstandes aus . Die DJB .P . bekämpfe
feit ihrer Gründung die sozialistische Gesetz -
gebung . Infolge dieser Tätigkeit wurde die
Wuchergesetzgebuug und der Preisschilde >' z !vang
beseitigt : auch wurde in das System der Woh-
nungszwangswirtschaft eine Brefche geschlagen.

Die Versammlung billigte darauf folgende
Entschließung :

„Einmütig stellen sich alle vertretenen Be -
russzweige auf den Standpunkt , daß die Reichs -
und Staatsregierungen mehr als e § bisher
geschehen ist , dafür Sorge tragen , daß der im
Artikel 164 der Reichsverfasiung angesagte
Schutz von den nachgeordneten Stellen die Be -
achtuug findet , wie es im Interesse und Aus -
legung des Artikels gefordert werben muß . Die
Versammlung erwartet von der Deutschnatio -
nalen Volkspartei , aber auch von den übrigen
politischen Parteien , daß man in den gesetz-
gebenden Körperschaften dahingehend arbeitet ,
daß die wirtschaftliche Freiheit und die Erhal -
tung aller selbständigen Existenzen als eine der
vornehmsten Aufgaben der nächsten Zukunft
anerkannt wird . Die Beteiligung der öffent -
liehen Hand in der Privatwirtschaft wird schärf-
stens verurteilt und man verlangt , daß Reich.
Staat und Gemeinden derartige Beteiligungen
unter ^ kr? !, und vorhandene nicht absolut not -
wendige Unternehmungen abbauen . Der Steuer -
druck ist derartig , daß der gewerbliche Mittel -
stand zum Erliegen kommen muß . deshalb wird
die Rückkehr zu einer vernünftigen Steuer -
politik gefordert , die de » berechtigten Wünschen
des Mitclstand -' s sich anpaßt ."

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Dienstag und gestern wol¬
kiges Wetter mit strichweisem Regen . Die hol#
Bewölkung ist Anfgleitbewölkung an der Vor -
derseite eines neuen , nördlich England liegenden
ozeanischen Wirbels . Ueber den Alpen ist der
Druck wieder erheblich « stiegen . Ueber der Ost¬
see scheint sich ein Randwirbel zu entwickeln,
unter dessen Einslnß wir mit weiterer Bewo .-
kung rechnen müssen.

Wettcranssichtc» sür Donnerstag : Wechselnd
wolkig , zeitweise aufheiternd , etwas milder und
örtliche Morgennebel .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Bei westlichen Winden
weiter mild .
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Noch immerwerden Bestellungen
aui das „ Karlsruher

fagbiatt " für November entgegengenommen

Die 0utc Küche
für das Wohlbefinden annrpn Fnmitit> ttnrl J .. l t j - r - i .sorgtfür das Wohlbefinden der ganzen Familie und

bringt nur nahrhafte u . wohlbekömml . Speisen auf den Tisch,bei denen Schmackhafttgkeit Grundbedingungist. Auch Sie
können den Ruf „gute Küche" zu führen, in Ansprudinehmen . wenn Sie Ihren Tisdi durch Nachspeisen ausDr. Oetker 's Puddingpulver
bereichern. Ohne daß Sie immer Mehrkosten aufwenden,
sparen Sie mit den nahrhaften und wohlschmeckenden
Oetker-Puddings leicht an anderer Stelle. Dr . Oetker 's
Puddingpulver werden ietzt durdi Verstärkung des

' X.T * -' f * fit* : .? >. «->.

Aromas und durch Zusatz von feinstem ReispuderIn noch
besserer Qualität hergestellt als bisher. Audi enthalten Dr.
Oetker 's Puddingpulver die für den Körperaufbau und die
Blutbildungnotwend. mineral. Salze. Infolge groß. Umsatzessind Dr. Oetker' s Puddingpulver stets überall in frischerWare zu haben. I Stck . 10 Pfg . — Verl. Sie in den einseht-
Geschäften Dr. Oetker' s neues farb . illusir . Rezepibudt ,
Ausg . Ffür 15 Pfg . , wenn nicht von . , geg. Eins. v. Mark, von
Dr . August Oetker , Bielefeld -
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körracher Brief .
t- . Lörrach , 2. Nov . Wer in diesen Herbst -

tagen einen Bries zu schreiben beginnt ,öer kann es nicht unterlassen , »vom
Wetter " zu erzählen . Wir erlebten ja inden letzten Wochen Tage , wie wir sie uns denganzen Sommer über vergeblich wünschten .Strahlende Sonne vom Beginne des Morgens ,der über den Dinkelberg heraufkommt , bis zum
Untergang , wenn sie hinter dem Kaserholz
untertaucht , um aber noch lange die jenseitigenHöhen und den fernen Blauen zu überstrahlen .Wenn in diesen Tagen die Schulen den Unter -
^>cht liehen , um die Kinder hinauszufuhren indie Sonnenwärme , so wäre der Jugend cmStück Heimaterleben gegeben .Dieses , herbstliche Wander -Wetter war der
rechte Auftakt zu der Werbearbeit für die
Badischen und Deutschen Jugendher -
bergen : da konnten die Buben und die Ma -del ihren Eltern erzählen von dem . was vas
Wandern an Schönem und Wertvollem bringt .Und die Aelteren müssen verstehen , wenn derRuf an sie ergeht : gebet Ihr alle , was der Ju -aend gebührt , gebet alle sür die. aus denen d,e
Zukunft das deutsche Volk aufbauen soll ! Die
^ ganzen Lande Baden veranstaltete Jugend -^erbergs -Werbewoche fand ihren Höhepunkthier in einem wohl vorbereiteten Werbe -abend , der am Samstag , 29 . Oktober , alle
Augendbünde vereinigte zusammen mn ihrenEltern und Führern und Lehrern . Machtig er -
klang der Chor „Wacht auf , es nahet gen denTag ", den unter der Führung des HauptlehrersBötsch Schüler und Schülerinnen der Ober -
realschule und der Mädchenrealschule zu Gehörbrachten, unterstützt vom Schülerorchester . Chore ,Hebellieder , Gedickte wechselten in bunterHolge : turnerische Leistungen bereicherten das
Programm . Von der Soz . Arbeiter,ugend anüber konfessionell gerichtete Jugendbunde hin -über waren alle .geschart um das eine Ziel , dasMittel gewinnen will zur Schaffung neuer
Jugendherbergen , hier besonders der Wre -
dererrichtung der Lörrach er Ju »
gendherberge . Der begeisterte Führer der
Lörracher Ortsgruppe Deutscher Jugendherber .Ken , Pros . F u n ck . der die Fülle der Vorarbeitdes Abends und des folgenden Sammeltages
Geleistet hatte , gab den Gedanken und den
Wünschen der Jugend und des Jngendsuhrersberedten Ausdruck . _, Altem Branche gemäß veranstaltete der Vcr -band Deutscher Kriegsgräberfursorge eine Ge¬
fallenen - Gedächtnisfeier . d.e eine
würdige und erhebende und tröstende Gedenk -
stunde der Ehrung war . . . . • *.Gewissermaßen als Allerseelenfeier wird am
Mittwoch im Stadt - Theater Lörrach .Das
Grabmal des unbekannten Soldaten von Paul
Rannal ausgeführt . Es fei der ^ thtng bei
Stadt -TheatcrS , Musikdirektor Albert H i tz ig .besonders gedankt , daß es ihm gelungen ist, fürdie als VolkSvorstellung gedachte Ausführungdas Ensemble der Basler Kammerspiele zu ge-
Winnen
t In der Reihe der „Allg emeinen öfUni -
lichen Vorträge finden sich in diesemWinter wiederum gute Namen : vom nahenBasel werden als Gäste sprechen die Prosesioren
Speiser , Joel . Koegler und Baum -
y ar tner von Freiburg werden erwartet d e
Professoren So che . Brie und ® 11J o p . Aus
Lörracher Kreisen sprechen Architekt Walter
R i e b e r . Obcrrealschuld,rektor S ch m i d t und
Musikhistoriker Dr . Karl Friedrich Rieb er .
Außerdem wird Frau Prof . Nef - Lavater
aus Basel sieben Bortrage in französMer
Sprache halten über ..Neuere französische Lite -
^

Dcui
'
l kommen die „Naturwissenschaft ,

lichen Vortrages die die OberreaNckuIc
veranstaltet mit den Professoren Crecelius .W i d d e r . N e u b e r t h und F u n ck.

Saöische Chronrk
Totenliste aus dcm Lande.

Weinheim : Susanna Willenbücher . 60 I .— Mannheim : Margaretha Hausler , »8 I .»
Wilhelmine Conradi , 88 I . : Hermann Berger ,I . — Heidelberg : Julie Ernst . ,2 I .
Sinsheim : Georg Mntschler . — Pf " 1 * "
beim : Sofie Faas . 50 I : Luise Schwelkert .
^ I . . Gottliebin Klaiber . 80 I . : Christine Kno-
del. ?g I . — Niesern : Christian Ludwig . —
^ .ahr : Friedrich Kröner . 85 I . : Theresiaschussele ^4 Lanaenwinkel . Karo¬line Serauer 86 I — Moos : MagdalenaTuffe? 88 I

'
- Rohrhos : Friedrich Weber ,

^ Jahre . — Willing e n : Amalie Burger ,^ Jahre .

Beisetzung von Kommerzienrat Clemm .
. 6. . Mannheim . 2. Nov . Gesternl mittag wurdeber so plötzlich aus dem Leben geschiedene Gene -
Ndirektor der Zellstossabrik Waldhof . Dr . S -ans
^ lemm ?iur letzten Ruhe bestattet .Unter der großen Trauerversammlung befandÄ u . a . als Vertreter der badischen RegierungMinister R e m m e l e . Kommerzienrat Dr .
Srank (Berlin ) . Handelskammerpräsident Le -
IV «Mannheim ) , der Rektor der Nn .verMat
Heidelberg und andere hoben mit beredten Wor -ie« die Bedeutung des Verstorbenen hervor .

Die Autostrahe Heidelberg —Mannheim ,
bld. Seidelbera . 2 . Nov . Nachdem die Pläne

die Autostraße Mannh ^ m—HeiSclbcrg
fertig sind und die Notwendigkeit oes Baues
bei einem durchschnittlichen Verkehr bis zu 1000
der Bauarbeit noch verichoben werden , da die'^ raqe der Gebührenerhebung noch nicht
S&llart ist Die Bankosten , d,e sich °uf 5 b,s 0
^ 'Uiencn Mark belauseu . sollen durch diese Ge -
Bühren vereinst und getilgt werden . Die .Ketais-^ « ierung gestattet aber diese wchührenerhebung«us Grund des Finanzausgleichs nicht. CS w^Utt versucht werden , das
Meiches sür diese Gebührenerhebung ^ zu er-
langen , zumal cs sich wohl nur um c . ne vor -
übergehende Einricklung handelt , da die An
ftliebcrima dieser Straße an ein große ? Auto
ltraßensystem ohne Gebührenerhebung durchaus
göttlich sei . Auch ein Zusammengehe » m' t der
Autostraße Hamburg ^ -Frankiurt —Baiel ist ui >>
Ausgeschlossen.

Anträge an den Ossenburger Bürgerausschuh .
Ossenburg , 2. Nov . Der Mieterverein hat

tm Bürgerausschuß folgende Anträge ein»
gebracht : 1. Es ist dafür Sorge zu tragen , daß
der Teil der Geb Ludesonder steuer , der gesetzlich
für Baudarlehen verwendet werden soll , auch
tatsächlich und restlos diesem Zweck zugeführt
wird unid daß darüber eine ständige Kontrolle
stattfindet . 2. Daß die auf diese Weise für Bau -
darlchen bereitgestellten Beträge ausschließlich
für gemeinwirtfchaftliche Bautätigkeit hin -
gegeben , sei es , daß die Stadt selbst die Bauten
ausführt , sei es , daß die Bauten von einer
Siedelungsgenossenschast ausgeführt werden ,
jedenfalls aber dafür , daß Baudarlehen aus der
Gebäudesonderfteuer keinesfalls zu spekulativer
Bautätigkeit irgendwelcher Art verwendet wer -
den können . 3 . Daß falls Baudarlehen an pri -
vate Baulustige aus der Gebäudesondersteuer
gegeben , die Darlehensnehmer verpflichtet wer -
den , nicht nur wie bisher der Stadt « in Recht
zur Mitwirkung bei der Vergebung der einzel -
nen Wohnungen einzuräumen , sondern auch
das Recht, den Mietzins nach obenhin rechts-
verbindlich festzulegen . Bei der Besprechung
der städtischen Mieten : Ganz abgesehen davon ,
daß die gegenwärtige wirtsckastliche Lage keiner -
lei Mehrbelastung der arbeitenden Bevölkerung
verträgt , da eS nur einer kleinen Schicht viel -
leicht möglich ist , durch Verbesserung ihrer Ein -
kommensverhältnisse die Mehrausgabe aus -
zugleichen , liegt zu einer Erhöhung der Miete
kein innerer zwingender Grilnd vor .

dz . Durlach . 2 . Nov . Die Eheleute Emil K o h-
ltct können das Fest der goldenen Hoch -
zeit begehen.

= Durlach , 2. Nov . In der Hauptstraße
wurde ein 8 Jahre alter Knabe , der sich an den
Lastkraftwagen einer Brauerei angehängt
hatte , von dem Anhänger überfahren . Er
erlitt einen Schlüsselbeinbruch und eine starke
Quetschung der rechten Hand , so daß er in das
Städt . Krankenhaus überführt werden mußte .

= Durlach , 2. Nov . Am Dienstag nachmittag
scheuten auf der abschüssigen Straße zwischen
Rittuerthof und Rittnertstraße die Pferde eines
mit Holz beladenen Lastwagens und rasten
einen Abhang hinab . Als der Wagen an
eine Telegraphenstange stieß, wurde der Fuhr -
mann über die Rittnertstraße hinweg auf das
gegenüberliegende Ackerseld geschleudert , kam
aber glücklicherweise ovne erhebliche Verletznn -
gen davon . Eines der Pferde erlitt elyen Bein -
brnch und mußte getötet werden .

dz . Ettlingen , 2 . Nov . Ein Lastkraftwagen
und ein Motorradfahrer rannten beim Hotel
Fischweier so heftig zusammen , daß der
Motorradfahrer mehrere Knochenbrüche erlitt ,während feine Begleiterin nur einige Haut -
abschürsungen davontrug . Der Verunglückte ,der aus Offenburg stammt , mußte in das Spital
nach Ettlingen gebracht werden .

= Obergrombach , 2. Nov . Wie alljährlich
marschierte gestern nach dem Kirchgang der
Veteranen - Unterstützungs - Ve rein

auf den Friedhos , um am Kriegerdenkmal einen
Kranz niederzulegen . In ergreifendenWorten wies der 1 . Vorstand , Exzellenz von
Bohlen und Halbach , darauf hin , daß es Pflichtder Ueberlebenden sei , in Dankbarkeit und Be -
wunderung das Andenken an die hoch und wach
zu halten , die in treuester Pflichterfüllung ihrLeben für das Vaterland ließen .

o . Bruchsal , 2 . Nov . Die von der Stadt ge-
stern mittag am Kriegerdenkmal auf dem Fried -
Hof veranstaltete Gedächtnisfeier nahm
unter sehr zahlreicher Beteiligung der Vereine
und der Bevölkerung einen feierlichen Verlauf .
Prof . B l ä s i hielt die Festrede . Umrahmt war
die Feier von den weihevollen Vorträgen der
vereinigten Gefangverein « und der Stadtkapelle .

dz . Roth bei Wiesloch , 2 . Nov . Die Tochter
Marie des Maurermeisters Hilarius Steg -
müller von hier begab sich am Montag nach -
mittag in den nahe gelegenen Wald und wird
seitdem vermißt . Alles Suchen nach der
Verschwundenen war bisher vergeblich . Heute
wurde die Feuerwehr alarmiert , um die Suche
nach der Vermißten aufzunehmen .

bld . Heidelberg , 2 . Nov . Beim Zurückschauen
während der Fahrt ist ein Motorradfahrer , ein
20jähriger junger Mann namens Platzbecker
von hier , am 1 . November auf dem Schlacht-
hausplatz gestürzt . Hierbei hat er eine
schwer« Kopfverletzung erlitten , an der er in
der vergangenen Nacht im Krankenhaus ge -
st o r b e u ist .

dz. Heidelberg , 2 . Nov . Im Finanzamt
entstand dadurch ein Brand , daß die Putz -
srau glühende Asche in ein Brikettbecken gelegtund später vergessen hatte , das Becken aus -
zuleeren . Dadurch geriet ein Tisch in Glut ,der beim Zusammenbrechen auch den Boden ent -
zündete . Der Brand wurde rechtzeitig bemerkt ,wodurch ein Umsichgreifen des Feuers ver -
hindert wurde .

dz. Pforzheim , 2 . Nov . Gestern mittag gegen12 Uhr ereignete sich in der Doublesabrik G.Rau ein Explosionsunglück dadurch,daß ein Arbeiter , der das mitgebrachte Mittag -
essen aus einem Gaswärmeose ^ auswärmen
wollte , den Gashahn des Ofens öffnete , dann
aber fortging , um Streichhölzer zu holen . Als
er nach seiner Rückkehr das Gas anzünden
wollte , explodierte das Gas - und Lnstyemischund der Osen zerriß . Der Arbeiter erlitt am
Kopfe so schwere Verletzungen , daß er sofort t o t
war . Es handelt sich um deu Scharnierzieher
Robert Girrbach von Neuenbürg , der seit
20 Jahren in dem Geschäft tätig war .

H . Baden - Baden , 2 . Nov . An Allerhei¬
ligen , das vom Wetter außerordentlich be-
günstigt war , pilgerten große Scharen der
Stätte der Toten und deS Friedens zu , um die
Gräber zu schmücken . Im Laufe des Vormit -
tag ? hatten sich die Aktiven des Sängerbundes
„Hvhenbaden " mit ihrem Präsidenten , Stadtrat
Oskar Z a b l e r aus dem Friedhof eingefun - .
den , wo sie unter Leitung des Dirigenten I

Edmuuü Braun einige Lieder sangen . Sie
fanden ein« groß « und dankbare Zuhörerschaft
stir die stimmungsvollen Vorträge .

m. Kork. 1. Nov . Gestern und heute stand
Kork im Zeichen des Jahrmarkts . Dank
der guten Witterung herrschte vom frühen
Morgen an ein st a r k e r Fremdenverkehr aus
Stadt und Land . Der Umsatz an den Ständen
war ziemlich lebhaft .

l . Baiertal , 2 . Nov . Am SamStag morgen
brach im Haufe der Witwe Elise Stegmai er ,
das zurzeit von der Kriegerwitwe Schulz be-
wohnt wirö , gleichzeitig im 2 . Stock des Wohn -
Hauses und d « r Scheuer Feuer aus . Trotz-
dem sich die Feuerwehr tüchtig bemühte , wurde
die Scheuer und di« obere HauShälfte ein Opfer
der Flammen .

bld . Zell -Weierbach . 2 . Nov . Frau Karoline
Erhardt , Witwe , Ehefrau des verstorbenen
Bierbrauereibesitzers Jakob ErHardt wurde ge-
stern 9 0 Jahre alt . Sie stammt von hier unö
ist geistig und körperlich noch rüstig .

bld . Kehl , 2. Nov . Allerheiligen haben etwa
4000 bis 5000 Deutsche die Rheinbrücke nach
Straßburg passiert . Die hiesige französische
Paßausgabestelle hat 1200 bis 1500 Pässe ausge -
stellt. Alle anderen haben noch ihren Paß bei
den französischen Konsulaten im Reich ausserti -
gen lassen. Wie man hört , sollen die Konsulate
in diesem Jahre nur etwa 10 000 Pässe erledigt
haben , was eine bedeutende Abnahme der Aller -
heiligen nach Elsaß -Lothringen reisenden Deut -
scheu gegenüber den vergangenen Jahren ist .
Trotz des großen Verkehrs wickelte sich an den
Paß - und Zollstellen alles reibungslos ab . Die
beiderseitigen Zollbehörden hatten Zollsreibeit
für Kränze und Blumen gewährt . Aus dem
Elsaß haben etwa 400 Personen die Grenze nach
Deutschland überschritten , um hier ihren Aller -
heiligenbcsnch abzustatten .

dz . Allensbach , 2. Nov . Auf einer Baustelle
in Singeu verunglückte der ledige 24 Jahre alte
Maurerpolier Joses E l l e n s o h n von hier .
Ein etwa 20 Pfilnd schwerer Stein fiel ihm
direkt auf den Kopf unö zertrümmerte die
Schädeldecke. Ellensohn liegt in bedenklichem
Zustande darnieder .

bld . Donaueschingen . 2. Nov . Gestern abend
8 Uhr brach in Allmendshofen in Ab-
Wesenheit der Bewohner , im Anwesen des
Metzgermeisters Franz Faller ein Brand
aus , welcher in kurzer Zeit das ganze Anwesen
bis auf die Umfassungsmauern zerstörte . Ge-
bäude - und Fahrnisschaden beträgt zirka 9000
Mark .

dz. Frciburg , 2. Nov . Gestern vormittag hielt
der B re i s g a u v « r b a n d des Badischen
KriegerbundeS eine schlichte Gefalle -
nengedenkfeier ab . Bereits um 10 Uhr
vormittags legten Abordnungen des Vorstandes
des Breisgauverbandes und des Vereins ehe¬
maliger Prinz -Karl -Dragoner Kränze nieder .
An den Denkmälern des Infanterieregiments
118 und ' des Feldartillerieregiments 76 erfolgten
gleichfalls Kranzniederlegungen . Um 11 Uhr
erfolgte der Marsch mit umflorten Fahnen zu
den Kriegergräbern . Nach einer von der hie-
sigen Sanitätskapelle vorgetragenen Trauer -
mufik ergriff Oberstleutnant Grohe das Wort .
Er gedachte der heldenmütigen Taten der Ge-
sallenen und gab seiner Freude über die zahl-
reiche Beteiligung an der Trauerfeier Ausdruck .
Der evangelische Stadtpfarrer Dr . Schäfer
hielt eine tief empfundene Rede über das Opfer

der Gefallenen , die ihr Blut und Leben zum
Schutze deö Vaterlandes dahingaben . Darauf
erfolgte der geschlossene Abmarsch der Krieger -
vereine nach dem Megesdenkmal und den Krie »
gerdenkmälern .

rg. Triberg , 2. Nov . In einem Gasthof war
vorgestern ein Paar abgestiegen , das sich als der
HawdlungKgehUfe Ludwig G r o t h j a h n mit
Frau aus Misburg bei Hannover eintrug . Als
das Paar heute nicht erschien, forschte man nach
und fand den Mann mit einem Kopfschuß
tot . die Frau ebenfalls mit einem Kopf -
schuß schwer verletzt . Die beiden stehen
im Alter von ungefähr 20 Jahren und sind von
Heidelberg zugereist . Bei dem Paar fand man
nur 95 Pfennig . Irgendwelche Hinterlassen -
schaften zur Aufklärung der Tat sind bisher
nicht vorgefunden worden .

dz . Zell i . W ., 2. Nov . Heute vormittag er -
eignete sich an der neuen Eifenbahnbrücke ein
schwerer Unfall dadurch , daß « in Unter -
sekundaner , der nach Schopfheim zur Schule
fahren wollte , sich zu weit aus dem Zug heraus -
lehnte und dabei an dem Brückenanban anstieß .
Mit einem Schädelbruch wurde der Junge
in bewußtlosem Zustande ins Schopfheimer
Krankenhaus eingeliefert .

bld . Rrännlingen ( Amt WaldshutI , 2 . Nov .
Auf dem Weg« von Bräunlingen nach Unter -
bränd stürzte der 52jährige Kaspar Moser
so unglücklich vom Rade , daß er an den Folgen
eines schweren Schädelbruches starb .

dz . Rheinfelden , 2 . Nov . Beim Bau deS
Kraftwerkes Schwörstadt ereignete sich wieder
ein schwerer Unglücksfall . Der Hilss -
arbeiter Mathias Feckel aus Dossenbach
wurde von einer Kabelwinde in die Magen -
gegend getroffen , so baß er in schwerverletztem
Zustande in das Krankenhaus nach Säckingen
gebracht werden mußte . Der Mann ist noch am
gleichen Abend den schweren inneren Verletznn -
gen erlegen : er hinterläßt eine Witwe und
drei unmündige Kinder .

Kus MachvarliinSern
bld. Freudenstadt , 1 . Nov . Montag vormittag

verunglückten in der hiesigen Betriebswerkstätte
die verheirateten Betriebswerkstätteiiarbeiter
Karl Hosch und Gotthils Freu . Sie trugen
miteinander eine schwere Walze , einer von ihnen
rutschte aus und die Walze fiel auseinander .
Frey erlitt ein« schwer « Gehirnerschütterung
und Quetschungen des Brustkorbes .

dz . Rheingönnheim , 2 . Nov . In der Rickert -
schen Mühle am Bahnhof brach gestern früh
Feuer aus , das daZ vierstöckige Mühlen --
gebäude völlig einäscherte und großeu Sach¬
schaden verursacht «.

bld. Rot am See (Wttbg .), 2 . Nov . Als am
Montag abend einig « Mädchen nach Haufe gin --
g«n , begegnete ihn« n ein Auto mit jungen Leu -
teu von Langenburg . Anfcheinend konnte das
Auto bei der durch den Nebel schlüpfrigen
Straße nicht rasch genug anhalten , so daß die
19 Jahr « alte Emilie Bräuningen über¬
fahren wurde . Sie wurde sofort mit dem
Auto nach Kirchberg ins Krankenhaus gebracht ,wie sie bald nach ihrer Einlieferung starb .Der Führer des Autos hat sich in der folgenden
Nacht erhängt .
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Stets umlauert

Euch Gefahr .

Tudris& er noch als Schwungrad , Treib¬
riemen und Hochspannung ist die un¬
sichtbare Gefahr , die in der Luft liegt

Dampf , Staub , giftige Gase , kalte Zug¬
luft nach grober Erhitzung sind schlimme
Feinde .

Die Erleichterung durch kühle Getränke
ist nur eine momentane , die Erfrischung
eine scheinbare

Besten Schutz bieten die Wybert -Ta¬
bletten . Sie stillen den Durst , halten Mund
und Kehle dauernd frisch und desinfi¬
zieren , ohne Magen und Zähne anzu¬
greifen .

1 Mark
in Apothe ken und Drogerien

iWJllBi ilillllill
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Steinmauern nach Albbruck (10 . 9 .) , Steru mei « «
von Neubaus nach Konstanz (W . 9 .) . Srietfch M»
RiiHrberg nach Weil-LeovoldKköhc <21. 9. ) , S Ä l er -
sing »on Oehningen nach Kehl ( 16 . 9.) > Motr v«
Mannheim nach Basel , Leiche von FreÄurg
Mannheim . Zimmermann von Weil-Leopol-dsvov
nach Wollmatingen . Bauer von Rheinheim w ®
Helmlingen , Boch von Freistett nach Alt » . R» .
L e v v von ElcheSheim nach Brebach , Müller w>*
Benagen nach Rheinsel-öen, E l>e m a n n von Kaoeî
bur « nach Stühlingen . E i ch n e r von Maxau M®
Basel , Rutschmann von Bassel nach Mannb » w.
Schneider von Rhewfelden nach WintrrSdsrf ,
L u r k von Stühlingen nach Pforzheim , H c i n fe w?
B^interSdorf nach Mannheim (1 . 10. ) ; die Zollbetneo ^
affiftenten M i t t m a n n »on Bühl nach Wollmatin-
gen , S ch t r e i von Nonnenweicr nach Marle »
Rufle von Kehl nach Gottmaöingen <1. 10. ) :
Zolloberwachtweifter R « i m a n n von Sehl
Baden -Bwden (1. 9 .) .

I » de» Ruhestand versetzt : Skilersekretär Jung f
Bretten (31. 1. 28) ; Zollsekretär Bayer in Sonst«« -
Ulbricht in Karlsruh « (1. 12 .) : die ZollaMtente «
Harter in Konstanz , St ad er in St . George»
(1. 11.) , Welte in Bühlingen (1. 12 .) . Munzel -»
Hüsingen ll . 1. 28) ; ZoWetri «HKaM «»t Dolch itt
Bütlingen (t 11 .) .

AmtlicheNachrichtenDaseien ist eine allmähliche Aufbesserung d«r
bestehenden Chausseen für den moderueu Auto-
verkehr sehr wohl möglich . Dieses wmcke auch
vor kurzem aus 5er Tagung des Deutschen Stra -
tzeubaulvevbandes m Berlin betont. Man sam-
mvvt ja Mrzei -t Erfahrungen in diesem Ausbau .
So hat man bei Halle, Magidevurg nnö Braun -
schweig bereits Versuchsstra-tzen angelegt , aus
denen Bepslastcrung , Breite usw. ausprobiert
werben.

Die Frage des Baues und Her zweckmäßigsten
Anlage von Automovilstratzen behandelt auch
der Landrat des Kreises Teltow , Dr . v . A ch e n-
b a ch . in der soeben erschienenen Jubiläums -
ausgäbe des dortigen Kreis - Kalenders . Auch er
lehnt die Uebertragung der amerikanischen Vev-
Hältnisse ans Deutschland a>b , denn unser enges
Eisenbahn - und Chausseenetz läßt sich mit dem
amerikanischen nicht vergleichen , wo reine Auto -
straßen in großem Ausmatze notwendig sein
mögen . Bei uns ist ein starker Antomobilwer -
kehr , der verbreiterte Stva -ßen erfordert , immer
nur im näheren Umkreis größerer Städte nnd
Jnbustriezentren zu finden , während der Ver -
kehr entsprechend der Entfernung von den ge-
n>an>nten Punkten überall dünner wird . Daraus
ergibt sich , datz dem Automob :lverkehr am besten
daburch geholfen wirb , datz in der Nähe der
grotzen Berköhrspunkte die Straßen , soweit
Mittel zur Verfügung stehen, verbreitert , im
übrigen die vorhandenen Wege besser befestigt
und vor allen Dingen mit Rücksicht auf den
Schnellverkehr überall da , wo diesem durch nn-
übersichtliche Kurven unb Engpässe Hindernisse
herleitet werden , umgebaut und möglichst begira -
digt werden . In der letzten Beziehung können
Sem Antoverkehr autzerordentliche Dienste ge-
leistet werden , ohne Satz dem Wegeunterhal -
tungsPflichtigen daraus allzu große Opfer er-
wachsen.

Brauchen wir Autosernfiratzen ?
Man schreibt uns : Die Frage ist umstritten :

nicht bestritten dagegen wirb die Feststellung ,
baß unsere Chausseen, Sie angelegt wurden , als
es überhaupt noch keine Autos gab, mit der
Entwicklung des Verkehrs nicht gleichen Schritt
gehalten haben . Nun ist nicht zu verkennen , daß
die völlige Erneuerung unseres Straßennetzes
so ungeheure Kosten verursachen würde , daß der
Etat der Länder , der Provinzen und Gemeinden
barunter zusammenbrechen müßte . Trotzdem
wirb unb muß der jetzig « Instand geändert wer -
dn und der augenblickliche und zukünftige Auto -
fernverkehr Berücksichtigung finden . Auf der
kürzlich>en Versammlung der städtischen techni¬
schen Öberbeamten in Saarbrücken wurde «diese
Frage eingehenb beh >anbelt .

U. a . wurde erklärt , die Entwicklung führe
zwangsläufig zax selbständigen Kraftwagen¬
straßen durch ganz Deutschland . Da der Bau
solcher Straßen aber außerordentlich teuer sei ,
so würden diese Straßen von Privatgesellschaften
gebaut werben müssen, die dann für Benutzung
einen Wegezoll erheben würden .

Man wirb hier einwenden können , baß die
steuerliche Belastung der deutschen KraftfaHr -
zengbefitzer im Interesse dieses wichtigen Indu¬
striezweiges nicht noch vermehrt wirb . Die
Uebertragung der amerikanischen Systeme auf
die deutschen Verhältnisse ist wegen der grnnd -
legenden Verschiedenheit der Besieblung in bei-
den Ländern nicht angängig . Theoretisch hat
man ja schon ein Fernautonetz für Deutschlanb
ausgarbeitet , z . B . die direkte Straße Hwm-
bnrg —'Genua , sowie eine Ost-Westverbinbung
Königsberg —Berlin , Magdeburg —Dortmund —
Essen , ferner eine Straße Hamburg —Berlin —
Dresben >—Prag —Wien . Aber wie gesagt , die
Pläne scheitern an der Unmöglichkeit der Finan -
zieruug .

Personalveränderungen
i« Bereich » des Landeöfin- nzamtS Karlsrah «.

Verseht : die Reaierunssräte Schilling von Achern
als Vorsteher an das F . A WaldNrch, Albert Wild
von Wertheim als Vorsteher an das F .A . Konstan « :
die Obersteuerinsvektoren Hunger von Durlach nach
Karlsruhe (L .F .A . . Abt . I ) (1 . 10.) , Müller von
Karlsruhe (2 .8 31. , Abt . I ) nach Heidelberg ; die Steuer -
Inspektoren Barthlott von Osterburken nach Wein -
heim (26. 9 ) . Hi lb e re r von Kreiburg ( F .A .-Lawd )
nach Durlach (IL . 9 . ) . Karl Schmidt von Durlach
nach Pforzheim (F .A .-Stadt ) ( 19 . 9 .) . Schütt von
Mannheim (F .A .-Stadt ) nach Achern (1. 10 . ) : die Ober -
steuersekretäre Fratz von Achern nach Mannheim
(30 . 9 .) , Grün von Donaueschingen nach Bruchsal
(1. 11 .) . Krause von Pforzheim (F .A .-Sia >dt ) nach
Karlsruhe (L .F . A ., Abt . I ) ( 17 . 10. ) . Schmitt von
Karlsruhe (F .A .-Stadt ) an das L .F .A . . Abt . I ( 1V. 10.) ,
Weiler von Weinheim nach Sinsheim ( 19 . 9 .) :
Steuerassistent Bläh von Kappelwindeck nach Bühl
( 10 . 10 . ) ; Obcrregierungsrat Dr . Hermann Maver
von Freiburg mm Reichsfinauzministerium nach Ber -
lin (1 . 9 . ) : die Oberzollinspektoren Schäfer von Kehl
nach Bruchsal (5 . 9 . ) . Metzger von Basel nach Karls -
ruh« (1. 10. ) : Zollinspektor Haas von Karlsruh « nach
Hall« a . d S . (27. 9 . ) : die Oberzollsekretäre Herr -
mann vonKarlsruhe nach Rastatt (1. 8 . ) . Pelz von
Mannheim nach Baden (19. 9 .) , Fritz von Wertheim
nach Basel (1. 10. ) , P e t e r s o n von Konstanz nach
Wertheim ( 1. 10. ) . St reit le von Hornberg nach
Konstanz (1 . 10 .) . Karl von Basel nach Hornherg
(1 . 10.) : die Zollsekretäre Kaltenbach von Neuen -
bürg nach Oberkirch, S ch a u b von Ossenburg nach
Herbolzheim . Haas von Oberkirch nach Neuenbürg
(1 . 9 .) . Keusch von Gaienhofen nach Hornberg ,
Florian v>on Hornberg nach Gaienhofen ( 1. 10. ) : die
Zollassistenten Spieß von Wolfach nach Basel (6 . 9 .) ,
Seiler von Tengen nach Waldshut (1 . 9 .) , Oelfe -
sch läger von Möbringen nach WinterSdorf (1 . 9 . ) ,
K u h n i m h o f von Kehl nach Griesheim (2 . 9 .) . Dos -
si n g e r von Albbruck nach Steinmauern (6. 9 ) . Keift
von Gottmadingen nach St . Georgen (6 . 9 .) , Sei -
fri « d von Kehl nach Reichenau (1. 9 .) . Werl « »on

Tagesanzeigee
(Rur bei Aufgabe von Anzeige« gratis .)

Donnerstag . 3 . November,
» ad. Laudestheater: 7^ —10 Uhr : Biel Lärmen

Mchts . .
Einträcht-Saal : abends 8 Uhr: Lieder - , Arten u>w

Duetten - Aibend : Jadlowker -Braun .
Arbeitsgemeinschaft des Naiurheilverei « : abends 8 W»

im Kriedrtchshofsaal Vortrag : Di « n«u« ErnaV
rungAehre . .

Colostrum: abends 8 Uhr : Revue-Gastspiel :
Euch des Lebens ^

Refidenz-Lichtspiele : Metropolis Beiprogramm.
Atlantik-Lichtspiele : Hast du gelieht am schönen Rh« "'

Beiprogramm

macht hartes Wasser weich
wie Regewassei */

Harles Wasser verteuertdas
Waschen-Harfes Wasser hemmt
WaschWirkung und Schaumbit*
dung. — Geben sie vorBerei¬
fung derSauge einigeHandel
tfenko-öleich-Soda in den Wasch*
kessei, dann haben Sie immer

das schönste weiche iPasser!

Henko BieichfodaKohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & Co. Nach Renovierung meiner Praxisräume
habe ich meine Sprechstunde wieder voll
aufgenommen . Zu sämtlichen Kranken¬
kassen zugelassen .

LUISE HERRMANN
Staatl . gepr . Dentistin

Sofienstr , 126. Haltestelle Straßenbahn .
Telefon 3621 ,

Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 1 48 , II.

Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

gute haltbare Serien

Per gentner von 10 »— Mk . an

Berkauf täglich auf den Vngrosmärkten an
meinem Dertaufsstand und in meinem Lager

Aller Personenbahnhof

Abgabe erfolgt von 25 Pfd . an

Aeberzeugen Sie sich

Ansere Marinaden sind eine

Gottl . Schöpf Telefon

Anläßlich des Heimganges meines lieben
Mannes sind mir von allen Seiten so viele Be¬
weise aufrichtiger treuer Anteilnahme an meinem
schweren Verluste zugegangen , daß ich leider
außer Stand bin , dafür einzeln zu danken . Ich
spreche daher auf diesem Wege allen denen , die
durch Blumspenden , Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , Gelang und ehrende , liebe Worte des
teuern Entschlafenen u . meiner in Liebe u. Freund -i
schaft gedacht haben , auch Namens der übrigen
Hinterbliebenen , tiefempfundenen herzlichen Dank
aus .

Frau Sofie Hahner , Wwe .
geb . Stichs .

1 Literdofe
Mk

Kakao

i Göll — _
Pianos

Harmoniums — Sprechapparate
Karlsruhe , VValdhornstr. 30, nächst der

Kaiserstr .
Freiburg , Kaiserstr . 153.
Kleine Monatsraten ohne Anzahlung .

Ecke LessEngstraße

_>/\ cU^ A/0A/tc > Ĉ (izfaU In fuiAz&sfai ^ U&t und
tad&l'toMA, die- fTagMatt- 2}uccÄetzi-,

/, 297.
Es gibt doch nichts Besseres
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Ein wissenschaftlicher Schwindel?
Der Streit um die vorgeschichtlichen Funde bei Vichy.

^ or einigen Jähren erregten die vor -
geschichtlichen Funde , die in G l o z e l in
"er Nähe der französischen Stadt Vichy gemacht
Wurden , allgemeines Aufsehen . Man glaubte

u . a , auch den Ursprung unseres Alphabets
e
^ tö«ctt zu haben . Die Gelehrten konnten sich

aber über die Bedeutung der Funde nicht einig
Werden und so entstand zwische den Altertums -
lvrschern ein hitziger Streit , der sogar in Be -
Ichimpfungen ausartete . Um diesen unerquick¬
lichen Borgängen ein Ende zu machen , hat Her -
^ vt in seiner Eigenschaft als französischer Unter -
^ chtsminister die Fundstätte von Glozel unter
^ taatskontrolle gestellt und einige anerkannte
sachverständige der Regierung mit der Aufgabe
betraut , die umstrittenen Funde und alle weite -

Entdeckungen auf ihren wissenschaftlichen
Wert zu untersuchen .

Welches ist der Ursprung dieses Gelehrten -
Ureites , in dem Ausdrucke wie „Narr "

, „Idiot " ,
»Fälscher " und „Dummkops " nur so hin - und
verflogen ? Glozel ist ein armseliges Dorf , ein
jtoar Kilometer südlich von Vichy gelegen . Es
Aherbergt ein paar Bauern , die dem dürftigen
^ ieide - und Ackerboden einen kümmerlichen
Lebensunterhalt abgewinnen .

Im März des Jahres 1924 stieß einer der
Bauern namens Fradei beim Pflügen aus
einen groben Stein , den er mit Hilsc einer

Brechstange anogrnb .
Warum tiefer Stein bisher bei der Bearbeitung
oes Bodens nnentdeckt geblieben war , ist dunkel .
Nachdem der Bauer noch eine ganze Menge
ahnlicher Steine ausgegraben hatte , erschien Dr .' vrlet . ein Einwohner des benachbarten« «hy und anerkannter Altertumskenner , in' » ozcl und beteiligte sich von nun an an den
weiteren Ausgrabungen . Er erstattete der fran -
"wüsche, < Zlkademie einen Bericht über seine Ent -
Deckungen , der allgemeines Aufsehen erregte . Die
Akademie hatte zunächst Zweifel . Eine Anzahl
von anerkannten Fachleuten kamen indessen nach
Prüfung der Funde an Ort und Stelle zu der
Gemeinsamen lleberzengung , daß die Wissenschaft

d.en vorgeschichtlichen Menschen durch die
Entdeckungen von Glozel einen außerordentlich
wichtigen Fortschritt gemacht hat .

Nach Ansicht von Dr . Morlet und einer gan -
öe» Reihe durchaus ernst zu nehmender an -
^ kannter Altertumsforscher ist die Fundstätte

Begräbnisplatz irgend eines mächtige ^ vor -
^ schichtlichen Stammes , Man glaubt , daß man

jetzt zwei Gräber geöffnet hat , die mit lose
aneinandergelegten viereckigen Steinen funda -
^ cntiert waren und die Ueberrefte von Ge¬
brauchsgegenständen enthielten . Die Gelehrten«ehinen an , daß der Stamm die Toten ver -
Kannte und die Asche begrub , daß er ferner an
ein Weiterleben de ^ Toten glaubte , wie die
wahrscheinlich mit Nahrung gefüllten , restweise
Erhaltenen Gebrauchsgegenstände beweisen . Das
Irdene Geschirr ist von einer sonderbaren Be -
schaffc« heit . Die Töpfe haben die Gestalt von
grotesken Gesichtern . Su sind mit der Zeich »
nung von Nenntieren geschmückt und tragen —
das Wichtigste von allem — ein « Menge Schrift -
»eichen , die man als

das Uralphavet
gezeichnet hat . In jedem der beiden Gräber
und außerdem Täfelchen aus gebranntem und

glasiertem Lehm gesunden worden , die Jnfchrif -
ten in denselben Schriftzeichen aufweisen . Auch
Waffen , Spindeln und Steinäxte sind unter den
Funden .

Die Entdeckungen erfreuten sich nicht lange
unbestrittener Anerkennuug . Es bildete sich
bald eine Gruppe von Altertumsforschern , die
den Glozelisteu als Auti - Glozelisten gegenüber -
traten . Auch die Glozelisteu sind sich nicht voll -
ständig einig . Einige von ihnen glauben mit
Dr . Morlet , daß die Funde ein wichtiges Ver -
bindungsglied zwischen dem alten uird dem neue -
ren Menschen der Steinzeit darstellen . Andere
finden es schwer zu erklären , daß an der Aus -
grabungsstätte Reste verschiedener Zeitalter ge-
funden worden sind . Am uneinigsten sind sich
die Glozelisten aber über

die Bedeutung der Inschriften .
Einige halten das Alphabet für kretisch , andere
für phönizifch , »nieder andere für lateinisch , ohne
daß man zu erklären vermöchte , wie zu so alter
Zeit zwischen diesem entlegenen Winkel Frank -
reichs und dem Orient eine Verbindung bestan -
den haben soll . Bisher erhebt nur eine Gruppe
der Glozelisten Anspruch darauf , eine Inschrift
entziffert zu haben . Sie hält die Sprache für
ein ganz altes Latein mtf > hat aus der Inschrift

herausgelesen , daß an der Ausgrabungsstelle
einmal das Haus eines gallischen Zauberers ge¬
standen hat .

Die Anti -Alozelisten
sind sich einig . Sie vertreten alle die Auffassung ,
daß die ganze Sache ein großer Schwindel ist ,
daß die Gräber neuerdings hergestellt , die Ur -
nen und die Täfelchen für den bestimmten Zweck
angefertigt und die wirklich altertümlichen Ge -
rätschaften eingeschmuggelt worden sind . Der
Vorsitzende der französischen Akademie , eine an -
erkannte Autorität auf dem Gebiete der alter -
tttmlichen Inschriften , erklärt , daß die Schrift -
zeichen eine unverschämte Fälschung
und erst vor ganz kurzer Zeit eingekratzt wor -
den seien . Andere Altertumsforscher haben auf
eigene Faust fit« Detektiv gespielt . Sie und bei
Nacht heimlich nach der Ausgrabungsstätte ge-
fahren und haben die vorgeschichtliche » Gräber
» ach de » Methoden von Sherlock Holmes unter -
sucht . Auch sie behaupten , daß das Ganze ein
Betrug sei und daß mau sich nicht vorstellen
könne , wie ernste Gelehrte so leicht hätten ge -
täuscht lverden können .

Dr . Morlet verteidigt demgegenüber den
Wert seiner Entdeckungen mit nnerschütterlicher
Ueberzeugungskraft . Die bevorstehende staatliche
Untersuchung wird wohl rasch Licht in die dunkle
Geschichte bringen . Sollte es sich um einen wis -
fenschaftlichen Schwindel handeln , so sicherlich
um einen , der mit ganz hervorragender Geschick-
lichkeit inszeniert worden ist.

Ein prächtiger Sprung über die Hürde.

Auf dem Dortmunder Reit - und Fahrturnier , das sich immer größerer Be -
liebtheit erfreut und sich immer mehr zur tonangebenden Veranstaltung entwickelt , wurde
auch diesmal vorzügliches Material gezeigt . Unser Bild bringt eine prächtige Aufnahme
eines Pferdes , das frei über eine Hürde wegsetzt .

Buntes aus aller Weit .
200 000 Mark für eine Banane ? In England

gibt es ein Couplet mit dem Kehrreim : „Ich habe
noch niemals eine gerade Banane gesehen " . Die
Firma , in deren Verlag das Couplet erschienen
ist , veranstaltete vor einiger Zeit ein Preisaus -
schreiben und sie versprach demjenigen einen
Betrag von 200 000 Mark , der eine gerade Ba -
nane vorweisen könne . Bor kurzem entdeckte
nun ein gewisser Livingston in Kingston aus Ja -
inaika eine vollkommen gerade gewachsene Ba -
nane . Er erinnerte sich des Preisausschreibens ,
ließ die Banane photographieren und mit Hilfe
genauer Meßinstrumente feststellen , daß die
Frucht in der Tat so gerade gewachsen war , wie
man es sich nur wünschen konnte . Die Banane
wurde dann von einem Chemiker kunstgerecht
konserviert und als wertvoller Besitz in einer
Flasche dem Geldschrank einer Bank anvertraut .
Mit der weitereu Verfolgung der Angelegenheit
wurde dann ein Rechtsanwalt betrant , der der
Londoner Firma die Photographie der Banane
nebst allen sonstigen Dokumenten einsandte und
für seinen Kunden die 200 000 Mark verlangte .
Es stellte sich dann aber leider heraus , daß von
den neunzehn Bvrbedingungen des Wettbewerbs
mehrere nicht erfüllt worden »Kirnt , fo daß die
seltene Naturerscheinung als toter Besitz in den :
Geldschrank der Bank ruhen muß , wenn der Be -
sitzer es nicht vorzieht , sie als Konserve zu essen.

Der Harem ans Reisen . Der König von Ära -
bien hat in England eine Anzahl von Automobi -
len bestellt , die es seinem Harem ermöglichen
sollen , ihn aus seinen Fahrten durch die Wusle
zu begleiten . Die beiden ersten Wagen sind
dieser Tage fertiggestellt worden und erregte »
bei ihrer Fahrt nach de », Hafen in den Straßen
von London allgemeines Aufsehen . Sic bestehen
aus glänzendem Aluminium , sind vollständig ge-
schlössen und besitzen keine Fenster . Während
der Fahrt werde » sie geschlossen und durch Sol -
daten bewacht . Auf diese Weise sind die Harems¬
frauen im Innern der Wagen jeder Berührung
mit der Außenwelt entzogen . Das Tageslicht
ist aber nicht ausgeschlossen , da die Dächer aus
Glas angefertigt sind . Die Gesamtzahl dieser
Haremsivage » Kstet ein paar 100 000 Mark .

Der nnverftandene Autor und der Student .
Ein junger Student der Philosophie , Lacoste ,
fand dieser Tage bei », Studium in der Vatikans -
bibliothek in dem Buch eines weiteren Kreisen
unbekannten Philosophen eine » seltsame » Zettel .
Der Leser wurde anf dem Zettel aufgefordert ,
sich zu einem Notar in der Stadt z » begebe » ,
der ihn , eine lvertvolle Mitteilung zu »lachen
habe . Der Student befolgte die Aufforderung
und erhielt zu seiner größten lleberraschuug
die Auskunft , daß der Verfasser des Werkes ihn
zum Erben eingesetzt habe . Der Autor , der in -
zwischen verstorben war und Fabrius di Ra -
visa hieß , mußte bei seinen Lebzeiten erfahren ,
daß der Prophet nichts in seinem Baterlande
gilt . Seine Bekannten hatten ihm prophezeit ,
daß nie jemand sein philosophisches Lebenswerk
über die zweite Seite hinaus studiere » werde .
Der Philosoph machte die Probe aufs Exempel
und legte still nud heimlich den entscheidungs -
schlveren Zettel in sein Buch , das er der Bat !-,
kansbibliothek vermacht « . Der Notar wußte um
die Bedeutung des Zettels , hatte aber auch keine
Ahnung , wo der philosophische Sonderling ihn
hingelegt hatte . Es hat immerhin mehrere
Jahre gedauert , bis der Zettel ans Tageslicht
kam und auch der junge Student fand ihn nnr .weil er sehen wollte , ob das Buch am Schluß
so langweilig sei , wie auf den ersten Seiten ,

Komplstte Baby-Ausstoltunsen * Stubenwagen40
Mark
OO

im Spezial¬
Haas RUDOLF jr . , Ludwigsplatz

Oer Merkur - Durchgang .
Am 10. November .

rrt̂
cnn Sonne , Erde und Mond in einer ge-

»den Linie stehen , so ereignet sich eine Son -
en - aber Mondfinsternis , ein Naturvorgang ,

grundlegende Voraussetzungen jedem
Schüler bekannt sind . Aber nicht nur der Mond
rcj " ! , wie es bei einer Sonnenfinsternis der
J!3 . . ist, zu gewissen Zeiten so vor dem Tages -
ivi » vorüberziehen , daß wir Erdbewohner
ß .

a® Schauspiel einer totalen oder partielle «
Sonnenfinsternis genießen . Auch unter den
^ oßen Planeten gibt es zwei , Merkur und
^ 5" us , die , von der Erde aus gesehen , unmit -
etbar über die Sonnenoberfläche ihre Bahn

°^ he » können , und wenn dabei keine Versinste -
iii,ij der Sonne stattfindet , so liegt das in der" Ullieich weiteren Entfernung der beiden Pla -

j^ Uit von der Erde . Obwohl nicht nur die der
^ ° e an Größe fast gleichkommende Venus ,' oit &cn , auch der zwar kleinere , aber unseren
? ri01 | ö an Ausdehnung immer noch erheblich
Mrtreffenden Merkur also sehr respektable
> ^ ltkörper sind , bleibt ihr Borübergang vor° c

.r Sonne ohne die Benutzung optischer Hilfs -
? "ttel völlig unbeachtet, ' denn beide Wandel -
st?

k » e erscheinen uns ja nicht größer als helle
^ ' chtpilnkte , und demgemäß können sie sich von
<er Sonnenscheibe bei ausreichender Abbleu -

Qn e g überstrahlenden Sonnenlichts
ä Ur als winzige schwarze Punkte abheben .

das ist nur dadurch möglich , daß die Pla -
Uten bei ihrem Durchgang uns ihre dunkle

Mseite zuwenden .
. leuchtet ohne weiteres ein . warum von
; e " großen Planeten nur Merkur und Venus

der Sonnenscheibe vorübergehen können .
!^ » tt die Bahnen dieser beiden Geschwister -
^ >rne der Erde liegen innerhalb der Erdbahn .
? vgege « alle andere Planetenbahnen außerhalb

Erdbahn verlaufen ) diese sind eben durch -
weiter von der Sonne entfernt als die

jf r fce Es ist auch leicht verständlich , daß Mer -
, ur » „ '& Venns bei ihren Durchgängen stets
Are größte Erdnähe erreichen : denn dann
Ichen sie , wie schon erwähnt , genau zwischen^ vnne und Erde und in dem Punkt ihrer ellip¬

tischen Bahn , der der Erde am nächsten liegt .
Würden die Planetenbahnen alle in der Eklip -
tik , der Ebene der scheinbaren Sonnenbahn ,
liegen , so würde bei jeder Konjunktion des
Merkur und der Venus mit ber Sonne ein
Durchgang dieser beiden Planeten durch die
Sonnenscheibe erfolgen . Aber die Ebenen der
Planetenbahnen sind durchweg mehr oder weni -
ger gegen die Ebene der Ekliptik geneigt . Die
Punkte , in denen die Planetenbahn die Eklip -
tik schneidet , nennt nian die Knoten dieser
Bahn , und zwar spricht man vom aussteigenden
und vom niedersteigenden Knoten , je nachdem
der Planet über die Ekliptik nach Norden oder
unter sie nach Süden geht . Daraus erhellt , daß
ein Planetendurchgang nur erfolgen kann , wenn
das Gestirn sich nahe dem aus - oder absteigen -
den Knoten seiner Bahn befindet . Vom helio -
zentrischen Standpunkt aus liegen die Knoten -
punkte einander genau gegenüber , wodurch es
kommt , daß die Durchgänge nur zn zwei Zeit -
punkten im Jahre erfolgen können , die jeweils
sechs Monate voneinander getrennt sind . Daher
kommt es , daß Durchgänge der Venus immer
nur im Juni oder Dezember stattfinden kön -
nen ? sie sind überdies so selten , baß sie hier
weiterhin außer Betracht bleiben können . Die
letzten Vennsdurchgänge waren in den Jahren
1874 und 1882 ; im ganzen 20 . Jahrhundert fin¬
det kein Vorübergang der Venus vor der
Sonne mehr statt, ' ber nächste wird erst am
8. Juni 2004 sein . Die außerordentliche Be -
deutung der Bennsdnrchgänge für die genaue
Ermittelung der Sonnenentsernnng hat in den
Jahren 1874 und 1882 zur Ausrüstung zahl -
reicher Expeditionen Anlaß gegeben , die an den
günftiasten Punkten der Erdoberfläche das sel -
tene Phänomen zur Grundlage eraktester Mes -
sungen gemacht habe » . Man ist aber heute nicht
mehr allein ans die Venusdurchgäuge angewie -
sen , weil einzelne Asteroiden , die inzwischen
aufgefunden worden sind , ebenfalls der Erde
sehr nahe kommen können und die Möglichkeit
ganz exakter Beobachtungen ergeben .

Die Merkurdurchgänge , deren nächster
am 10 . November stattfindet , können
nur im Mai und November vorkommen . Der
erste , der beobachtet worden ist , war von Kepler
für das Jahr 1631 angekündigt worden , und

Gassendi hat das Naturereignis ein Jahr nach
Keplers Tode am 7. November 1631 in Paris
mit dem etwa zwei Jahrzehnte zuvor erfuude -
nen Fernrohr verfolgt . Im ganzen IS . Jahr -
hundert sind 13 Merkurdurchgänge gewesen, '
seit dem Beginn deS 20 . Jahrhunderts haben
Merkurdurchgänge am 14. November 1907, am
7. November 1914 und am 8. Mai 1924 stattge¬
funden . Dem Durchgang vom 10. November
1927 folgen diejenigen vom 11 . Mai 1937,
11 . Nov . 1940 n . 14. Nov . 1953 . Damit sind seit dem
ersten Durchgang im N .Jahrhundert die 46 Jahre
der Periode verflossen , nach der die Merkur -
Durchgänge in der gleichen Reihenfolge wieder -
kehren , weil 46 Erdenjahre und 191 Merkur -
umlaufe gleich lange Perioden von rund 16 892
Tagen umfassen . Noch genauer ist eine Periode
von 217 Jahren , in die 901 Merkurumläufe
fallen .

Für denjenigen , der über die optischen Hilfs -
mittel zur Verfolgung deS MerkurdurchgangS
verfügt , fei darauf hingewiesen , daß der Ein -
rritt des Planeten in die Sonnenscheibe am
Südostquadranten um 4 Uhr 2 Minuten früh
erfolgt . Man kann bei uns also den Eintritt
aus dem einfachen Grunde nicht verfolgen , weil
zu dieser Zeitdie Sonne noch nicht aufgegangen
ist . Auch die größte Annäherung des Planeten
an den Sonnenmittelvuukt . wobei Merkur nur
wenig südlich vom Sonnenmittelpunkt bleibt ,
erfolgt schon vor Sonnenansaang , und es
kommt nur der zweite Teil des Phänomens für
Mitteleuropa in Betracht . Das winzige Mer -
knrfcheibchen nähert sich nach Sonnenausgang
schon wieder dem entaegengesetzten Sonnen -
rand . den es im Nordwestguadranten um 9 Uhr
29 Minuten vormittags in Positionswinkel
287° 15 ' verläßt . Der ganze Durchgang dauert
also rund 554 Stunden . Die angegebenen Zei -
ten nach M .E .Z . verschieden sich je nach dem Ort
des Beobachters nur geringfügig um wenige
Minuten . Bei der Beobachtung mit schwachen
Instrumenten scheint sich der schwarte Punkt
der Merkurscheibe im Auaenblick des Aus - und
Eintritts zu einem länalichen Tropfen zn ver -
zerren , eine optische Täuschung , die eine Folge
der Lichtbeuguna ist und die Ermittlung des ge -
nauen Zeitpunkts des Aus , und Eintritts kehr
erschwert . In ganz großen Instrumenten wird

aber das Entstehen des schwarzen Tropfens
vermieden .

Acht Tage später hat sich Merkur schon so
weit von der Sonne entfernt , daher vor Tages -
anbruch am Osthimmel erscheint und mit blo -
ßm Auge sichtbar wird . Die Dauer seiner
Sichtbarkeit nimmt dann so rasch zu , daß er am
27. November , wenn er seine größte westliche
Abweichung von der Sonne erreicht hat , bei -
nahe eine Stunde lang morgens im Südosten
als kleiner , aber hell flimmernder Stern zu
verfolgen ist , da dann Merkur schon um 5% Uhr
früh über den Horizont tritt , während die
Sonne erst zwei Stunden später aufgeht . So -
fern also in der letzten Novemberwoche der
Himmel heiter sein sollte , bietet sich besonders
günstige Gelegenheit , den selten mit bloßem
Auge zn beobachtenden Planeten aufzusuchen .

wk .

Das senkrecht aufsteigende Flugzeug
um dessen Zustandekommen die Erfinder sich
bisher vergeblich bemüht haben , scheint in den
Bereinigten Staaten von Nordamerika eine
praktisch brauchbare Lösung gesunden zu haben .
Die Curtiß -Flugzeug -Gesellschaft in Neuyork hat
ein Modell angekauft und 75 000 Dollar zur Ver -
fügung gestellt , um nach dem Modell ein Flug -
zeug in wirklicher Größe zu bauen . Das nene
Flugzeug wird nach den Versuchen mit dem
Modell imstande sein , mit einer Geschwindigkeit
von 700 Metern in der Minute senkrecht in die
Höhe zu steigen . Das ivagerecht angelegte Flug -
zeug hat vier Flügel , die durch Motore von 35
Pferdekräften in Bewegung gesetzt werden und
in der Minute 125—130 Umdrehungen vollfüh¬
ren können . Durch Umstellen der Flügel kann
das Flugzeug vou der senkrechten in die wag -
rechte Bewegung übergeleitet werden . Es kann
mit Abgestoppten Maschinen vollkommen senkrechtlanden , da die Flügel wie ein Fallschirm wirken .ES kann sich bewegungslos in der Luft halten ,auch wenn nur zwei von den vier Motoren in
Tätigkeit sind . Die Probeflüge mit dem Modell
waren durchaus erfolgreich . Man wird aber
doch wohl erst abwarten müssen , ob die voll aus -
gebaute Konstruktion die Erwartungen erfüllt ,
die man an diese vollständig neue Art von Flug -
zeug knüpft .



Unterhaltung und Wissen

Das Holz .
Von

Franz Sales Meyer .
.Liedes Holz hat seinen Wurm " . Aber nicht

jeder Wurm hat sein Holz . Als der Wildpark
freigegeben wurde , hat das Karlsruher Dörfle
sich der Schillerschen Mahnung beflissen : Nehmet
Holz vom Fichtenstamme ! Für das dürre hatte
man die obrigkeitliche Erlaubnis . Als es aus -
ging , wußte man sich zu helfen . Man sägt« die
grünen Bäume an : nach ein paar Wochen waren
sie dann auch dürr und abholzfähig . Aedes Holz
hat seinen Wurm .

Der Holzwurm kommt sogar in alte Möbel ,
und wenn die Leute ihn bohren hören , so sagen
sie : „Nun mutz bald eines sterben !" Die
Schlauen , denen das zuwider ist , spritzen mit dem
Oeler der Nähmaschine Petroleum in die Wurm -
löcher. Dem Wurm geht der Atem aus . das
Bohren hört auf und man kann dann alt werden
wie Methusalem .

Die Antiquitätenhändler renommieren mit
dem Alter ihrer Möbel . Da die neuen noch
wnrmfret sind, so wird mit Bogeldunst auf sie
geschossen . Um ein echtes Wurmloch von dem
künstlich beigebrachten unterscheiden zu können ,
mutz man schon Kunstkenner sein . Es ist nicht
leicht, alte Möbel für neue zu verkaufen : aber
neue für alte zu verhandeln , ist noch schwieriger ,
wenn die Käufer keine Esel sind .

„In den rechten Händen läßt sich jedeS Holz
verwenden ." Wozu ? Di « Antwort gäbe eine
bunte , lange Litanei , Zu Kübelreisen und Or -
gelpfeifen , zu Chorgestühlen und Pfeffermühlen ,
zu Futterraufen und Scheiterhaufen , zu Stiefel -
fohlen und Bügelkohlen , zu Treppenwangen und
Hopfenstangen , zu Baugerüsten und Zuckerkisten,
zu Kelterspindeln und Wetterschindeln , zu Kuh-
mistspachteln und Zündholzschachteln , zu Ser -
viettenringen und tausend andGen Dingen .

„Grobes Holz ist gut genug für Sautröge "
sagen die Bauern , und wer nicht all sein Geld
verloren hat , kann seine Töchter mit seinen Mö -
beln aussteuern . Die Schlafzimmer hält man
gerne hell, damit man die Wanzen besser sieht.
Bogelaugen -Ahorn , schwebischer Virkenmaser
und Ungarisch Eschen sind freundliche Hölzer ,
schützen aber nicht vor Gardinenpredigten . Di «
Wohn - und Etzzimmer liebt man ernster . Eichen
und Nutzbaum galten immer für solid . Das
Räuchern und Aetzen dieser Hölzer hat man für
oiejenigen erfunden , die die jeweilig « Mode der
Natürlichkeit vorziehen . Für das Rauch - , Siu -
dier - und Herrenzimmer liefert das westindische
Mahagoni heute wie vor hundert Jahren eine
ivarme , goldbraune Stimmung . Billiger ist,
was aus Amerika unter dem falschen Namen
Pitchpine zu uns kommt . In schlichter , eng-
ringiger War « wirkt es gar nicht übel . Wo es
zu einem Schmollwinkel noch langt , da la » ? t es
unter Umständen auch noch zu Oliv und Zitron ,
zu Zirbel und Zeder , zu Rosenholz und Königs -
holz.

Die gut « alte Zeit hatte eine Borliebe für das
Massiv« . Seit man die Stämm « zu endlosen
Furnieren abschälen kann , ist das sog . Sperr -
holz am Zug . Die Schönheit sitzt in der Haut
des Möbels und darunter versteckt sich Pappel -
holz oder Tulpeubaumholz , das ein ruhiges
Temperament besitzt, Massiv macht man nur
noch die Platten der Kneiptisch« , damit sie das
Verschütten des Bieres und das Dreschen der
Skatspieler aushalten .

„Dürres Holz ist schwer biegen " sagte sich der
Oesterreicher Thonet . Da kochte er es 3g Stun -
den im Dampf und verttlgt « ganze Buchenwal -
der vom Erdboden zugunsten seiner gebogenen
Stühl «.

Salzsäen .
Von

L. A. Steinbach.
Wenn je ein Abeceschütze aus dem Dorfe

schnell lesen lernte , so war es Kraft Seiter .
Denn kaum hatte der Sechsjährige den Lautier »
kurs der ersten Wochen in der Volksschule
hinter sich, da rief ihn seine Mutter , die als
Lehrerstochter einen bemerkenswerten Lehr -
trieb für ihren Erstgeborenen äußerte , vom
Spiel mit andern Kindern weg . Am Abend
mußt « er ihr am ossenen Fenster aus der Fibel
vorlesen , bis der Sommertag zur Nüst« ging .
Das währte so zur recht mittelmäßigen Er -
götzung des Kleinen etwa 14 Tage , und er war
da schon so sertig , daß er sich selbst im Lesen
von kleinen Geschichten versuchte. Und da er
ein empfänglicher Bub war mit reger Phanta -
sie, gefiel er sich so sehr in seiner Leserrolle ,
daß er , wie Dickens in seiner Selbstbiographie
David Copperfield von sich berichtet , dem Spiel
der Kameraden fernblieb und mit der Zeit nach
und nach die Bibliothek seines Baters vor -
nahm und allerlei durchlas - Verstandenes und
viel mehr Unverstandenes . Passendes und Un »
passendes !

Selbstverständlich wurde ihm nun das Lesen
streng verbot «« . Er frönte jedoch bei Nach-
barn und Bekannten seiner Leidenschast, so daß
er in der Sexta der höheren Schul « gewandt
und sicher zu lesen verstand und außerdem über
einen ansehnlichen Sack allgemeinen Wissens
verfügte . Sobald der Naturkundelehrer einen
schweren Kops hatte und nicht recht Lust zum
Unterrichten verspürte , setzte er sich in seinen
bequemen Lehrerthron stellte den Notenständer
mit Brehm ? Tierleben daraus vor die Klasse
und rief den Vorleser Krast . Der entledigte
sich unverdrossen seines ehrenvollen Austrage ?
die ganze Stunde hindurch , und w : nn er ge¬
legentlich bei den oft nicht leicht zu Über»
schauenden Zatzperwden im Brehm einmal liber
eine ganze tteile hüpfte nnd den Irrtum
merkend keck weitereilte so wunderte er sich
jedesmal baß der gute Herr hinter ihm nnd
die Mitschüler vor ihm sich nicht mucksten und

Grummes Holz brennt so gut wi« gerades ".
Aber «s setzt sich schlechter auf und geht nicht
durch jedes Osentürle . Krummes Holz ist für
manche Zwecke das einzig richtig« , für Radfelgen ,
im Schiffbau und für Krück« n. ,̂ Je kriimm «r
das Holz , je besser die Krück«".

W«nn der Baum gefällt wird , ist sein Holz
noch lange nicht tot . Es schafft noch Jahrzehnte .
Es schwindet und dehnt sich je nach dem Wetter :
es krümmt sich und wird windschief : es reißt mit
Knall und sorgt dafür , datz di« Schubladen nicht
mehr aufgehen . Erst wenn dem Holz alles Was-
ser künstlich « ntzogen wird , stirbt es un>d ist tot .
Dann wird es still nnd brav . Es klingt nicht
mehr und „totes Holz ist nichts für G«ig«n".

„Nicht aus jedem Holze kann man Pfeifen
schneiden" sagt der Herr Lehrer . „Vergeblich
sich der Klopfer quält , wenn 's dem Holz am
Safte fehlt .

„Wer jederlei Holz aufliest , bat bald einen
Arm voll" . Das ist eine poetische Umschreibung ,bie auf gut deutsch besagen will : wer sich um
j«ben Has« nkäs bekümmert , hat bald genügend
Sorgen .

„Wo man Holz haut , fliegen Späne ." Das ist
im allgemeinen nicht gefährlich . Aber die Jün -
ger der ewigen Vorsicht meinen : wie leicht kann
sowas ins Aug« geh«n . Di « Unerschrockenen
s« hen zu und stecken die schönsten Späne in die
Tasche. „LeSholz ist billig , wenn die Zeit nichts
kostet .

"
Arm « Teufel trinken gelegentlich „auf den

Bengel "
. Papier und Bleistifte gibt es noch

nicht allzulang . Vordem behalf man sich mit
Schiefertafeln und Griffeln , mit schwarzgestriche¬
nen Brettern und der Kreid « . Noch älter ist
das Kerbholz . Wenn der Schnried den Gaul be-
schlagen hatte , brannte er für jedeS Hufeisen
« ine Kerbe in den Prügel . Wenn der Gast sein«
Maß nicht bezahlte , schnitt der Wirt ein« Kerbe
in den Beng « l . Oft wurdeu 's aus Versehen
zwei , der Verzinsung wegen . Heut« schreibt der
Gasthof die Rechnung des Zechprellers ins Ka-
min . Die Lindenwirtin bedauert daS Schwin -
den alter Sitten uud hilft sich mit b«m Pfänden .

In d«r Lind« gibt es nicht
Kreid ' und Kerbholz leider .
Hast du keinen Heller mehr ,
Gib zum Pfand d«in Ranzel her ,
Aber trink « weit«rl lBmrmbach .)

Man kann Holz auf sich hacken lass« n , wenn
Inan zum Hackklotz geboren und ein gutmütiger
Kerl ist. Man kann aus demselben Holz geschnitzt
sein wie ander « Heilige und trotzdem nicht mit -
getragen werden , wenn Prozession ist . Den
Parteien ist die Farbe wichtiger als das Mate -
rial . Man kann sich hölzern benehmen und ein
ungehobelter Bengel sein , was wenig schadet ,
wenn man di« nötig « Frechheit hat . Man kann
sich gegenseitig verholzen , auf den Bauernbällen ,
in Wahlversammlungen und Parlamenten . Man
kann ein Brett vor dem Kopf haben , wenn mau
zum « ! Punsch getrunken oder einem Vortrag
gegen den Alkohol beigewohnt hat . Man kann
Holz vor dem Haus haben oder von Brettern
sein , wenn man generis feminini ist.

Wenn ein Wald abgeholzt wird , so mutz man
Holzabfuhrweg « anlegen . Wenn diese ausge -
braucht sind , vergrasen und verwahrlosen sie .
Wer auf einen solchen Weg gerät in der M « i-
nung , datz d« r Berkehrsverein ihn angelegt habe,
der ist auf dem Holzweg ,

Wenn in der Festhalle ein Maskenball statt-
findet , kann es vorkommen , datz morgens um
vier Uhr auf dem Werderplatz noch einiges Le -
ben herrscht. Da schleicht zum Beispiel durch die
Roßkastanien , bie den Platz halbieren , in elegan -
ter Schlangenlinie «in angesäuselter Tupfenpeter

kein« Nichtigstellung forderten . Schweigen im
Walde !

Der Lehrer der Erdkunde , welcher als Neu -
sprachler diesen Unterricht nebenher erteilte ,
ließ Kraft oft Geschichten und Schnurren er-
zählen und prophezeite ihm ein Lehrerleben .
Als nun gegen das Ende der Sexta zu Afrika
durchgenommen wurde und die Mittelmeerlän ,
der zur Besprechung standen , bekam der kleine
Kraft , welcher wegen seiner Kurzsichtigkeit ,
einer Folge der Lesewut , auf der vordersten
Bank saß . ben Bortrag über die Besudelung
übertragen . Er fing mit der alten Phönizier -
kolonie Carthago an , schilderte ihren hundert -
jährigen erbitterten Kampf mit Rom um die
Borherrschaft am Mittelmeer und ihren tragi -
schen Untergang .

„Die Römer zerstörten die Stadt , führten den
Pflug über die Stätte und streuten Salz in die
Furchen, " war der wirkungsvolle Schlutzsatz.
„Halt "

, rief da der Professor , welcher mit
lächelnder Miene ben kleinen Geschichtsforscher
während seines Berichts angesehen hatte , „wo
hast du das her mit bem Salz ?" Kraft über »
legte etwas und erwiderte : „In einem Ge-
schlchtSbuch habe ich es gelesen .

"
„In welchem? fragte der Professor eifrig

weiter .
„Den Tit « l weiß ich augenblicklich nicht," bekam

er zur Antwort .
„Dann bringst du zur nächsten Stunde das

Buch mit ." —
Gleich nach dem Mittagessen stöberte der

Sextaner all« Bücher durch, in Welmen er etwas
vom dritten punischen Krieg gelesen haben
konnte . Nirgends >°anb er die Erwähnung von
dem Salz in den Furchen . Schließlich berichtete
er die Episode seinem Bater . von welchem er
die Vorliebe für Geschichte geerbt hatte . Auch
der Vater konnte sich dieser Begebenheit nicht
entsinnen .

Kleinlaut gestand Krakt alsdann in der nach -
sten Erdkiindestunde seinem Lehrer , er habe das
Buch mit der stelle , welche vom Salzsäen be -
richtet , nicht sinden können . Er wurde zu wei-
terem Forschen angespornt . Vergebens . —

Aber die Erinnern » « an ienen harmlosen
Zwischenfall haftete doch fest in seinem Gedächt-

und ruft in die Nacht hinein : „Nun frag ich
schon zum drittenmal , wo bin ich und wi« heißt
die gottverdammte Stratze ?" Ein Schutzmann
naht sich, ausnahmsweis « und li«benswürdig wie
immer . ,Mo wollen Sie denn hin : wo wohnen
Sie ?" — ,Lkn der Aorkstraße !" — „Lieber
Freund , da sind Sie ein bißchen auf dem Holz-
weg. Stolpern Sie da vorn nicht über das
Wahrzeichen der Südstadt und stürzen Sie nicht
in die Unterwelt ! Weiter draußen kommen Si «
in das Morgenland und links herum zu Ebers -
b« rg« r und Rees . Am goldenen Faß gewinnen
Sie die Richtung nach der Borkstraß « und in drei
Biertelstunden können Sie dort sein, wenn Sie
sich nicht noch einmal verirren .

"

Kleines Feuilleion.
Der Bindestrich . Um zu zeigen , wie notwen -

dig es manchmal ist , zusammengesetzte Wörter
durch Bindestriche lesbarer zu machen, brachte
das .Börsenblatt für den deutschen Buchhandel "
bie folgenden Sätze , die nicht erfunden , sondern
sämtlich der neueren Literatur entnommen sind :
„Selbdritt trat der Honvedrittmeister mit sei-
nen Freunden von der lichterhellen Stratze in
sein lichterhelltes Zimmer . Er sah nach der
Bonleuhr auf der Kommode , die der Rokoko-
mode entstammt « . Psitzners Christelflein stand
zwischen Barockengelchen auf dem Flügel . Ueber
ihnen hingen von einem Fürstabt erworbene
Sportakte , die er mit hohen Visagebühren aus
England bezogen . Er sammelte Antiquitäten ,
so den im Erker thronenden Herrschersessel mit
den geschweiften Ty 'ronenden . An der Wand
zeigte ein talgig gemaltes Bild ein Talgehölz
mit seinen aufwärts zeigenden Zweigenden , ein
anderes die Mainauen in der Mainacht , ein
drittes eine Ebene mit fernen Bergen , die wie
Bergenziane leuchteten , ein viertes den Wasser-
fall , der jedes Znbergeschwimmen ausschloß .
Besonders hatte er vor dem letzten Bilde , einer
Heidenacht , eine Heidenachtung . Vom Geestland
stammend , war der Rittmeister in langer Ge-
schlechterfolge Soldat : noch heute erblickte er im
Wachtraum den Wachtraum seiner Kaserne und
sah sich am Kampfseuer liegen ." Es dürfte auch
geübten Lesern kaum möglich sein , diese Sätze
unvorbereitet flüssig herunterzulefen .

Ein unersLttlicher Gast . Bei einem Masken-
ball , den Ludwig XV . im Berfailler Schloß gab ,
fiel es auf , daß das mit auserlesenen Lecker -
bissen reichlich besetzte Büfett sich überraschend
schnell leerte , so daß die Bedienten trotz aller
Anstrengungen die Lücken kaum wieder schlie¬
ßen konnten . Das Merkwürdigste war . daß
eigentlich nur ein Gast , ein g« Iber Domino ,
diese ungewöHnliche Leistung vollbrachte . Er
vertilgt « u-nglawbliche Mengen der köstlichen
Speisen und Getränk « , verließ dann den Saal ,
erschien ab« r nach knapp fünf Minuten wieder ,
um von neuem niit ungeschwächter Kraft eine
nicht minder gut « Klinge zu schlagen. Das wie-
derholt « sich nicht nur ein paarmal , sondern fort -
gefetzt, so daß man den anfänglich gehegten
Glauben an einen Scherz des Marschalls von
Sachsen , der , wie auf bem Schlachtfeld , so auch
an der Tafel als gewaltiger Kämpe bekannt
war , aufgeben mutzte und von abergläubischer
Furcht vor ein«m Spuk ergriffen wurde .
Schließlich folgte ein Offizier der Garde bem
gelben Domino , als biefer wieder einmal den
Saal verlieh , und gelangte durch Korridore und
Keller , über Treppen und Höfe vor das Wacht-
lokal der Schweiz « ! . Hier fand der Spuk sein«
Erklärung . Die wackeren Krieger zogen einer
nach dem anderen den gelben Domino über ihre
Uniform , besucht « » das Fest des Königs und
ließen sich die Herrlichk « it« n munden . Dem

niß , und wie er bann auch nach der Vorher -
sage seines Lehrers Geschichte studierte und ben
Berus seiner Bäter ergriff , so sah er sich manch-
mal als kleiner Sextaner wieder aus der vor -
berst« n Bank vor bem leutseligen Professor und
zerbrach sich den Kops wie damals über das
Salzsäen . Er konnte es doch nicht geträumt
haben !

Die Jahre fliehen pfeilgeschwind . ^Jm Feld -
zug , an welchem sich Seiter als 38jähriger un -
ausgebildeter Landsturmpslichtiger beteiligte
und der ihm schließlich die Ossiziersachselstücke
und die Führung einer Kompagnie brachte,
— er fühlte sich mit Stolz zum Soldaten ebenso
wie zum Schulmeister geboren —, wurde er
durch das gewaltige Erleben auf das Buch der
Bücher , die Bibel , gelenkt .

Er hatte ja vorher auch sich damit ausein -
audergesetzt , weil er den Verhältnissen ent -
sprechend als Direktor Religionsunterricht er-
teilte . Allein erst im Schützengraben begriff er
ahnungsvoll die Heilige Schrift , als sie ihm und
seinen Kameraden im schweren Artillerieseuer
Kraft und Stärkung verlieh . Und sein Käme -
rad Eberhard von Eschenbach , der damals die
Kriegslieder aus dem Psalter vorlas , als die
schweren Geschosse dröhnenb um ben leichren
Unterstand einschlugen , hat im Herbst 1918 noch
mit so vielen andern den amerikanischen Tanks
in den Argonnen erliegen müssen. Die meisten
der Wackere» trugen ihr Gebetbuch und ihr
Neues Testament im Tornister

Und als Seiter , von Entbehrnngen und Auf»
regungen über ben Zusammenbruch und den
Umsturz zermürbt , sein inneres Gleichgewicht
nicht finden konnte , da lenkte ihn der Psalm -
sprnch 37 . V . 87 , auf einem Heidehaus aus den
Trostvers zu Beginn eben dieses Psalms 37 :
Erzüne dich nicht über die Bösen ,
sei nicht neidisch auf die Uebeltäter !
denn wie das Gras werden sie bald abgehauen ,
und wie das grüne Kraut werden sie verwelken .

Die Bibel wurde NN» in der Nachkriegszeit
sein liebstes Buch, und stundenlang konnte er
darin in den so abwechslungsreichen Büchern
lesen , Vornehmlich auch im Alten Testament .
Da vertiefte er sich eines Tages in die kriege¬

Hunger einer ganzen Kompagnie Schwei»^
gard « war allerdings die für di« Hofsesellichai»
bestimmt « Tafel nicht gewachsen.

Rätselecke.
Bilderrätsel .

Kreuzworträtsel .
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W a g e r e ch t : 1 . Gerichtliche Unterlagen . 5'
Teil eines Würfels . 11 . Gegenteil von lam-
12. Herbstblume , 13 . Chemisches Zeichen für
Thallium . 14. Blume . 1v. Tierstimme . IS. Tür '
kischer Männername . 18. Gesangstimme . I0,
Hirschart . 30. Papstnam « . 31 . Englisches Ge¬
tränk . 23. Bündnis . 26. Zeichen . 27. NobenM «
der Donau . 28 . Ruf zur Ruhehaltung . 2g . Leu# '*
körper . 32 . Französischer Adel . 38. Stockwerk-
3ö. Niederschlag . 30 . Juristischer Ausdruck .
Hülsenfrucht .

Senkrecht : 1 . Teil öer Kirche. 2. Mau *" '
gerät . 3 . Chem . Zeichen für Titan . 4 . Lat . ist-
5 . Nicht alt . 6 . Vorgebirge . 7 . Nord . Gottheit -
8. Chem . Zeichen für Niton . 9 . Zerlegtes Ga«/
zes . 10. Muse , 16. Fläch«nmatz . 17. Bon Was¬
ser umgebenes Land . 18. Gebirg « . 21 . Vogel.
22 . Holzleiste . 24. Unterwelt . 25 . Fläch« . 30. Ge¬
tränk . 31 . Rumänisch « Münze . 34 . Chem . Zei¬
chen für Silber .

Magisches Quadrat : 30 . Ranbti « r .
Mädchenname . 41 . Streichinstrument . 42. Himm¬
lisches Wesen. 43. Zuverlässig .

Auslösung des Bilderrätsels .
Schlichte Beispiele verderben gut « Sitten .

Auflösung des Silbenrätsels .
1 . Edelmarder . 2 . Jsonzo . g . Chartum . f

Erika . 5 . Skumidien . 6. Dunamit . 7 . Okapi-
8 . Ruistschuk . 9 . Feuerlilie . 10. Fischreiher .

Born : Eichendorff .
Hinten : Romantiker .

rischen und blutigen Geschichten des Buchs der
Richter und stich auf den Unhold Abimettch, der
sich durch schändlichen Brudermord zu SicheM
zum Alleinherrscher machte, aber nachher diese
Stadt besehdete. „Da stritt Abimelich w ' der
die Stadt und gewann sie und erwürgte das
Volk , bas darin war . und zerbrach di« Stadl
und säte Salz daraus .

"
Wie Schuppen fiel es nun bem ernsten Leser

von den Augen . SK Jahre , mehr als ein Men¬
schenalter , hatte er bie Stelle gesucht , und nun
fand er sie , ohne es eigentlich zu wollen . Uno
l«bhast entsann er sich , baß er anno dazumal »
als kleiner Junge , als er gerade lesen
in den Ferien bei seiner Großmutter ein Bnkv '
lein biblische Geschichten aus einer großen
Bücherkiste ausgegraben und auch gleich aus -
gelesen hatte . Dorther stammte die Erwähnung
des Salzes bei der Zerstörung von Sichem uno
ex hatte es mit Carthago einige Jahre daraus
verwechselt . ^ .

Aber nicht bloß helle Freude über den >>' »"
überkam ihn . Sie machte bald beklommener
Scham Platz . War 's nicht eine Schande , daß e
als ergrauter Mann sich eingestehen mußte , w >
viel er versäumt hatte mit der Nichtbeachtung
des Buches der Bücher ? Hatte nicht sein R
ligionsleh »cr , ein ehrwürdiger Geistlicher ,
mal die Bemerkung fallen lassen , daß es - ,eu
gibt , bie nach geordnetem Leseplan die Hein »
Schrift von vorn bis hinten durchlesen »"
dann wieder von vorne ansangen ? Er
es damals so ttberzeugnnaSvoll , bcr beschcw '-
Herr , baß keinem ein Zweifel daran V
daß er nicht selbst so ein wirklich ernster
forscher war , weil er nach dem Herzen
-m leben sich bemühte . Wie jeder von
Schülern wohl wußte . Und wenn Kraft « etit
der frommen Uebung des unerschrockenen u
aufrechten LeutpredigcrS und Gottesstreitc » -
ber längst in die ewigen Wobnunaen eingegl.
gen ist , auch nicht buchstäblich nachkommt »
je nach der augenblicklichen Stimmung s>m 1 1Lekiüre im lieben Bihesbuch auswicht : er f u n
jetzt in der Schrift u , findet einen Schav von wc
Weisheit nnd HimmclSkii»de darin Keine »t
klation und Gelbenlwdrtung wird ihm °
nehmen . Das ist sicher.



Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen-Webereien

Beaohton Sie meine
Herbst -Neuheiten in

Tiill - Spannsfoffen
weiß nnd ^oru, 130 cm breit , von 1.50 an
Madras u. Madraseste

130 cm breit , von 55.75 an
Seiden -Dekorationsstoffe

120 und 130 cm breit , von # .8o an .
Anfertigung von Dekorationen nach eigenen

modernen Entwürfen .

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33 , gegenüber dorn Colosseum

WSkAiitWMl cilid
Am Donnerstag den to . NAvomUr i

E.V.
10. November 1927

, . abends 7 Uhr pünkt ich
^

alt das Vorstandsmitglied H„ lerr Rechtsanwalt
R

- iur . ALBERT HAEFELIN in der
Katsstube des Restaurants „ Krokodil " in Karls

ruhe , Waldstraße 63 II , einen öffentlichen

Vortrag über
»>« kommende flutomobilrteuer
w° zu hiermit alle Interessenten eingeladenv erden . Zutritt frei .

Der Vorstand .

Magazin
In der Süd - oder Altstadt , HauS mit Ein
fahrt , wird ein helUr Lagern »« « » von
ea im Ouadratmeier auf 15 . November
su mieten aefucBt . Offert , unter Dtr . 4774
ins Tagblattbüro erbeten .

« e, »t « ngs »l»hiae

fu KarrBBgrofiröfterei und fmporlFirma
' ^ tiaen

1 Karlsruhe best emgesührt

Kertreter.
^Angebote unt . Nr . 4741 ins Tagblattbüro erb .__ . .

jf .̂ aewandte Tarnen sofort gesucht Hobe Ver°>enstmöiil,chkeit ohne Einführung gewährleistet .
«„ - Sofortige Bewerbung mit Paßbild u . Nr . 4782
L^ Tagbiattbüro erbeten .

ZUM I

Selbskskricken
an

was Sie Rindet in üer Fugen » lernen , kommt ihnen später
zugute . Vi » Kunst, au » esslinger wolle Jäckchen, Strümpfe ,
decken un » « issen selbst herzustellen , mach« viel Zreuüe und

erspart »er haushaltkasse manche flusgab «.
Sringen Sie deshalb Ihren Kleinen schon frühzeitig Sie
flnfangsgrünSe » es Strickens bei , Surch » lese nützliche un »
praktische Tätigkeit beschäftigen Sie Sie Plagegeister and

halten ste gleichzeitig zu ernster ftrbeit an .
Kaufen Sie aber « sslinger wolle , »amit Ihre « tnter vom

ersten Tag an wissen, was ante wolle ist.

OssIingepMUe

Leopold Wipfler , Ecke Luisen- und Wilhelmstraße.
Zwmgs-

Berlteigerunl !.
Freitag , den 4 . No -

»ember 1927, nachmitt .
! Ubr . werde ich in
Tarlsrube . Psaudlokal
? err «ustratze 45a , gegen

oare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

vi
'
redenz,

"
1 Bvdentev -

1 Hobelmaschine .
Karlsruhe , d . 31. Ok -

tober 1927 .
Huber .

Gerich tsv ollzieher .

Direkt von der See
in Original -Fischwaggön
in schwerster Sispackung

MUrn
kopflos

im ganzen Fisch <30 „
Pfund . . . . «IG Pfg
im Anschnitt Pfund 40 Pfg .

In unserer

1 SvezmIAblküung
außerdem lebendfrisch:

Rordsee-ScheWsche
Schollen und Rotzungen

Bodensee-Balkfjjche
Barsche und Brnxen

Zander und Blaufelcheu
Grohe Auswahl in

MchersisUn. Iflatlnaöen u.
SeinntotinoDen

| n. 03 . Flundern , geräucherten
Soldbarsch , Fleckheringe

Räucheraale , Räucherlachs

Junge Hahnen und
Suppenhühner

Frisch geschossene

Hasen
ganz und zerleg!

Versteinerung.
Am Mittwoch , de« 1« .

November 1927, vormit¬
tags von 9 Ubr it . nach¬
mittags von 2 Uhr au ,
findet i . Versteigerungs .
lokal des Städt . Leih ?
Hauses . Schwanenstr , 6,
2 . Stock , die öffentiiche
Versteigerung der ver -
fallen «» Pfänder vom
Monat März IS27 Nr .5693 bis mit Rr . 8867
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge-
laugen : Fahrräder ,

a*- itaugen : Fahrräder , Näh -
mafchin ., Koffer . Schuh -
werk . Herren » und Da -

menkleider . Wäsche ,

schineu kommen Mitt «
Uhr mittags

steigeruna .
Versteigerungs -
ird H Stunde

. .. . ersteigerungsb « -
ginn geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Verfiel -
gerungstage und am
Tage vorher nachmit -
tags geschlossen .

Karlsruhe , d . 26. Ok¬
tober 1927.

Stadt . Psaudl - ihkasse .

wochs 2
zur

Das
lokal
vor

Z-Zimmermbnung
aus Mitte November

>U vermieten . Kalserstr .,
nächst dem Marktvlatz
(für Arzt ober Rechts¬
anwalt besonders geeig -
net . Angebote unt . Nr ,
4779 ins Tagblattb . erb .
Schöne Mans .-Wovng . .

Oststadt . 2 Zim . , Küche .
Keller . Klosett i . Abschl . ,
an ruh . , kinderlos . Ehe -
paar aus 15. Nov . zu
vermieten . Angeb . von
Wohnuugsberechtigt . u .
Nr . 4777 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Möbl . Zimmer . el . L . .
an sol . Frank , zu verm .
Rü vvurrers t r . 48. III , l .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten sof . zu vermiet .
Karlstr . 25 . H tb . . Ill . r .

Wilsches Zimmer
.Siedlung ) sof . zu ver -
mieten : Hardtstrafie 9ti .

Möbl . Zimmer mit 2
Bettes scv . , el . Licht .
Kochgel . . sof. zu verm . :

Draisstrafze 21. vart .
Zu vermieten

gut eingerichtetes
Limmer

mit elektr . Licht , Bahn -
hofsnäbe . freie Lage , für
gleich ober 15. Novbr .

Anzuseh «» 1 —7 Uhr :
Borbolzltrabe 5, h _
Einfaches Zimmer

zu vermieten :
Karlstratze 48, 5 . Stock .

^ emiitlicheS Zimmer
m . elektr . Licht zu verm .
Schefielstr . 68, vart . . r .

Alkcholsreies
Lokal

im Zentrum der Stadt
ist f . kleinere Versamm -
luugen u . Gesellschasteu
noch für einige Abende
abzugeben . Näheres im
Tagblattbüro zu erfrag .

Zur Anfertigung von
Weihnachts -

N Arbeiten
Köpfe u . Drahtge¬

stelle für Tee- u .
Kaffeewärmer .

Figiicc
' . '. H Kbplef , Nadel - u Toilette -

kisseu .
Gtasschaien zum Überziehen, mit

Strickdeckchen .
Celiuloidbiigel für Handtaschen, dazu

passende Schnittmuster
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 175

Die meistgekaufte Marüarine -Marke Deutschlands

durch
r.

amter , Karlftr . 29» . Te -
l«

^lephon 5974 .

Grostes . fonn . Limmer |
ib . 2 Betten aus 15, No¬
vember zu vermieten : I

nricgsstr . 208 . IV . r .

6 — 8 = 3 . = 2Bo (inunq
in guter Stadilage ain
1 . Upril gesucht . An -
geböte unk . Sir . 4772 ins
Ta gblattbüro er beten .

Beschlagnahmefrei «
1 - 2 - 3 .- WohNNg

mit Küche »u miesen
gesucht . Angebote mit
Angabe der Beding » » -
gen und Mietpreis unt .
Nr . 4727 ins Tagblattb

Alleinsteh ., vens . Be -
nter sucht auf 1. Avrilamier

1928
2 >
evtl . Notkiiche , m gut .
Hause und guter Lage ,
ohne Bedienung . lAuch
Neubau ) . Angeb . u . Nr .
4782 ins Tagblattb . erb .

Junges Ehepaar sucht
für sofort , spätestens 15.
Dezemb . beschlagnahme -
freie
z -
mit Bad . Elektr ., evtl .
Neubau . 4 . Stock , West -
stadt . Gefl . Angebote u .
Nr . 4781 ins Tagblattb .

Offehe Stellen
Pünktl . , zuverl .. iiuabh .
ssrau od. Fräulein.
die einem feinen Haus -

IWlL kann , tags -
>er im Kijblen -firug

PiMiKlt
iung : Gut .

Viertel ^gesucht . Bedin -
harakt . u .

mvf . Angeb . m . Ansvr .
u . Nr . 4783 t . T agblattb ,

Jüngere , verfette

die auch Hausarb . über -
nimmt , sür kl . feinen
Haushalt zu bald . Ein -
tritt gesucht . Mit Zeug -
nigen vorzustellen' riegsstras, - 81 . TT.

Suche eine fl . Putz¬
frau für Mittwoch und
Samst . Jmle . Gabels -
bergerstratze 6, vart .

IWWW
Tüchtiger

Ilten -
Werkmeister

von gröberer auswar -
tiaer Tnbensabrik gesucht

.» geböte unt . Nr . 4728
ns Tagblattburo erbet .

Leistungsfähige Fabrik
für Bäckercibedarf sucht
tüchtige «

? rnlli5illN5 -

Uertreter .
der bei den Bäckereien
gut eiugesührt ist.
Angebote uut . Nr . 4722

iins Tagblattbüro erbet .

Stelion Gesuche
StenoMtin

sucht Nachmittagsstellg .
Angebote uut . Nr . 4780
in s Ta gblattbür o erbet .

Tüchtiges
öervier -Zräulein

sucht sofort od. 15 . Nov .
Stellung , lsebernimmt
eventl . vormittags auch
etwas Hausarbeit . An -
geböte unter Nr . 4688
ins Tagblattburo erbet .

Braves , ehrlich . Mäd -
che« . 17 Jahre alt . vom
Laude sucht

AnsangslteiluW
auf sofort . Angeb . unt .
Nr . 477Z ins Tagblattb .

wünscht i« bessere Fa »
Milte alsHaustorfiter

TTitJ
Familien -

Taschen ^eiitä ;
ans « ,. .
geld ist erwünscht . An -

Taablattbiiroerbeten !
'

Verkäufe
Schlafzimmer .
Wohnzimmer
Sveilezimmer .
Herrenzimmer .
Küchen ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , gedie -
aener Aussühruna kau -
ten Ste !ebr billig bei

Karl Thome 5 Co..
Möbelhaus .

KarlSrnbe . Herren » ! . 23
gegenüb . der Reichsbank .
Besichtigung obne KaiN -
zwang . — Streng reelle

Bedienung .

Soppel -Wohnhaus
4 '/j stöckig , gut rentabel . Laden¬
einbau vorgesehen , zu verkaufen
Anzahlung RM . 20000 .— Ver¬
mittler verbeten Nur Selbst¬
reflektanten wollen sich melden
unter Nr 4761 im Tagblattbüro

Abbruch
Bom Lagerschuvven

werden vom Mittwoch~
I Bretter .

" "sol, , .
tüten , Tore" as Material

cschuvven Lniseustr . 24 in
Mittwoch , den 25 . Oktobei. ^ Karlsruhe

Oktober an : Bau -
800Q Ziegel . Bohlen ,Fenster , ca . 8000 Ziegel . .. . . . .

und Dachkanäle ^ billig abgegeben .
. ist sehr gut erhalten

Näb -res aus der Abbruchstell >
>ebr . Grielinaer .

Telephon 56a5 Karlsruhe .

oder :
Eggeustei » .

Piaiiiiio
iveuig gespielt , wird mit
sünsjähr . Garantie sehr
vreiswert abgegeben .

Heinrich Mittler,
Klavierbauer ,

Schützenstrake 8.
Vertreter erster deutsch .

Pianosvrtesabriken .
Sehr günstige Zablungs -

bedingungen .
— Ü. evaratnreu —

Stimmungen .

Zu verkaufen :
einen neuen , schwarzen

Serrenülzerzieher
iit Samtkrageu . miti

Tausche d
W
Grötze .

ittl .
en -

MInreilli .LvluuWU

verloren
am Samstag . 29. Okt .
1927 . früh 6 Ubr , eine
Windjacke aus d . Wege
Devrieut - , Garten - , Les-
sing - u . Kriegftr . Ehrl .
Finder wird gebeten ,
dies . geg . Belobig abzu -

m
" kJk tr te'

selben auch gegen put -
erhaltenen hellen Divl .-
— .reibtisch . Angeb . u .
Nr . 4686 ins Tagblattb .

. . Sisan « Beiuagen ,
neu gepolstert ,

billig abzugeben .
Schweizer & Brecht

Nachf .,
GotteSauerstrake S.

Fernruf 3928.

Biedermeier-
vie BülKerschränke ,
.reibtische . Eckschränke .itrinen , Sofa , Tisch « .VLltlllVil , >i -U| U,

Stühle billig bei
, Jos . Kirrmaun ,
Herrenstrabe Nr . 40.
Geb rauchte , gute

^ Pianos
bill . zu »en . bei Hisch»
man » , Zähriugerstr . 29 .

Kunlt -öteine
Eisenbeionpsosteu .

Zemeutröbreu
in allen Gröhen , liefert

Veiten
einfache u . bessere , weg .' abinangel sehr billig .

« e 35 .M. neu 55 Jl ,Sofa ? , Diwans , F ' b ' r -
betten , Kissen . Patent -
röste in led . Grone vu -
liast bei Walter . Lud -
wig - Wilhelmsirahe ß .

billigst : Heinrich Kollum .
Eggenstein . Tel . Karls -
ruhe 4171 .

EmaiM
neue Zimmeröscn von
18 .U an : Grenzstr . 10,
Hof .

üufo
erstkl . Qnalit .- Wagen .

wie neu . Fiat . Mod . 25.
4 - Sitz .- » St .- PG. . offen
u . geschloss. zu satir . . zu
Mino , ti zu verkam . An¬
gebote unt . Nr . 4775 in «
Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen :
l «tofie Akkumulatoren .

1 Protos -Lantsvrecher .
trichterlos ,

t Kinderwagen .
Karl Weidner . Ludwig -

Wilhelmstrane 11. V .

? u verkaufen
komplettes

Speisezimmer .
dunkel eichen , wie neu .
sehr preiswert ,t elektr . Grammophon

3 . Stock , links .

£ 1S9
Zu kauseu gesucht :

^Büsett oder Vertiko ,
Schrank , Waschkommode ,
Stühle u . Schreibtisch .

Angebote unt . Nr . 4778
in s Tagblattbüro er bet .

«Ä » t erb . , gebrauchte
'

Möbel
kaust jederzeit D . Gut -
man » , Nudolsstraße 12.
Telephon »«08.

Gründl. Nachhilfe
für Anfänger in Fran -
zösisck l» ird erteilt :

Belfortftvafte 17 . III .

Emliinderin
ert . griindl . llirterricht
z. per ! . Erlern , d . engl .
Sprache : Kaiserstr . 1L4 .

Französin
«Pari ! f . gepr . Lehrerin ,
gibt Stunden fdon ?er -
sal ôn littfSratnre . eram -

aire ) Weflendstr . MW »
Melle A . Bonninguo .

87 m .

Tafel- Klauier.
Büsett . Oken

zu verkaufen : Hirs
stratze 66. 1 Tr , hoch.

Piano .
Büsett .

. jcfiöi

Zu »erkauf . :
schönes Stück .
Kredenz , >v . neu . lmone
rote Pliischgarnit ., Wasch -
kommode mit Mar « , » .
« viegel . Bertito , schön.
Kü,tie » büsett , weis, . Herb
all . sehr biMü . Fröblich ,
Ublandstr . 12 . Verkst .

Öß-Jie MondSind
oderdünget
davon hängt ab, welchebesonderen
Stoffe Ihr Haar zu seiner Pflege
bedarf. Eine „persönliche'' Haar¬
pflege ermöglicht Ihnen das neue
Schwarzkopf - Sch aumpon• Extra :
für helles Haar Sorte hell , für
dunkles Haar Sorte dunkel .
Als Beilage enthält jeder Beutel
eine Probe Trocken - Schaumpon,
der Haarwäsche ohne Wassert
7 Tage schönes Haar für 30 Pf,

marzKapfSch au
Sorte.hell'für hdlcslüiar mit £ ) aiier ~S >arfüm Sorte.dunfut JürdunklesJ€aa*
Die übrigen Sorten „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf" nach wie vor 20 Pfennig.
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Süßer Apfelwein Saft
Emil Donner

prima
sauere

in Leihgebinden von 20 Liter an frei Haus

COLOSSEUM
Telephon 5599

Täglich abends 8 Uhr

Die lachende Revue

Heute Donnerstag
3. Sovbr ., abends8Uhr , EIJITB4CHT SN

Lieder - . Arien- und Duetten -Abend W
Kammersänger Hermanni

Jadlowker
(Tenor )

Kammersänger CarlBraun
von der Berliner Ötaatsoper (Baß) .

I Am Blüthner -Flügel : Georg Hofmann I
Mozart : 2 Daette (Cosi tan tutte nnd Ent¬
führung) , Mozart : Arle ans Don Juan ( Biaun) .! Schubert : Liebesbotschait , Der Lindenbaum,

j Ihr Bild , Ab?chied (Jad owker ). Schubert : |
Prometheus . Schumann : Die beiden Grena¬
diere (Braun), (»oitnod : Duett aus Faust

! l «ounod : Cavatine aus Faust (Jadlowker ) .
I Mmetana : Duett aus „Die verkaufte Braut4'

I Karten zu Mk. 2 —, 3.-—, 4 — und 5.— bei
» nrt Weufeldt , Waldstraße 39.

Fernsprecher |
Ä 577

Gegr 1879 Karlsruhe Gegr 1879

Banier Abend
mit anschließendem

BALL
Samstag , 5 . November , abends 8Vi Uhr

wegen Platzmangels nicht im Hotel Ger¬
mania , sondern in den Räumen der

(Prinz -Max -Palaisl , Karlstraße 10.
Mitwirkende :

Frau Opernsängerin Hansi Mayer -Becker
vom Stadttheater Osnabrück , früher in
Karlsruhe , Fräulein Ballettmeisterin Wini
I .ainc mit ihren Tanzschülerinnen ,
Herr Staatsschauspieler Hugo Hücker vom
Bad . Landestheater , Herr Opernsänger
Fritz Becker v . Stadttheater Bremerhaven .

Eintrittspreise (Im Vorverkauf
und an der Abendkasse ) :

für Mitglieder exkl . Steuer pro Person
1.50 M„ für Nichtmitglieder exkl . Steuer
pro Person 2 .50 M.Vorverkauf bei Ad . Stein Nachfolger ,
Herrenbekleidung , Kaiserstr . 233 . Franz
Tafel , Musikalienhaus . Kai3erstraße 82 ,
J . Hahn , Herrenbekleidung . Kaiserstr . 52 ,
Gebrüder Ettlinger , Modehaus , Kaiser -
Straße 159. Sporthaus Freundlieb , Kaiser -
Straße 185.

fimrksiMsM der flngestelllm (W

W Ortsgruppe Karlsruhe
Geschäftsstelle Karlstraße 6.

Am Freitag , d . 4. Nov ., abends 8 '/j Uhr ,
im unteren Nebenzimmer des „Caf6
Nowack " eiweiterte

Mitglieder -Versammlung.
Thema „Erhaltung und Ausbau der

Angestellten -Versicherung und die bevorstehenden
Wahlen ".

Redner : Kollege John -Berlln von der Bundes¬
zentrale

Wir laden hierzu unsere verdirlichen Mitglieder
höflichst ein und erwarten bestimmt eine gute Be¬
teiligung .

Gäste willkommen !
Der Vorstand .

Wir
liefern lakate

m künstlerischer
Ausführung nach
eigenen Entwürfen
rasch u. preiswert

Druckerei des Karlsruher Tagblattes
RllteratraO » 1 Fernruf 297

pel7e :;
Durch Ersparnis der Ladenmiete

Mäntel
Jacken
Besätze

immer § preiswert

irrel 32
KARLSRUHE

eine Treppe hoch

Ecke Ritterstr .

LEHMANN
Ratenabkom . mit Jer Bad. Beamtenbank j

ZSsÄitches
L^ndescheam
Donuersias , S . Noobr .« D8 lDonnerStaamiete )
TS .- Gem . 1301—1400 .

Biel Lärmen
um 9?idits
von Sbakeiveare .

In Szene geletzt von
Kelir Baumback,.

Pedro Dahlen
Leonato Höcker
Juan Brand
Claudio Leitgeb
Benedikt Kloeble
Antonio Gemmecke
Balthasar Keinatb
Broachio Sckulz -Breiden
Conrad
Holzapfelleewein

Gras
Herz

Schleeivein Schneider
Schreiber » Mehner
Hero
Veatrice
Ursula
Margaretha
Pater
Wache
Wache

. ebner
Bertram

Willer
Silber

Ouaiser
Ktenlcherl

Prüter
Oktbolt

Anfang 7W Uhr .
Ende 10 Uhr .

I . Rang und i . Soerr -
slb 5 Jl .

Nr . , 4 . Nov . : Ariadne
aus Naxos (Lilly Haf-
grcn a . G . ) . Sa . . 5.
Nov . : Zum erstenmal -
Zwölktansend .

Ludwig
Schtveisgut

Karlsruhe i . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondeliplatz

FlügelPiamnos
I Harmoniums

Nnr beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise.

Umtausch alter Klaviere

Mein Angebot
ist konkurrenzlos !
Fahrräder

Marke Corona und
M ars , An, . Jl IS.- .
Wochenratc Jl 8.—.

Grammophone
Marke Parlovhon ,
Anzahlung Jl 10 —,
Wochenrate Jl 1.15.

Motorräder
engl . Matchleh .Mod . 28, ichon lieserb

500 rem . Jl 1250 —
cngl B S A.. ->b Jan .

lieferbar

Fahrradhaus KAiER
Mttlilburg ;

Rbeinstrane 59
Prompter Bersand

nach auswärts
Derbv -, Parlovhon -,

Befa - , Columbia -,
Bor -Schallvlatten

rrrrrrw
Gesundes Blut

durch
Chemiker

Sybels hesekm
Ba «k« » g NM . 2 - .

Engel -Drogerie Hans
Reichard . Werderpl
44 : Drog , VV Tscher -
ning , Amaiienstr 19 .dÄAAAAÄ

Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äufterft- billig -

t . Thellacker
Uhrmacher

HcbelftraHe 23
gegeniib ^iafseeBaner |

Zeirats -Eesuch
Geschäftsmann , in den

Svcr Jahren , gesund u.
rüstig , mit sehr gmiem
Auto - Geschäft . sucht eine
Lebensgefährtin von 30
bis 45 Jahren . Ange-
böte mit Bermijgensver -
bältniffen unt . Nr . 4784
ins Tagblattbiiro crlxt .

Küferei , Apfelweinkelterei , Weinhandlung
Zähringerstraße 40 Telephon 2959

denz -
Ltdif -

spiele
WM .

Heute unwiderruflich letztmals!

Metropolis
Le 'chtathletischer Landerkampf

Frankreich Segen Deutschland
in Colombcs bei Paris .

Einzig authentischer Filmberich t

Voranzeige I
Ab Freitag :

Ledige Töchter
Amüsante Familienkomödie in 6 Akten

AUSEU/n KARLSRUHE e. v.
Freitag , den 4 . Nov . 1927, abends 8 Uhr : JKlOiV ZJEFtT

unter Mitwirkung der Herren Josef Schelb , Klavier ; Josef Peischer ,
Violine ; Rudolf Hindemith , Cello .

Eintritt frei , nur für . Mitglieder . DER VORSTAND .

Karlsruher
Turnverein 1846 e. V.

Sonntag , den 6 . November 1927, nachmittags 3 Uhr ,
im Saale der Städt . Festhalle

Großes Sdiaufurnen
800 Mitwirkende

Körperschulung
Gewandtheit und Leistung

Reigen und Tanz

8 Uhr abends PES Y ® LL Ende /4 2 Uhr

Karten im Vorverkauf
zum Schauturnen 0 .60 , 0 .75 , 1.00 und 1.50 RM.
Karten im Vorrerkaul zum Ball zu 1 . — RM .

Durch Mitglieder eingeführte Gäste 2 .
Studierende t .— RM .

RM .

Für Nichtmitglieder zu 3 .— RM .
In sämtlichen Eintrittspreisen ist die Steuer und Einlaß '

gebühr enthalten .

1
i
I

Aflanfik -Lidifsptele
Kaiserstr . 5 (Am Durlache r Tori Telefon 5448

Nur noch bis einschl . Montag .-
Der neue große Rheinfilm des Emelka - Konzerns in

Erstaufführung für Karlsruhe

Hast du geliebt am
schönen Rhein . . .

6 Akte von Professor Dr . Ritter von Eberlein .
Bildkunst : Kurt Helline . Regie : James Bauer .

In den Hauptrollen :
Dorothea Wieck (bekannt aus . .Herz in Heidelberg ")
CarlPlaten . Dr Manning , Oscar Marion , G H Schnell ,
Vera Engels , Harry Hardt , Charles Willy Kaiser .
Ein entzückenderFilm vom Rhein , vom Wein , von scnön.Frauen

Dazu : wer ist der Dümmste ?
Groteske in 2 Akten

Beginn der Vorstellungen tägl , um 4, % 6 , % 8u 9 Uhr
— Kasse y2 4 Uhr —

Keine erhöhten Eintrittspreise

%

1
1
1
1

Most - Äpfel I
zur Selbstkelterung empfiehlt

dich selbst
I>llll!!I!!IlllllllI!l!!Il>l>lWMlI!>l!IIIlll!Il!l!l!>I!lW!i!IIlWIli!l!lli!l>!!l!Ii!ll!!l!llill!!l>!!!>!!!I>!Il»W!llWit

Fabelhafter Dauererfolg !
Einfachste Handhabung !

Kein Brechen oder Absengen der Haare mehr !
Kein Galalith ! Kein Holz ! Kern Metall !
Für Bubikopf wie für langes Haar verwendbar

ohne Brennschere mit

Exprgss-OiiMiiis-icüler
Vorführung
und Verkauf
in der

lurzwaren -

Abteilung stück »
3 Stück 1. - VW

HERMANN

UETZ
Experimental ' Vortrag

ETRA
früherer Mitarbeiter Cou6 's und Dipl . Lehrer für angewandte
Psychologie Leiter mehrerer Cou6 - lnstitute in der Schweiz , über

Autosuggestion und Biosophie
Ein neuer

„Wunder - Apostel " Eymieu
und sein System zur Beseitigung von seelischen Hemmungen
Versagen des sogen „ Cou6ismus ". — Selbstheilung und Selbst -

bemetsterung . — Neugeist - Biosophie
Für viele Be .- ucher wird der Vortrag — wie viele Zuschriften be¬
weisen — ein Wendepunkt im Leben bedeuten . In vielen Groß¬
städten ausverkaufte Häuser . Glänzende Gutachten von Wissen¬

schaft und Preise .

Freitag , 4. November , abends 8 Uhr , in der Glasttaile
des Stadtgarten - Restaurants , rechts vom Haupt Eingang zur
Festhalle . — Eintrittspreise : 2 .— RM numeriert und 1 .— RM .
Vorverk . Musikalienhdlg . Fritz Müller , Ecke Kaiser - u . Waldstr .

Badlsdic Lldilsniele
KONZERTHAUS

Freitag , 4, November 8 15 Uhr abends

Kolonial -Abend
Mit Ansprache des Herrn Pater Petrus Wächter a . d Erzabtei

der Benediktiner - Missionare von St . Ottilien .

„Das §onnenIand Südwest-AfriKa"
Der erste deutsche Film uns . ehem . Kolonie .

Rezitation . — Musikein agen .
Vorverkauf . Musikhaus Müller . Kaiserstraße .

Geographische
GeseilsdtaN
KARLSRUHE

Für das Winterhalbjahr 1927/28
sind vorläufig nachstehende Vor¬
träge in Aussicht genommen :

1 . Am 15. November 1927 : Prof. Dr . E. Wunderlich ( Stutt¬
gart ) : Danzlg .

2 . Am 13 . Dezember 1927: Prof. Dr . H. Schmitthenner
( Heidelberg ) : „Das heutige China nach eigenen
Reisen und Eindrücken ."

3. Am 21 . Januar 1928 : Geh . Rat Prof. Dr . W . Volz (Leip¬
zig ) : „Bei den Menschenfressern Zentral -Sumalras .'

4. Am 7. Februar 1928 : Oberregierungsrat M . Walter
( Karlsruhe ) : „Meine Reise nach Bulgarien ."

5 . Am 13. März 1928 : Prof . Dr. H . Hassinger ( Freiburg
i . Br . ) : „Der Mensch In den Schweizer Alpen ."

Mit sämtlichen Vorträgen sind Vorführungen von
Lichtbildern verbunden

Die Vorträge finden jeweils abends 8 Uhr im Geologi¬
schen Hörsaal der Technischen Hochschule statt .

Die Bekanntgabe weiterer Vorträge »folgt , sobald die
Verhandlungen abgeschlossen sind .

Der Mitgliedsbeitrag von RM !>.— jährlich berechtigt
zum Eintritt für alle Vorträge . Ftlr Studierende werden an
der Abendkasse Sonderkarten für KM . 1 .— ausgegeben , die
auch zum Eintritt für alle Vortrüge dieser VVinterhalb-
jahres berechtigen .

Beitrittserklärungen an Oberregierungsrat M. Walte ?
im Unterrichtsministerium erbeten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
t einstimmig beschloffen : Alle Zugaben beim Absatz von duflrie - und Hanöelsbörse gingen die Preis « für / Kir ÄM i «,X „ ß - i A im

© { föKi ^ rdtöudrltPCII . Nahrungsmitteln sind abzulehnen , weil sie die Ber - Baumwollgarne um 1 Dollarcent herunter . JJteWe . Ul { l £ l | Cr3 ! JJCKJ | tnC ItTI sJHOO " » .

# ei«e Aufwertung nach lauget» Stillschweige «
. Bekanntlich unterliegen Gefälligkeitsdar le h en,
7^ nicht zu den „Kapitalsanlagen " des Aufwer -
^ rrgsgesetzes zählen , der freien Aufwertung
»ach § 242 BGB . Ob AufwertungAanfprüche in
^ fer Beziehung erhoben werden können , ist
z^rer Würdigung aller Umstände des einzelnen
»alles zu entscheiden . Lehrreich hierzu ist eine
J ,eu « Reichsgerichts - Entscheidung ,
p Nch gegen das Wiederaufrollen der Aufwer -
^ ngsfrage nach einem drei Jahre lang währen -
ptt Stillschweigen nach der Rückzahlung ans -
spricht.
3

® le beklagte Stadtgemeinde Crimmitschau hatte von
i ^ Klägerin am 9 . Januar 1922 ein Darlehen von
. A Millionen Mark erhalten . Schon am 29. Juli

zahlte sie 750 000 Mark zurück , die anderen'WOoo Mark Mitte August 1922. Die Klägerin Ver¬
la ?! 1 nunmehr Ersatz des in der Zeit vom 9 . Januar

bis zum August 1922 eingetretenen Geldentwer -
^ »gsschadens in Höhe von 100 Prozent , Sie behaup -
d*» es sich um ein Gefälligkeitsdarlehen handelt ,

bei Hingabe einen Goldmarkwert von 37 800
omark hatte , während die zurückgezahlten Beträge

Uten Wert von nur 10 000 Goldmark gehabt hätten ,
daß noch 27 800 Reichsmark zu zahlen seien . —

jJtn Gegensatz zum Landgericht Zwickau erkannten das
^ verlandesgericht Dresden und das Reichsgericht auf
^

" Weisung der Auswertungsansprüche . Aus den
. NögerichtliHen Entscheidungsgründen geht hervor ,»v allerdings der vom Oberlandesgericht vertretene
Standpunkt , daß die Rückzahlung noch vor dem Stich -
®8e des 15. August 1922 erfolgte und deshalb die

AUswertuugsforderung unberechtigt sei , nicht stichhal -
8 ist. Denn der vom 2 . Zivilsenat des Reichs -

°
j ^ ' chis angenommene Stichtag gilt nnr für kansmän -

^ wsatzgeschäfte . Dagegen find bei allen ande -
rn Auswertnngssragen , die nicht durch das Answer -
»Ngsgesetz geregelt find , alle Umstände zu berückfich -

ci&f n - die für und gegen die Aufwertung sprechen .
!>« gegenwärtigen Falle hat nun aber — so wird in

Mt Entscheidungsgründen wörtlich ausgeführt — die
[AO0CI ' n eiq halbes Jahr nach Hingabe des Dar -
cyens mehr als ein Viertel des hingegebenen Gold -

Ii» il 8 zurückerhalten . Sie war sich vollständig klar
arttber , daß sie durch die Zahlungen der Beklagtencn Goldwert nicht ganz , sondern nur zu einem

^ kuckiteil zurückerlangte . Trotzdem hat sie diese Rück -
Ölungen widerspruchslos als Tilgung hingenom -
.? ^n

. und ist erst nach etwa drei Jahren mit ihren
«achsorderungen hervorgetreten . Nicht nur die Be -
lQflte hat ihre Schuld als längst erloschen betrachtet :

Nch die Klägerin hatte sich mit der Erledigung des
Darlehensgeschäfts abgefunden . Dem Oberlandes -
«ericht ist mithin darin beizutreten , daß das Wieder -
grollen dieses , nach der Auffassung beider Parteien

igten Vertragsverhältnisses nicht der Billigkeitei% rirf >t . (IV 171/27 . — 6 . Oktober 1927.)
Das Reichsgericht will mit dieser Entscheidung

,
er Auffassung entgegentreten , daß nach jähre -

Utttger Frist alle möglichen Aufwertungsan -
Ipriiche erhoben werden könnten . Um Mißver¬
ständnissen vorzubeugen , sei darauf hingewiesen ,ein längeres Warten mit dem Hervortreten"°tt Aufwertungsansprüchen nicht immer einen
T^ rzicht bebeutet . Andere Senate des Reichs -
Gerichts haben vielmehr wiederholt zum Aus-
« ruck gebracht , daß ein Hervortreten mit Auf-
Wertungsansprüchen erst dann zu verlangen
war , wenn der Gläubiger die Gewißheit erlangt
hatte , daß feine Ansprüche nach Gesetz und Recht-
Ivrechung rechtlich begründet sind. Dieser Zeit -
räum ist in einzelnen Fällen bis auf Ende 1925
und Anfang 1926 erstreckt worden . ( II 460/26 v.
3. 6 . 1927 ; I 22/27 v . 7. 5. 1927 ; VI 208/27 v . 20 . 9.
1927,) Es kommt hier im wesentlichen immer
Arauf an , ob nach Treu und Glauben , nach
-Recht und Billigkeit eine Aufwertung zu ver-
langen ist.

Wirtschaftliche Rundschau
Motvrensabrik Darmstadt A .-G . in Darmstadt >Mo -

®ag ) . Für das am 30. Juni abgelaufene Geschäfts -
lahr 1920/27 soll eine Dividende von wieder 4 Prozent« f die Stammaktien und wieder 6 Prozent aus die
Vorzugsaktien verteilt werden .

! ^ affary Zigarettenfabrik , Berlin . Gegenüber einer
Urtümlichen Zeitungsmeldung , wonach die Massary
^ ' garettcnsabrik ihren Geschäftsbetrieb aufgeben

olle , erklärt das Unternehmen : Die Firma Massary
>>>garettenfabrik hat die Herstellung und den Bertrieb

tx bekannten Zigarettenmarken weder ein -
JL{ » t llt noch verändert . Es sind nur die der
Gesellschaft gehörigen umfangreichen Grundstücke und
.^ eväude aus Verwaltungsgründen in einer selbstän -
. An Grundbesitz A .-G . belassen worden . Die Ziga -
^ ' tenfabrik wird in unveränderter Weise unter der

Massary Zigarettenfabrik G . m . b . H . weiter -
° ° ' Uhrt . Beide Gesellschaften find nach wie vor in

ueinigcm Besitz der Gebrüder Arnold und Bruno^ ch l o ch a u e r .
^ Konkurs. Ueber die Firma Kieling u . Co .,
^/alchinenbauanstalt G . m . b . $ •, Frankfurt a . M „

seit etwa einem Jahre unter GeschäftsaussichtLvt , ist das Konkursverfahren eröffnet worden .
„ Direktor Junghans gestorben . Der Direktor der" « renfabriken Gebr . Junghans A .-G . in Schramberg ,
N - Oskar Junghans , ist aus einer Geschäftsreise in
Mailand im Alter von 50 Jahren an einem Herz -"? Iag gestorben .
r / ^ eheimrat Faber gestorben . Geheimrat Ernst Fa -
r£ c- Aufsichsratsvorsitzeuder der Bleiftiftsabrik

° Hann Faber A .-G . in Nürnberg , ist im 7g.
> e« ensjahr in Tegernsee gestorben . Geheimrat Fa -

1 war Mitbegründer der Johann Faber A . - G .

tt ®» « Röhrenmarkt . Nach dem Geschäftsbericht des
^ vhrenverbandes hat sich die Jnlandsnach -

im Oktober verstärkt , besonders für Ouali -
.« isröhren . Der gesamte Auftragseingang sei aber
^ tzdem noch nicht befriedigend . Die Preise für das
Unland find unverändert und würden auch vorläufig

et » ? Aenderuug erfahren . Das Auslandsgeschäft hat
! jp nicht gebessert . Infolge der englifch - amerikani -
!Aen Konkurrenz mußten aus einigen Märkten die

an sich ungünstigen Preise weiter ermäßigt
° rden .

^ iiterwagengestellnng . In der Woche vom 1« . bis
7-- Oktober (sechs Arbeitstagel sind bei der Reichs -

(Angaben in 1000 Stück ) 993,5 Güterwagen ge-
'/eilt worden gegen 981,4 in der entsprechenden 53or >
^ ° che 192fi «sechs Arbeitstag « ) und 1007,8 in der Bor -
? ° che 1927 «2g. bis 29. Oktober «sechs Arbeitstage ».
Nr den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet kanten

>e entsprechenden Ziffern 160,4 , 155,2 und 168,0 .
G^gen die Warenzugaben beim Absatz von Nah -

^ »gsmitteln . Der Einzelhandelsausschuß und der
Lachausschuß für Nahrungs - und Genubmittel ber

:Xiner Handelskammer haben folgende Erklärung

einstimmig beschloffen : Alle Zugaben beim Absatz von
Nahrungsmitteln sind abzulehnen , weil sie die Ber -
braucher über den wirklichen Wert der angebotenen
Ware täuschen und irreführen . Der Einzelhändler ,
welcher Wert darauf legt , seine gute Ware preiswert
in den Verkehr zu bringen , kann keinerlei Zugaben
wie Zucker , Margarine , Tafelschokolade , Haushal -
tuugsgegenstände , Porzellan , Kaffeemaschinen und
dergl . gewähren . Jeder reelle Kaufmann wird ,
wenn er feine Ware billiger abgeben kann , den Preis
der Ware senken und nicht durch Zugaben , die nicht
ausschließlich Reklamezwecken dienen , das Preis -
bild verschleiern . Auch die Verbände der
Verbraucher , des Nahrungsmitteleinzel - und -groß -
Handels haben die Verbraucherschast hierauf aufmerk -
fam gemacht und empfohlen , wo Warenzugaben fol -
cher Art angeboten werden , im eigensten Interesse
alle diefe Warenzugaben zurückzuweisen und statt des-
fen entsprechende Herabsetzung des Preises der ge -
wünschten Ware oder den Gegenwert der Zugabe in
bar zu verlangen . Die Industrie - und Handelskam -
mer zu Berlin hat in ihrer Vollversammlung vom
28. Oktober 1927 diese Entschließung bestätigt .

Das italienische Zollansgeld beträgt sür die Woche
vom 81. Oktober bis 6 . November 253 Prozent (wie
in der Vorwoche ) . Es sind somit für 100 Goldlire
353 Papierlire zu zahlen .

Aus Baden
Sammet A .- G . , Heidelberg . Die Bilanz per

31. Dezember 192« weist einen V e r l u st von 5458
Rm . aus , wozu der Verlust des Vorjahres mit
19 565 Rm . kommt . Das Aktienkapital soll znr Til -
gung des Verlustes von 165 000 Rm . auf 100 000 Rm .
ermäßigt werden . Gleichzeitig wird per 1. Ja -
nuar 1927 ein « neue Bilanz vorgelegt , die u . a . aus -
weist : Rohmaterialien « 1 567 Rm ., Kaffe , Bank , Debi -
toren 18 685 Rm . , Kreditoren 71939 Rm .

Gebr . Schnltheiß ' sche Emaillierwerke A .-G . in St .
Georgen (Schwarz » . ) . Der Abschluß weist einen
Warenüberschuß von 234 488 Rm . aus . Nach 9000 Rm .
Abschreibungen verbleibt ein R e i n g e w i n n von
10 258 Rm ., woraus 4 Prozent Dividende verteilt
werden . Aus der Bilanz : Vorräte 29 673 Rm .,
Ausstände 69 574 Rm . , anderseits 66 540 Rm . Bank -
schulden , 19170 Rm . sonstige Gläubiger .

Spinnerei und Webereien Zell - Schönau A .-G ., Zell
i . W . Die Gesellschast schließt per 30. Jnni d . Js .
nach 200 20« (i . V . 184 988 ) Rm . Abschreibungen mit
158 534 (138 510 ) Rm . Reingewinn , aus dem 6
(5) Prozent Dividende verteilt werden . Die
Bilanz verzeichnet bei 2112 000 Rm . A .-K . neu
500 000 Rm . Obligationen . Passivhypotheken ermäßig -
ten sich aus 75 464 <130 442 ) Rm ., Kreditoren erhöhten
sich auf 906 311 <586 053) Rm . , Akzepte und Bank -
rembourse werden mit 402 455 1630 342 ) Rm . aus -
gewiesen , Bankschulden ermäßigten sich auf 110 750
(403 418 ) Rm . Die Reserve enthält Sil 200 Rm . , für
Delkredere sind 120 000 Rm . «wie i . V . ) zurückgestellt .
Andererseits stiegen Außenstände auf 1805 985
<1275 88« ) Rm ., Effekten und Beteilignngen auf
192 186 (34 102) Rm . , Vorräte sind mit 1250 343
(1591 597) Rm . eingesetzt und die Immobilien mit
1 445 581 <1 52« 000 ) Rm . bewertet .

Druckerei nnd Appretur Brombach A .-G . in Brom -
bach bei Lörrach . Die Gesellschaft verteilt sür 1926/27
nach 252 950 <212 270 ) Rm . Abschreibungen aus 801 «63
<289 839) Rm . Reingewinn 12 Prozent Divi -
d ende auf St .-A . und V .-A. Ii . V . St . -A . .12 Proz . ,
V .-A . 7 Proz . ) . Dabei wächst die Spezialrescrve auf
000000 (400 000) Rm . , während die gesetzliche Reserve
unverändert 120 M0 Rm . und ein „Dispvsitionskonto "
100 000 Rm . ausmacht . Kreditoren betragen 0,68
<0,58 ) Mill . Rm . , andererseits Debitoren 1,21 <1,07 )
MiN . Rm, . Beteiligungen 0,23 (0,20 ) Mill . Rm . und
Borräte OM (0,29 ) Mill . Rm . Anlagen werden mit
1,81 <1,56 ) Mill . Rm . bewertet : ihnen steht ein auf
0,76 (0,53 ) Mill . Rm . angewachsenes Amortisations -
konto geaenüber . Das A . - K . beträgt setzt 1,7 (bisher
1,2) Mill . Rm . Die bisherigen 200 000 Rm . B . -A .
wurden in St .- A . umgewandelt .

Zahlungsschwierigkeiten . Die Manufakturwareu -
firma Heinrich Goebel in Douauefchin -
gen wendet sich , wie der „Mannsakturist " berichtet ,
an ihre Gläubiger . Es wird ein Vergleich aus der
Basis von 50 Prozent geboten . Die Passiven betragen
530 000 Rm .

Märkte
Berlin , 2. November . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
nnd Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 242—245 , Dezember 270,50 . März
272,50 , Mai 272,75 . Markischer Roggen 283—237,
Dezember 244,75— 244,50 , März 249—248,75 B . , Mai
253 . Sommergerste 220—2««. Märkischer Hafer 200
bis 212. Dezember —, März 221 , Mai —. Mais , loko
Berlin 191— 193.

Weizenmehl 31—34,25 , Roggenmehl 81,50—38,25 ,
Weizenkleie 14,50—14,75 , Roggenkleie 14,75— 15.

Raps 335—340.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladcstationen : Viktoria -

erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 35— 87, Futter -
erbseu 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 22—24 . blaue Lupinen 14— 14,50 , gelbe Lupi¬
nen 14,75— 15,50 , Rapskuchen 15,90— 16,20 , Leinkuchen
22,80—22,50 , Trockenschnitzel , prompt 10,70— 10,80 , Soja
20- 20,40 , Kartosselflocken 28,60—24.

Karlsruher Produktenbörse vom 2. Novbr . Ab -
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Entsprechend den ausländischen Notterun -
gen bleibt der Markt heute stetig und legt allgemein
Zurückhaltung auf . Gute Braugerste ist immer noch
gefragt : Haser bleibt im Vordergrund des Interesses .
Futtermittel teilweise gefragter . Deutscher Weizen
26.25—27, deutscher Roggen 24.75— 26 .25, Sommer¬
gerste , je nach Qualität 2«— 29 (Ausstichware über
Notiz ) , Futtergerste 22.50—23, deutscher Hafer , je nach
Qualität 20.50—23.75 (Fabrikationsware über Notiz ) ,
Plata - Mais . prompt und später 19 .50— 19 .75, Weizen¬
mehl , Mühlenforderuug 88.25— 88.50, Roggenmehl ,
südd . Fabr . 35— 35.75, Weizenfuttermchl , prompt 16 .25
bis 16 .50 , Weizenkleie , sein , spätere Monate 12.75— 18,
Weizenkleie , grob , spätere Monate 13 .25— 18 .75, Rog¬
genkleie , spätere Monate 18.50—14 (Spezialfabrikate
entsprechend teuerer ) , Biertreber . je nach Herkuust
17— 17.75, Malzkeiikie 16 .50— 17.25, Trockenschnitzel ,
neue Campagne auf Lieferung 11 , Speisekartoffel :
gelbfl . 7 .75—8 .50, weißsl . 5.25— 5 .75 Rm .— Rauh ,
s u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenheu , gut , gesund ,
trocken 8— 8 .50, Luzerne 9—9 .50, Weizen - und Roggen -
stroh , drahtgcprcßt , se nach Qualität 4.25— 4 .75 Rm .,
alles per 100 Kilo : Mühlensabrikate , Mais , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
ichnitzel ohne Sack , Frachiparität Karlsruhe bezw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle
Preise von Landesprodnkte » schließen sämtliche Epe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zu : Frachiparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeidgerprcise sind entsprechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine
und Spirituosen . Die Lage ist unverändert .

Industrie - und Handelsbvrsk . Stuttgart , den
2. Nov . (Eig . Drahtmeldg ) An der heutigen In -

duflrie - und Handelsbörse gingen die Preis « für
Baumwollgarne um 1 Dollarcent herunter . Preise :
Baumwollgarne : Nr . 20 englische Trossel ,
Warps und Pineops per Kg . 75— 77, dito Nr . 30
88—90, dito Nr . 36 90—92, dito Nr . 42 engl . Pineops
98—95 Dollarcents . Baumwollgewebe : 88 cm
Crctonne 16/16 per % franz . Zoll aus 20.20 pro
Meter 14 .25— 14 .75, 88 cm Renforces 18/18 per Vi
franz . Zoll ans 30/30 per Meter 12.50— 13, 94 cm
glatte Cattun ober Croises 19/19 per Vx franz . Zoll
aus 36/42 pro Meter 11— 11 .50 Dollarcents . — Nächste
Börse 16. November .

Hambnrger Warenmärkte vom 2. Novbr . Aus -
landSzucker : Tendenz sehr ruhig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 14/4 )4 fh , dito per
Nov .— Dez . 14/154 fh . — Kaffee : Brasil -Offerten
lauten bis 6 Penee höher . Di « Umsätze im Loko -
Handel find sehr ruhig und finden zu unveränderten
Preisen statt . — Reis zeigt nur geringe Umsatz -
tättgkeit bei unveränderter Preislage . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 30 Doll . Trans .
Purelard in Tierees , biv . Standmarken 81 .75 bis
32.25 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Vi Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
35.75 Dollar . — Kakao : Tendenz sterig bei ge -
ringer Umfatztätigkeit . Aeera per Oktober 68 sh , dito
per November 67 sh , dito per Dezember —Jauuar
66 sh . Superior Bahia , schwimmend 68/6 sh. —
Hülsenfrüchte wurden in allen Artikeln zu uu -
veränderten Preisen gut umgesetzt . — Gewürze :
Pfeffer , besonders schwarzer Pfeffer , liegt stetiger .
Die Preislage ist unverändert .

Hambnrger Zuckerterminnotiernngen vom 2 . Nov .
Novbr . 18.95 B . , 13 .85 ® . ; Dezbr . 14.05 B . , 14 G . :
1928 : Januar —März 14.40 B . , 14.25 G . : Januar
14.25 B . , 14.15 G . , 14 .20 bez . : Febr . 14 .45 B ., 14 .30 G . :
März 14 .50 B . , 14 .40 G . : April 14.60 B . . 14.50 ® . ;
Mai 14 .65 B . , 14.60 ® . ; Juni 14.70 B . . 14.60 ® . ;
Juli 14 .75 B . , 14.65 ® . ; August 14.75 B . . 14.70 ® . ;
Sept . 14.60 B ., 14.40 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notiernng vom 2. November .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 25.50, No -
vember — Dezember 26. Tendenz still .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 2. Novbr . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
mcrle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8.25 M Geld ,
8 .60 .H Brief : ein Kilo Feinsilber 77.90 M Geld ,
80.40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 2 . Novbr . Elektrolyt -
knpfer 127,50 , Rcmelted -Plattenzink 47— 48 , Original -
hiittenaluminium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 340
bis 350, Antimon - Regnlus 98—95, Silber - Barren
78—78,50 , Gold , per 10 Gramm 28— 28,20 , Platin per
1 Gramm 8—9 .

Berliner Metalltcrminnotierungen vom 2 . Novbr .
Kupfer : Novbr . 118 .76 B . , 117.75 G . : Dezember
117 .50 bez . , 117 .75 B . , 117 .50 ® . ; 1928 : Jannar 117.50
bez . , 117.75 B . . 117.50 G . : Februar 117.50 bez .,
117.75 B . . 117.50 G . : März 117.50 bez . , 117.75 SB. ,
117.50 G . : April 117.50 bez . , 117.75 B . , 117.50 © . ;
Mai 117 .75 B .. 117 .50 © . ; Juni 117 .50 bez . , 117 .75 B . ,
117.50 ® . ; Juli 117 .75 SB. , 117 .50 G . : August 117.75 B . ,
117 .50 G . : Sept . 117 .60 bez .. 117.76 B . , 117.5« ® . ;
Oktober 117.75 B . , 117 .50 G . Tendenz stramm . —
Blei : Novbr . 42.50 B . , 41 .75 ® . ; Dezbr . 42.75 SB.,
42 ® . ; 1928 : Januar 42.50 B . , 42.25 ® . ; Februar
42.75 B . . 42.25 ® , ; Mär , 48 B .. 42.50 ® . ; April
43.25 SB., 42 .50 ® . ; Mai 48 B . . 42.75 -® . ; Juni 43 8 . ,
4*2.75 ® . ; Juli 4S .2S SB., 42.75 ® . ; August 43,50 B .,
42.76 ® . ,- Sept . 48 bez . , 48.25 B ., 43 © . ; Oktober
43.50 B ., 48 w . Tendenz ruhig ,

Bremer Baumwolle - Notierung vom 2. November .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 22.83 Dollarcents
per englisches Pfund .

Große Grubenholzverkänfe in Baden . Im Wege
des Borvcrkauss brachte das Forstamt Bruchsal 860
Fm . Forlengrubeuholz mit Rinde zum Angebot , wo -
für 20 M je Fm . (Fnhrlöhne etwa 3 Jl je Fm . ) er¬
zielt wurden . Das Forstamt Schwetzingen erzielte
für rund 3080 Fm . 20,0« M (Fuhrlöhne etwa 2,25 . H
je Fm . ) für weitere «50 Rm . 9,15 Jl (Fnhrlöhne 2,50
Mark ) ab Wald . Das Forstamt Heidelberg für 1100
Fm . 18,33 M (Fuhrlöhne etwa 3,50 M ) , das Forst¬
amt Philippsbnrg für «80 Fm . 20,16 M (Fuhrlöhne
etwa 2,50 Jl ) , sür weitere 460 Rm . 7,82 M (Fnhrlöhne
etwa 1,50 ,Ä) , das Forstamt Schönau i . W . für 800
Fm . 17,16 M <Fnhrlöhne 3,75 . U je Fm . ) , und für
weitere 1900 Rm . 8,12 M (Fuhrlöhne 2,50 Jl je Rm . ) .
das Forstamt Ncckarschwarzach für 650 Rm . in Län¬
gen nach Wahl des Käufers 7,86 M <Fuhrlohn 1,60 Jl
je Rm . ) , weitere 140 Fm . zu 17,15 Jl tFuhrlohu 8 M
je Fm . ) , das Forstamt Emmendingen für 110 Fm .
in Mindestlängen von 3 Meter 16,35 M ab (Fnhr¬
löhne etwa 4,60 Jl je Fm . ) , das Forstamt Heidelberg
für 600 Rm . Grubenspitzcn mit Rinde 8,55 Jl (Fnhr¬
löhne 2,50 . tl je Rm . ) , das Forstamt Karlsruhe -
Hardt für 800 Fm . 20,06 Jl (Fuhrlöhne etwa 8,50 Jl ) ,
nnd für 500 Rm . von einem Mittendurchmesser von
5 bis 8 Zentimeter 8,15 Jl je Rm . (Fuhrlöhne etwa
8,60 Jl je Rm . ) , das Forstamt Neckarqenmünd für
«0 Fm . 18,88 A (Fuhrlöhne etwa 3,10 .U) .

I. Badische Cichorienernte . Der K r a i ch g a u , das
Hauptanbaugebiet der Cichorie für Baden , hat jetzt
seine Cichorienernte beendet , wozu das günstige
Herbstwetter sehr viel dazu beitrug . In dem Preis ,
der in den einzelnen Orten dafür bezahlt wurde , be -
steht kein großer Unterschied . Er bewegte sich um
8.80 M per Doppelzentner . Der Hauptaufkäufer war
die Firma Frank - Ludwigsburg .

al . Schweinemarkt in Kandel vom 2. Novbr . An -
gefahren 33 Trieb - und 178 Milchschweine . Der Preis
für Milchschweine war 22—32 Jl und für Trseb -
fchweine 26—36 Jl . Der Markt war schleppend und
wurde nicht ausverkauft . Nächster Markt am 9. Nov .

Börsen
Frankfurt a . M . , 2 . Nov . Die bisherige freund -

liche Stimmung der Woche kam einigermaßen heute
zum Stillstand , da von schwächerer Seite an der Börse
die etwas erhöhten Kurse zur ® cwinnmitnahnie be -
nutzt wurden . Sehr verstimmt ist die Spekulation ,
da sie nach wie vor alleiniger Träger der Börsen -
bewegung sein muß , da das Publikum sich der Börse
vollkommen fernhält .

Der Geldmarkt zeigt weiterhin eine leichte
Anspannung auch für Monatsgeld . Allerdings sucht
man die Sätze noch zu halten , so Tagesgeld mit 7 bis
VA Prozent , Monatsgeld 8— 9 Prozent . Ob erwar -
tnngsgcmüß der Privatdiskont heute niedriger wird ,
bleibt noch abzuwarten , da ziemliches Wechselangebot
vorhanden ist .

Am Devisenmarkt ist der Dollar wieder
fester . London gegen Nenyork 4.8686 , gegen Paris
124,08 , gegen Mailand 89 .11 ; Pfunde gegen Mark
20 .3975 , Dollar gegen Mark 4 .19.

Am Aktienmarkt setzten durchweg behauptet
Banken ein mit Ausnahme von Metallbank , die leicht
abgeschwächt erössneten . Montanwerte überwiegend
leichter . Es verloren Harpener 1, Asckiersleben 2 ,
Klöckner 1, Rhein , Braunkohlen 2,50 Proz . Farben
knapp gehalten . Sic uuterlagen mehrfachen Schwau -

Fortlausender ungedeckter Bedarf im Jnucrtt .
Nach dem Bericht des Stahlwerks -Ver -

b a n d e s war der Auftragseingang aus
dem In lande im Oktober zufriedenstellend und
der bei den Verbänden vorhandene Lieferungs -
rückstand zusammengesehen ausreichend , um den
Werken noch für einige Monate Beschäftigung
im Nahmen des bisherigen Versandes zu ge-
währleisten . Was die Abschlutztätigkeit
betrifft , so scheinen die Abnehmerkreise aller -
dings in letzter Zeit weniger geneigt , lang --
fristige Abschlüsse zu tätigen ; dagegen werden
mehr EinKelspezisikationen gegeben , für die mei--
ftens kurze Termine vorgeschrieben werden .
Daraus darf man folgern , daß auch heute noch
ein fortlaufender ungedeckter Bedarf vorhanden
ist, für den lediglich deswegen eine Deckung in
Abschlüssen nicht genommen wird , weil man nach
der Preislage des Weltmarktes eine Erhöhung
nicht für wahrscheinlich hält . Auch in der un-
vermindert starken arbeitstägigen RohstaHl-Er -
zeuguugsziffer der letzten Monate kommt zum
Ausdruck , daß die Beschäftigung als befriedigend
angesehen werben darf .

AUders sieht das Bild aus , wenn man der
Beschäftigung die Erlöse aus dem Jnlande und
Auslände zusammengenommen gegen -
überstellt ; dann zeigt sich klar und deutlich , daß
man bisher wohl von einer Mengenkonjunktur ,
nicht aber von einer Preiskonjunktur hat spre-
chen können . Trotz dauernd vermehrter Be-
lastung der Selbstkosten der Werke haben die
Verbände im Jnlande von Preiserhöhungen
abgesehen , um dem Auslande , das unter wesent¬
lich günstigeren Bedingungen arbeitet , ein wei-
teres Eindringen in den deutschen Markt zu ver -
wehren . Auf dem Weltmarkt war der Kampf
um Arbeit bisher so heftig , daß für größere Ge--
fchäfte PreiskonKessionen nicht zu den Selten -
Herten gehörten . Erst in der allerletzten Zeit ist
ein gewisser Umschwung mit der
Preisrichtung nach oben zu beobachten,
zweifellos ein Zeichen , daß man an der Grenze
angelangt ist . wo die Geschäfte noch allgemeinem
Interesse begegnen .

kungen , so von 270—271— 209—270 . Von Elektroaktien
Gessürel 4,25 , Siemens u . Halske 2, Schuckert 2,26 .
A .E .G . 1,75 Proz . schwächer . Gut gehalten waren
Freigabewerte , besonders Schissahrtsaktien . Der
variable Markt war widerstandsfähig bei überwiegen -
den Kurserhöhungen um 0,60 Proz . Etwas lebhafter
waren Anleihen , so besonders Ungarn und öfter »
reichische Werte vou 0,60— 1,25 Proz . anziehend . Auch
die übrigen Balkanrenten eher freundlicher . DeS -
gleichen Rnffen anziehend .

Der Börfenverlauf blieb ohne An »
r e g u n g , doch behauptet .

Frankfurter AbendbSrfe vom 2. Nov . Die Abend -
börfe verlief lustlos . Die Umsätze waren wiederum
äußerst gering . Kursmäßig neigte man wieder zu
Abgaben , sodaß für die wenigen notierten Werte klei -
nere Kursverluste bis zu 1 Prozent und darüber zu
verzeichnen find . — Deutsche Bank 153, Diskonto -
Bank 147,5 , Metallbank u . Metallges . 131, Rheinische
Braunkohlen 217, Rheinstahl 176. Verein . Stahlw .
107 , A. E .G . (Stamm -Akt . ) 1«0 , Bergmann Elektr . 184,
J .-G . Farben 267 , Holzmann 168 , Schuckert Elektr .
Nürnb . 174, Siemens u . Halske 262 , Südd . Zucker
130,5 , Wayß u . Freytag 142,75 , Zellst . Aschafsenb . 168.

Berlin . 2 . Nov . Während im Vormittagsverkehr
die Haltung der Aktienmärkte freundlicher war
und auch die ersten amtlichen Kurf « überwiegend klei »
nere Besserungen zeigten , schwächte sich das Niveau
späterhin wieder ab . Die freundlichere Stimmung
ging verloren . Die Baissepartei , die gestern Decknngs -
kaufe vornahm , war heute wieder geneigt , sich nach
unten zu engagieren . Man erwähnte insbesondere
die Zunahme der Konkurse im Oktober , die
Ungewißheit darüber , wie der Ultimo -Ausweis der
Reichsbank ausfallen werde , die wenig zuversichtlichen
Berichte vom Schrottmarkt und insbesondere die fast
vollkommen fehlende Beteiligung des
Publikums . Aus der Provinz lagen so gut wie
keine Aufträge vor . Die vorbörsliche Erwartung
einer freundlicheren Tendenz basierte insbesondere
auf der günstigen Entwicklung des Börsengeldmarkles .

Tagesgeld war mit 6— VA Prozent und für
erste Firmen bereits mit 5—5'A Prozent angeboten .
Auch Mouatsgeld war heute erstmalig zu haben . Der
Satz lautete unverändert aus 8— 9 )4 Prozent .

Im D e v i s e n v e r k e h r lag der Dollar inter -
national sester . London gegen Kabel stellte sich auf
4 .8684 und Kabel gegen Berlin auf 4 .19 . Etwas leb -
haster war das Geschäft in französischen Franken .
Der Wechselkurs London gegen Paris gab infolge
der politischen Erörterungen leicht nach . Der Ultimo
November wurde ein Kurs von 124 .17 genannt . Di «
italienische Valuta zeigte eine weichende Tendenz .
London gegen Mailand 89. 15 .

Angesichts der geringen Beteiligung am Geschäft
waren auch die Kursbewegungen unbedeutend . Im
allgemeinen eröffneten die Aktienwerte 0,50— 1 Pro¬
zent günstiger . Elektrizitätswerte , die vor Börsen -
beginn höher genannt wurden , behaupteten ihre be -
sesttgten Freiverkehrskurse nicht , Siemens bröckel¬
ten gegenüber den letzten Schlußnotierungen um 1,50,
Schuckert um 0,75 , Gessürel um 2, Elektrische Liefe -
rungen um 2 und Chade um 5 Proz . ab . Die Ver -
schlechteruug der Elektrokurse trug auch zu der im
Lause der ersten Stunde eingetretenen allgemeinen
Abschwächung bei . Einzelne Termiuwcrte wurden
noch weiter gedeckt und eröffneten daher fester , so
Bemberg plus 4,50 , J .-G . Farbenindustrie plus 2,50 ,
Dauatbank plus 3, Mitteldeutsche Creditbauk plus
6 Proz . Metallwerte uneinheitlich . Hirsch Kupfer
minus 5 , Metallbank plus 3 Proz . Mo ^ anaktien
gaben leicht nach . Am Schiffahrtsmarkt vwannen
Hansa Dampf 4 und Nordd . Lloyd 0,50 Proz . Hapag
unverändert . Fondwerte still . Nenbesitz 12,7 , Alt¬
besitz 50,87 .

Berliner Nachbörse vom 2 . Novbr . (Eig . Draht -
mcldg . ) In der zweiten Stunde setzte sich trotz der
Ermäßigung des Privatdiskontsatzes die Abschwä -
ch n n g fort . In erster Liuie dürste hierfür die Ge -
schäftSlosigkeit maßgebend sein . Farbenindustrie
268,76 , Glanzstoss 580 nach 593 , Gessürel 264 nach 269,
Siemens 262,50 , A .E .G . 160,50 , Chade -Aktien 510,
Schultheiß 890 , Mannesmann 145,75 . An der Nach¬
börse bestand zu den Schlußkursen weitere Abgabe -
neignng . Stärker abgeschwächt waren nur Farben -
industrie , 267,50 .

Mannheim , 2 , Novbr . ( Eig . Drahtmeldg . ) Der
Grundton an der heutige » Börse war allgemein
freundlich , wenn auch das Peschäst recht klein blieb .
Am Terminmarkt waren die ersten Kurse gegenüber
den Abendkursen des Vortage ? etwas schwächer . Im

(Fortsetzung siehe Seite 14 .)
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Europa - Meisterschaften der
Amateur - Ringer .

Deutschlands Aussichten . — Die Favoriten der
sechs Gewichtsklassen .

Im f>cit Tagen vom 3 . bis 6 . November
werden in Budapest zum dritten Mole die
Europa - Meisterschaften der Amateur ° Ringer
a-usgekämpft . Die qualitative u« d quantitativ «
Besetzung der Titelkämpfe läßt trotz des Fern -
bleibens von Finnland nichts zu wünschen
übrig . 14 Nationen meldeten 72 Teilnehmer .
Deutschland geht in einem schweren Kamps ,denn es heißt den eben erworbenen Ruf als
Ueberraschungssieger im Länderklassement zu
verteidigen . Die Hauptgegner stich
Schweden , Esthland utti> Ungarn . Unter
diesen vier Nationen werden auch die neuen
Europameister zu suchen fein . Eine Ueber -
raschung würde es bedeuten , sollte auch ein
anderes Land einen Meister stellen können . Von
den vorjährigen Meistern ist nur einer , der
esthmsche Federgewichtler Vally , zur Stelle .
Trotzdem wird es auf der ganzen Linie harte
Kämpfe geben , dafür bürgen die Namen der ge -
meldeten Bewerber .

Im Bantamgewicht dürften Weltmeister
Pütsep -Esthland , Ostmann -Schlveden , ein neu
auskommender Mann , Meier - Deutschland
und Magyar - Ungarn (Europameister 1926) in
den Schluß kämpfen stehen , während das
Federgewicht mit Europameister Vally -
EsthlaNid , Sigfrid Hanfson -Schwedeu , Steinig -
Deutschland und S . Martinsen - Norwegen
ei -nett ungemein scharf umstrittenen Wettbewerb
darstellt . Ebenso hart wird es im L e i ch t -
gewicht hergehen . Europameister H. Petters -
son ^Schweden hat physisch weitaus stärkere Geg¬
ner vor sich. Es sind dies S p e r l i n g - Deutsch -
land und Kapp -Esthland , die vielleicht auch den
gerissenen Bodenringer Keresttes - Ungarn
(Europameister 1025 ) aus dem Felde schlagen
können . Für hochklassige Kämpfe garantieren
im Mittelgewicht B r ä u n - Deutschland
und Papp - Ungarn . Sie sind als die Besten des
ganzen Feldes anzusehen . Vielleicht gelingt dem
Berliner Rteger im Halbschwergewicht
der große Wurf , Sjöstedt -Schweden ist sein ge-
fährlicher Gegner . Der licsigc Schwede Nicht -
hoff und Badö - Ungarn sind die Rivalen von
M ii l l e r - Deutschland im Schwergewicht .— Von den beteiligten 14 Nationen find nicht
weniger als neun , nämlich Deutschland , Ungarn ,
Oesterreich , Tschechoslowakei , Schweden , Polen ,
Frankreich . Jugoslawien uird die Türkei in
sämtlichen Gewichtsklassen vertrete « .

Tagung der süddeutschen Frauen -

turn warte .
Die Fachwarte unö -wartinnen für Frauen -

turnen der Kreise Bayern , Württemberg , Ba -
ö e n und Pfalz trafen sich am Samstag und
Sonntag in der Baöischen Landesturnanstalt
in Karlsruhe — von Direktor E i ch l e r be-
sonders begrüßt — zu gemeinsamer Vorberei -
tungsarbeit für das Frauenturnen der Süd -
deutschen Kreise beim Deutschen Turnfest

in Köln . Zu der praktischen Turnarbeit , sowie
den Beratungen , wurde auch eine Anzahl der
erfahrensten Bauführer uud - ftthrerinnen auf
dem Gebiete d . s Frauenturnens aus dei . vier
Kreisen zugezogen . In vielstttnöiger prakti -
scher Arbeit wurden die Pflichtfreiübungen , Ge -
räteübungen und Volkstänze durchgearbeitet
nach den Richtlinien , wie sie der Turnausschub
der Deutschen Turnerschaft aufgestellt hatte .Die Tnrnarbcit ergab die erfreuliche Festste ! -
lung , daß die Uebungen in ihren Einzelteilen
von äen Kreisführern übereinstimmend auf¬
gefaßt und zum Teil schon durch besondere
Kreislehrgänge in die Gaue und Vereine hin -
eingetragen wurden . So konnte sich die Arbeit
bei dieser Zusammenkunft restlos aus die Fein -
heit der Ausführung werfen . Ueberall in den
Gauen und Vereinen wird eifrig geübt ? bei der
großen Begeisterung , die für das deutsche Turn -
fest in Köln vorhanden ist, kann schon heute ge -
sagt werden , baß aus den vier süddeutschen Krei -
seit , die über 2500 Vereine umfassen , neben den
vielen Tausenden von Turnern auch mehrere
Tausende Turnerinnen erscheinen werden .
Kreisfrauenturnwart Kraus aus München ,öer die Leitung der Arbeit hatte , dankte zum
Abschluß den Karlsruher Turnfreunden , beson -
ders Kreisfrauenturnwart Latterner -
Karlsruhe für die vorzügliche Vorbereitungund die freuöige Aufnahme in der Landeshaupt -
stabt.

Sport -Neuigkeiten in Kürze .
4» MI Zuschauer konnte das Verbandsspiel

Fnßballsportocrein gegen Eintracht Frankfurt
verzeichnen , ein neuer deutscher Rekorö für ein
gewöhnliches Meisterschaftsspiel .

Der Endkampf « m den Mitteleuropa - Pokal
brachte im ersten Entscheidungsspiel einen 6 : 2-
Sieg von Sparta Prag über Rapid Wien . Das
zweite Finalspiel findet am 13 . November in
Wien statt . •.

Im 16. LänÄerfpiel Weftdeutschlaud - Ofthollaud
unterlagen die Westdeutschen vor 22 000 Zu -
schauern auf dem Platze des Düsseldorfer S .E .1899 mit 2 : 3 Toren . Von den 16 Spielen hat
WestdeukschlaN 'd acht gewonnen , sechsmal blieben
die Holländer erfolgreich und zwei Kämpfeendeten unentschieden .

Die deutsche Schwergewrchtsmeisterschaft
brachte im ersten Ausscheidungskanipf den er-
warteten Sieg von Heymann -München , der den
Berliner Siewerts in der 7. Runde k. o . schlug.

*
Ernst Röfemann -Hannover . der in der zwei -

ten Runde um die deutsche Meisterschaft im
Schwergewichtsboxen auf Hcymann treffen wird ,schlug in der Dortmunder Westfalenhalle den
holländischen Schwergewichtsmeister Piet Van -
derveer in der dritten Runde k. o .

*
Einen neuen deutschen Rekord im IM -Meter -

Rückenschwimmen stellte Küppers Viersen am
Sonntag in Aachen auf . Küppers verbesserte
seinen eigenen Rekord von 1,12 auf 1,11,9 Mi¬

nuten . Da Küppers aber einmal unvorschriftS »
mäßig wendete , ist die Anerkennung des Re -
kords in Frage gestellt .

Der A.S .V . Nürnberg hat seinen Bankrott
angemeldet . Passiven von 150 000 Mk . stehen an
Aktiven nicht ganz 50 000 Mk . gegenüber .

Die deutschen Hallentennismeisterschasten fin -
den in der Zeit vom 5. bis 11. März in Bremen
statt .

Fußball
Tabrllcnändcruug in txr Gruvve Bade » . Das am

18 . SeotcmHer tn Vellingen »wischen F .V . Vtl 1 in -
gen iiiti S .C Freiburg beim (Staute von 2 : 4
abgebrochene Spiel ist jetzt als für den S .C . Frctbur «
gewonnen erklärt worden . Die Tabelle der Gruppe
Baden ändert sich damit wie folgt :

Svi « le To « Puntt «
Phönix ffarlÄTtrö« 1« gg : is 17 : »
5rct6iWfl <r S .C. 1« 27 : IS is : 7
Karlsruber F .V . g SS ! IS 12 : 6
F .B . Offeitvurg 8 11 ! 14 8 : 8
F .C . Freiburg S SS : SS 8 : 10
F .V . ViMngrn S so : S1 7 : 11
Sv .Vg . Freiburg g is : ss 6 : 12
V .f.B . Karlsruh « 8 s : ss 1 ! 16

Turnen .
T « r» sübrcr - Tag « ng in Brauuschweig . Am 10. und

11 . Dezember tritt in Braunschweig der Turnausschub
der Deutschen Turncrschaft , dem sämtliche Kachwart «
angeboren , zu einer großen Tagung zusammen . Am
10. Dezember oormittags tagen die Kachausschüsse , nach-
mittags folgt eine gemeinsame Tagung , die das
14. Deutsche Turnfest in Köln 1928 behandeln soll . Am
11. Dezember wird ein « gemeinsam « Tagung abgehal -
ten , die sich mit dem Wettkampfwes «n . d« m Arbeits »
plan für 1928, allg « meinen VerbandSa ngelegenbeii « n
der deutschen Turnschule uwd turnerischen Lehrgängen ,sowie mit dem Turnbetrieb und dem Vereinswesen b« -
fassen soll . Am Nachmittag wirb dann noch der Bor -
stand des Tnrnansschusses zusammentreten .

Wintersport .
DaS Wwterlvortvroaramm i« Badener Surgebiet .Ein « Reih « von wintersportlichen Veranstaltung « » ist

für die kommende Saison rm Baden « ! und Bühler
HSHen-Kurgebi « vorgesehen worden . Am 1. Jan war
finden auf der Bühlerböhenschanze die Sprung -
und Langläuse der Ortsgruppen Baden -Baben .Bühl und Bühlertal des Ski -Club Schwarzwald statt ,denen sich am 15 . Januar Wettläufe d« r Orts -
gruppc Karlsruhe , des Ak.S .C . und des Militär -S .B .
Karlsruhe anschliehen . Der 21 . und 22. Januar bringt
Wettläufe des Kaues Hornisgrind « . nachdem vom
18. bis 21. Januar aus der Bühlerhöheschanze ein
Gan - Svringerkurs stattgefunden hat . Tie
Ski - Mei st erichaft des Schwarjwaldes ist fürdie Tage vom 27. bi ? 29 Januar vorgesehen , der
12 . Februar bringt noch einen Jugend -Ski tagnn >d am 5. März trägt der Gau Harnisgrilvde seinen
Staffellauf aus .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wenn es kalt wirb , muß man auf «in « kräftige irn»

ausreichende Ernährung , besonders bei heranwachsen -
den Kindern , bedacht sein . Kinder aber wollen oftnicht das , od«r nicht reichlich ae .iug davon essen , was
sie vorgesetzt erhalt « » und so ist Müh «, Z« it und Geld
oftmals vergeblich aufgewanbt . Niemals über wirdman enttäuscht fein , wenn Oetker - Pudbings
auf den Tisch kommen . Sie werden von inng undalt mit freudig « « Augen begrübt und wegen ihres
Wohlgeschmack« restlos verzehrt , so datz es « ine Freude
!st. Der Nutzen aber dürste ganz auk s« it« n der Müt -
ter und Hausfrauen liegen .

(Fortsetzung von Seite IS.)

Verlans « konnte sich die Tendenz jedoch leicht besesti ^
gen . Farbenaktien setzten mit 268 ein und zogen jj »
Kassanotiz mit 270 an . Am Kassamarkt bestand wie
der etwas Nachfrage nach Versichernngsaktien . ®
notierten : Badische Bank ISS. Pfälzische Hnp ° weken-
bonk 181, Rhein . Creditbank 128, Rhein . Hypotheken»
bank 170, Süddeutsche Diskonto -Gesellschast 138 , » «»>
benindnstrie 270 , Rhenania 61, Durlacher Hos
Schwartz Storchen 170, Continental Versicherung A
Mannheimer Versicherung 123, Seilindustrie Wolfs ™
Deutsche Linoleum 240 , Enzingerwerke 64, ®f .,Fahr 50 , Knorr 160, Mannheimer Gummi 35 , N .S -A105, Pfälzische Mühlenwerke 143, Rheinelektra
Zementwerke Heidelberg 13« . Süddeutscher133, Wanß It. Freytag 143, Westeregeln 164, Zells« !!
Waldhos 268.

Amerikanische GetreidenotierungeD

NehlaUnotiernnffen iBiereoei rumdiecK
Chleagro 2 . November a »ggen i fest 1

Vellen T . (est 1. 2 Septem De. - „qi/.September . — - Dezember , 2? , !' ml 1»Dezember 125V, 125 % . . . 101 '/. lYi
Mira . . . 128 s/i 128 '/. M|U
Mai . . . . 131 131 '

Hais T . fest
September — - Wellen Dornen. 1
Dezember . 83V. 827 . Dezember 12b '/, W
Mira . . . . 87 '/, B6 '/,Mal , . 90 89 V» , Ma' ■ •Baler T . stetig » enen . Bonded .
Septen -ber — — Dezember . .
Dezember 48 48 1/, Marz . . . .
März . . . . 49V, 49 '/i »Ui . . .
Mai 49 '/« 50 fenden ." fest

IUI Ii izjj
. 102 '/» I 1"2

tfen .vork . 2 Novemt>er

Devisen .
w Berlin .

Buenos - AIres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Jaoan 1 Yen .
KonstaatinoDe ) 1 türk . Pf .London 1 Pf .New - York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G .Athen 100 Draebm .Brtlss . - AntwerD . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsinefors 100 finn . M .Italien 100 Lira
Jueoalavien 100 Dinar
Kiinenhaiten 100 K.r .Lissab -Oporto 100 Esoudo
Oslo 100 Kr .Paria 100 Krcs .Prasr 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stookh .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 SchillingBudapest 100 000 Kr .

168 .49
0544

110 .39
1641

2 . Novetnb ®'

eluku rt | /. ubCÖ11̂
2. 11. i. Vrift';

2-22$ I + O.Ol
20 .376 + 0-0®

4 .185 1 + 0-jJjf
0 .500 ! + o .oo
4276 ; + 0-gi

1bä ? l + 0 -̂

Aasler Devisenbörse . Amtliche Mittelk « rs °
vom 2 . Novbr . «Mitgeteilt von der Vasler Handels «
bank . ) Paris 20.35. — Berlin 123.86 ^ . - Lon » o"
25.25% . — Mailand 28.38 . — Brüssel 72 .25. — H»?
land 208.92/4 . — Neuyork : Kabel 5. 1870 ; Scheck 5.18^ '
— Canada 5.19. — Argentinien 2.21 % . — Madrid
und Barcelona 88.60. — Oslo 136.00 . — KovenSageo138.97% . — Stockholm 139.65. — Belgrad g.13 .
Bukarest 3. 18 . — Budapest 90.65. — Wien 73 .18. -
Warschau 58.10. — Prag 15.87. — Sofia 8.75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Abi. o . Aus!
* U. Klek . Ues .
Darmst . Nbk.
Deutßch.Bank
Disconto
Dresdner ßk .
Deut. Erdöl .
Karbenindust .
G ĥen 'iirch
llamb . Pakett

Nov . Dez | Jan
VI. 1 '/. 2'/.
h '/- 9 11 '/,
5 '/i 7 8 '/,5 6S 8
47, 6

6' ,
7'/,5 8

&'■'» 8Vj 11
8 10 ' , 13
6 '/j 8Vi 11
b 7V. 9 ',.

Handelsges .
FTarpener
Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordü. Lloyd
Otavi . . . .
Phoenix . . .
Rheintfahl
Siem .ÄHalsi.-
Zellst .Waldh.

Nov

7J45 V.
IV,
6
7Vf
8Va

10

Dez .
10

r
Tb

JSB.

12*

12 'fc
9 'Ä

äf

FranHtarfer Kursberidii .
DoatMche 8tnatsp » plere
Ablösangeschd 50 .35 50 30
dto . oh . Anal -E 12 -36 12 -75

Pfandbrlele
Pfalz .Hyp^ tdb. 8 .10
Rhein ., — .— — . —

Fremde Werte
6»/,;Kumftn , 11K» — 610
60/0 Bos . u. Herz. 33 -75 34 75
6o/o Mexik. am.

innere (Hilb .l — .—
Such werte

6®/0 Bad. Konie — . — — . —6<>/0HeflS .Brau!i . — 6 -10
6»/0 I'r . KAlia.nl .
C/oPr.Rogg .An. 9 . —BO/0 8lch .Braun — . — —
4°/c dto . ßraunk — . —8°/oüto . Braunk , —

erik .Uouv .
HUBS (öold ) .3®/o Mexikaner
konv . innere°/o Mexikan.

Irrig . Anl. . .4 % Türk .v .1911
l '/.o/o Anat. S . I .
*%°/» Anat. 8 .H.
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II.
Salonlk -MonaLS.
50/oTehuantepeo

ab 1914

1 11.
35 .36

Die Kurie veratehen aieh in Prozent .
2. 11. 1. 11. 2. 11

35 50 Bai tlm .n .OhioR 100 . - 100 .—

10 .50 1050

33 .50
h : -
16 -

if 60

18 .25 18 -25
Vers icher anars - Aktien

Erst . Aii . Verß. 153 . — 153 -—
FrankoniaVerß. —

Transportwerte
Hapae . . . im 132 48 139 -
Nordd. Lloyd 40 149 .— 144 —

Kanken
AllD . Kredit . 20 135 . — 135 —
Bad. Bank . 10c 163 — 163 .—
Darmßt. Bk . 100 20/ . — 212 -—
Dtßch. Bank 100 152 50 154 50
Dißconto-G . 160 146 — 147 —
Dreßd . Bank 80 149 — 149 -50Metall Bank 160 131 -50 131 . —
Oest . Creditanßt 407Ö 40 -60
Rh . Creditb. 40 129 . — 199 —Reichßbank 100 166 -758DdJ) isk .-G . l0i 137 . ~ 137 .-

Indnstriewerte
Bochum.Gutl7ü0 — .— —
BuderusEis . 200 96 . — 97 25
Dsch .LuxJ3g700 —

Gelßenk. Bg . 700
Harpen.Bg . 1000
KahAscherßl. 50
KaliSalzdet , 160
KaliWester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr. 600
Mansf . Bgb. 50
Phönix Bgb. 500
Rh . Braunk. 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon.400
Teliuß Bergb. 20
Lanrahütte . 100
Brau . Wulle 120

1. 11. 2. 11.
137 .- 13550
180 - 181 .60
154 50 154 75
m \: ~ lll -
13625 137 .50
148 50 146 .-
115 . - 112 -50

96 .75 97 .10
219 25 218 50
173 - 173 -
148 25 150 50
111 .50114 .75

108 . - I §f "
25

Adt Gebr. . 50 45 . — 45 .50
Adjer&° pp . MO 163 - 160 . -Adlerwerke . 40 93 . — 94 . —
A L .S . . . . « 162 .75 162 25Asch. Zell»t . 400 171 . — 170 . —

1 . 11. 2. 11.
Bad . Welnh. 16 — • . . .
B.Msch . Dur .200 1?4 - 154 —
B. Uhr. Kurt . 400 15 25 ld50
Bergmann . 200 188 -— 188 . —
C'em . Heldel . aoo 135 25135 -50
Daimler Mot . «0 101 25 103 50D.G. u. Ssch . 140 194 — 194 . —
Dyck. & Wid. 60 36 50 38 50
Eis . Kaiserei . 40 .Hl.Licht u .Kr .60 1 Qfi 75 1 Qfi

'
osEl . Bd .Wolle 100 _ _ irr ?

Kölln . Msch . 100 71
'
7cEttlg . 8piunerei 230 —

Faber & Sehl . 80 98 .Farbenind. 1.0 . 268 .Fahr Gcbr 1(X) 50Fein . Jetter 120 90 . —Fr .PokortWlOO (,4 — f,d 25Fuchs Waes . 26

1. 11. 2. 11.
Germ. Linol . 100 240 — 23 ? —
GoldschmidCiOC 109 -20 109 —
Gritzn.Msch .300 115 -50115 . —
Grün & Bilf . 18C 155 .50 157 . —
Haid & Neo 300 50 .— 51 75
Hanfw .FOas .SOO124 — 138 —
Hirsch Kunf . 150 102 . — 103 50
Hoch-u .Tlefb .20
HolzmannPh .SO
Holzver .-lnd . 80

1 ?0 .75 169 .75
64 75 62 -

Inag Erlang . 20 99 . — 99 . —
lungh .Gebr. 140 87 . — 87 .—
K&mm.Kais . 120 193 . — 193 . —

18 — 17 .60
126 - 124 -
160 -,

Karlsr. Msch. 60
Kl . 8ch . & B . 80
Knorr Heilb . 60 Jgf , en TErt _Kons. Braun 16 gX

1 ?y snKraußLokom.60 gg l ?

11. 2. 11.

I^ ch .Xugsb .25(j lI5 — 118 .50
Iieder . Spich . 60 17 — 17 —
Llnoleumw . 120 — . — — .—
Lud . Walzm. 600 117 - 117 —

Lahmeyer . 160 156

Maink .HOch .140
Metallg. Frkf.60
Mönii8Stamm3C
Mot . Oberur. 260
Neck . Fahrz. 100
retere Union 80
Pfalz.N .Kays .60
Reln.,O .&8ch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz. 40
Rhena. Aach. 60
RodbergDar. 60
RöderDarm. 120

118 — 117 —
176 50 177 —

71 .50 7175
105 — 105 -50
105 — 197 —

54 50 54 —
129 — 130 —
145 — 14550

6J := M
'
75

136 -50 135 .50

1 . 11. 2. 11-
Ratgerswer. 160 81 -50 84 50
Sehn Frank. 100 85 — 37 .^SchuckertE1.70o 175 .751 " "
Sehl . Bern eis 40 71 — / ! •—
Siem .&Hals,700 265 — 265 --^
Sttdd . Metall 16<| 130 . - lS -""

25

Uhren.Fnrtw .40 —
Vo. &Häff. 6t . 26 — - 169 —
Wayii &Freyt .40 144 .- 143 84
Zell. Wid . 8t . 100 272 — 270 —

Variable
Ben « Motor. t>0 — .— — '
Dsch.Petrol . 160 —
Groök .Wttrtt . 20 — —
Dtsch. Erdöl 400 129 .50129 »̂

Berliner Kursbericht
Die Kurse faratenen iicn in Prozent . - Uei niedrigste Nenn
betrag ewe . Gesellschalt Ist neben deren Namen angegeben

ttaichsbankdiscont 7 »1„ —
FcstverilnsHehe Werte

1. 11.
6% l .-E . Kohle 12 -90
60/- Pr . Kali .
Qoldanlelhe . .

6 -15 6

2 . 11.
12 .90

üelchsbanklombardsati ! 8°l
1. 11. 2. 11.

« '/, °la Rchspost
Ablf ' ' ' 9360

30 -50

12 -37
87 .b0

720
35 9U

810
143 /
11 -25

2812
26 -60

2 45
18 -50
17 -50

12 -50
85 50

7 40
35 90
30 50

1450
1140
1212
2812
26 -

2 45

blös . - Anl. I . .
Ablöß. - Anl. II.
Ablößg. - Anl. o.

Außl .-Recht .
6% Reichßanl27
4% denut^geb .
5% Mexikaner .
41/j Oeßt . öch . 14
4 Oeßt . Goldr.
4% Oeet. Kronr.
4°/0 Türk. adm.
4°/0T . Bagd. b . J
4% Türk . v . 1906
4°/0 T. Zoll 191J
4°/0T .400 F.Lose
4% Ung . Goldr
4% Ung. Kronr.
5% Tenuantep
4W .

i 'tandbriele
«°/o Ben . Gold. 02 -50 82 60
VÄs ^ ioo -
80/oD lom .Gold 96 . -
8°/0Kranki.Pfbr

bnk Km. . ->7 5I 97 50
8% Goth. Grkr .

GoltiKk .iJf .A4 100 - 100 -
6°/0 do Abt . 2 9075 90 -50
8% Mannh.Stadt 96 -lU 9610
fiö.'o Mein Hpbk .

Goldpf Km. 8 9g - 98 —
S°/0Mitteld. Bod.

Kred .-Gpf. R .l
6°/0 Neckar A.G
8°/(>Nordd. Grdk

Goidpf Em . 6
8°/o NOrnb .Stadt
&U Pr. BoUenkr.

Goidpl. Km. 9 98 -20 98 20

9950
9675

98 .25
73 '60

9? —

93 — 93 -

106 — 106 .50
99 -50 99 50
/ 6 50 76 50

7°/yPr. Bdkr. B .8
UMo Pr . Centr.-

Bod.Goldpfbr.
f/o do

^ ipfW : 99 .40 99 .40
l0

Sofdhyp
n
E

b
« 103 .50 103 .50

80/0Preiiß.Zentr.
Stadt8ch .R.8,G

8% Rhein. Hyp.-
Goidpl. R.ü- 4

8<>
^ Rogg .-Rfcbk

8°/0 do. R. 4 n . 6
80/nSftchß . Bod.-

Kredit R. 6 .
8% Südd.Boden-

Kredit R. 6 .
100/,»weßtd.Bod.

Kredit Em. 6
6°/o Rogg .-Rtbk.

98 -50

98 .10

97 .25
9725

9850

9810

Vr -

100— 100—
97 — 97 —

104 80106 -

/ •81 7 81
Kisenbahn -Aktien

A -G. f. Verk . OOO148 — 148 -
Hochbahn . 600 86 -25 86 50
Süd Hiaenb . 800 — — . —
Baltimore . . . — 99 -50
Luxemb P.H .B . —
Schantung . . 7 25 7 -10
Canada-Pacific 106 -50 107 50

^ chiftahrts - Aktien
Hapag . . 300 138 -76 138 75
Hamb Süd 300 200 -- 200 -
Hansa 60 208 - - 209 —
Nord -Lloyd 40 140 . — 1 ^ 5 —
Verein Elbe 4<* 64 -50 b4 25

flSamk-Aktieii
Bkl . Brau -ln . 20 154 . - 168 -50
Barm . B . Vor . 20 j. 30 .50 131 —

Bay . H . a .Wb .20
Berl.Han.G. 100
Commerzbk. 60
Darmst Bk . 100
Deutache Bk . 60
D. Ueberßb. 1000
Dißc -Kom. 40
Dreßdner Bk . 20
Mitt . Creditb. 20
Oeßt Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk. 20
Rhein. Weßtf.

Bd -Cr-Bk . 100
Wiener Bankv

1. 11.
147 . -
226 -50
160 -
210 —

jfi -
1P208 --

40 -75
167 50
128 50

2. 11.
147 —
228 -75
161 -50
212 -
15325
103 —
147 -50
150 -
214 -

40 -50
167 -50
128 -50

^
17 -50

1
17 -50

Brauerei -Aktien
Engelhard 800 185 — 183 —
8chöfTerh .-B .260 312 — 313 —
Schulteis -Pa . 20 393 - 395 —

Industrie -Aktien
Accumnlat 600
Adler &Opp . 250 1 60 50
Adlerh Glaß200
Adl werke . 40 . ?2 75
Allg .Klek .G . 50 1622b
Animendf. P . 50 232 -—
Angl.Con .G . 100
Anna Stein . 300 48 -50
Aaoh . Zellst . 300 . ~ ~
Antrs \Trh .M.200 117 -50

lb3
120 -

92 !
161 -:
229

50 '
169 :
117 -:

116 -
101 —

86 .50
592 -5Rembg 200 450 . —

Balcke Hasch.
Baron .Walz. 140
Rasalt A -G. 20
Bay .Spiecelg .6fi
I. P Bemlic 200
Berg Kvpkju .400
BergerTiefb . 50
Bi Anh M 100
Bergm R W .200
Bl Kari In 1000
B! Maschin 10Ci
Bing N'flrnb . 150
Gebr Böhler 100
Braun Brik 500
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze .80

275 .50
30 —

18/50
6075

120 —

119 —
lOo —

87 —
60 -25

465 -

277 —

188 -25
lll —

128 -
178 —
2 '0 —
127 —

1. 11. 2. 11,
5rem . Beßig. 20 72 — 75 -
irem . Linol . 250 — . — — . -
:rem .Vulk . 1000 141 . — 142 —
.. WoUkft . 1000 173 — 172 -
iuderuß . . 20C 96 -75 96 37*ußch \Vagg. 80 85 — 84 -50

(Japito & Kl . . 102 — 98 -—
harl. Waßß . 120 124 87 125 50hm.Buckau300 — — — . —
, Heyden . 40 11512117 —
, Gelßenk. 1000 85 — 86 -—

„ Albert . 30, 124 — 124 50
>'omp. Hißp . ~ — 516 . -
:onc . Chem . 40( 65 - — 67 .—ont . Cautch. ^ 110 -
Daimler . . tK
Jeßsauer Gaß 8(
>ßch .At.Tel. 15(
, Erdöl . . 40t

.. Gußßtahl tK
Ot. Linoleum .) .Sehaclub . 500

, Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 2(

Wolle . . 80
>, Eißenhdlg. R

Maschin. 100
Jonnerßm. . 500
Oreßd Gard . 5(
OOren. Met . 1000
DOrkopp . . 150
DttBB.Eisenh .250
O.yn. Nobel 120

>•25 Ii
102 — 103 50
170 -50171 -50
10050101 --
129 -60 - --

62 — 65 -
133 — 134 .50

77 — 7987
72 07 73 -

100 — 100 -
120 - - 124 - -
176 — 179 —

76 — 70 —
5050

125 — 12625

■üntr . ßrk . «Ol 160 — 161 —
Kiek. Liefer . 20C 157 25 157 —

Licht u . Kr .60 195 — 193 —
KI. Bd . Wall . 100 29 — 30 —
Email Ullrich60 25 75 25 -75
Enzinger W . 10<> — — 56 -25
ErlangerBw -lOO 165 — 165 —
Eacbw . Bg . 600 — .— 195 .—Ess stein « . 700 138 .50137 .50

i.'aberBleist .l^ 60 -25 63 -75
I .-G .Farb .In .lOO 267 -50 270 25Keldm Pap . 60 193 -75 196 —Feit . & Guill . 300 121 — 120 —FelnJut . 8p . 10f' 114 .50114 .50

1. IL 2. 11.
1rankonla . IOC — — . —
friedrichsh . 3» 165 — 159 —
? . Frister . .6> 101 — 104 -75

40— 39—

137 !_ 1363h
M ^ iik
138— 138—

231 :50 233 -

ll5
9

;
5
-

° l
HO — 113—

21Ä

115 :50 } 15 :50
IU -

ifl ^ itg -
165 -50 156 - -

§ :z 1 =

MW
102 -25 103 .25

75.50
100 -50 102 .25
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